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England sucht die Wahrheit zu unterdrücken .

Die Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros in Jerusalem ausgewiesen . — Juden dürfen nur mit Elace - Sandschuhen

augefatzt werden . — Die Araber der ganzen Welt schließen sich rum Widerstand zusammen .

Verschiedene Araber sind von „ Unbekannten " erschossen
worden . Jeder weih , dah es sich bei diesen „ Unbekannten "

um Juden bandelt . Trotzdem haben die britischen Behör¬
den vom englischen Kriegsmini st er persönlich , der be¬
kanntlich ebenfalls Jude ist . die Anweisung erhalten ,
bei Durchsuchung jüdischer Siedlungen , zu denen man sich
wegen der Terrorakte zur Aufrechterhaltung eines Scheines
von Gerechtigkeit gezwungen iah . mit gröbter Rück sicht -
nähme vorzugehen . Kein Jude darf hart angefaßt , keine
Jüdin überhaupt berührt werden . Die skandalöse Be¬
günstigung der jüdischen Mörder überrascht nicht
mehr , nachdem schon in dem Prozeh gegen den Gangster -

Polizeioffizier . der wegen Judenschmuggels angeklagt war .
bekannt geworden ist . dah der jüdische , englische Kriegs -

minister die illegale Judeneinwanderung per¬
sönlich gefördert hat .

Die Araber haben die intrigante Haltung Englands
durchschaut . Eine ägyptische Zeitung schreibt , dah London
bisher immer die arabischen Stämme gegeneinander aus -

gespielt habe . Nachdem dies nicht mehr möglich sei . hetzten
sie die Türken gegen Araber aut Je grausamer die Engländer
vorgehen , um io festcr schlichen s i ch die Araber
in aller Welt gegen den britischen Kolo -

nialimperialismus zusammen . Arabische Aus¬
wanderer sammelten in den Vereinigten Staaten
25 000 Dollar , in Mexiko 25000 Pesos und die in K u b a
lebenden Araber brachten 3000 Dollar für den Frerhe ^ s -

kamvi auf . Wie sehr sich England durch sein unmenschliches
Vorgehen in Palästina die Feindschaft a l l c r M o -

hammedaner zugezogen hat . geht aus einer Pekinger
Meldung hervor , wonach die chinesischen M o b a m =

medaner für den heutigen 28 . Juni zu einer antl - bil -

tischen Massenkundgebung aufgerufen haben . Der Pekinger
Rundfunksender wird eine Beschreibung dieses Aufmarsches ,
an dem Zehntausende von Mohammedanern teilnebmen
werden , verbreiten .

Engländer jetzt praktisch aus allen chinesischen
Häsen herausgedrängt haben . Das ist den Engländern gerade
in diesem Augenblick umso peinlicher , als Moskau im

Hinblick auf die Garantiepaktverhandlungen , wie man : n
London feststellt , die englisch - japanische Angelegenheit mit

dem denkbar größten Interesse verfolgt . London scheint sich
deshalb auch entschlossen zu haben , um die Aufmerksamkeit
Moskaus von diesen Dingen abzulenken und um das Fallen¬
lassen der sowjetrussischen Forderungen nach einer Unter¬

stützung im Fernen Osten zu erreichen , bedrngungs - los

in bei baltischen Frage vor den Sowjets zu
kapitulieren . Die englischen Staatsmänner sind offen¬
bar bereit , den Sowjets den Hobel in die Hand zu geben ,
der die Auslösung des ganzen Paktmechanis¬
mus ermöglicht und es Moskau gestattet , unter dem Vor¬
wand , daß es sich bedroht fühlt , zur Sicherung seiner

eigenen Jnteresien in die „ garantierten
"

baltischen Staaten

einzumarschieren . Mit dieser Kapitulation hofft England ,
sich von der Sowjetforderung nach einer Unterstützung im

Fernen Osten loskaufen und das Mißtrauen Stalins
überwinden zu können .

Riesenbrand in London .

Eine drastische irische Warnung .

wt . 3it der Londoner Innenstadt brach am

Dienstagabend ein Erohfeuer aus , wie es feit Jahren
in diesem Umsange nicht mehr erlebt wurde . Sieben

große Geschäftshäuser sielen dem Brand zum
Opfer und weitere sieben wurden schwer beschädigt . Der

Sachschaden wird auf eine Million Pfund ge¬
schätzt . Nach Ausfasiung der englischen Polizei handelt es

sich um einen neuen Sabotageakt irischer Natio¬
nalisten . Wenn dafür auch keinerlei Anhaltspunkte ge¬
geben find , so läßt doch ein Interview mit vier führenden
Mitgliedern der irisch - republikanischen Armee , die zur Zeit
in den Vereinigten Staaten Geldmittel für eine

„ formelle Kriegserklärung an England
"

sammeln , keinen Zweifel darüber , dah die Iren entschlossen
find , den Kamps gegen England mit allen Mit¬
teln fortzusetzen . Der Sprecher der Gruppe , der bis
vor kurzem in Irland Freiwillige für Sabotage -
akte ausbildete , erklärte in einer Unterredung mit dem
Vertreter der Association Preß , der Kampf werde fortgesetzt ,
bis die britische Regierung Irland anerkenne , ihre
Truppen aus Irland zurückziehe , die Beeinslufiung der

irischen Politik einstelle und alle irischen Männer und Frauen
freilafie , die zur Zeit langjährige Strafen in englischen Ee -

sängnisien wegen der kürzlichen Bombenwürfe , oerbühten .
Sollte , so heißt es weiter , auch nur ein Gefangener
zum Tode verurteilt werden , oder „ infolge Krank¬
heit " in seiner Zelle sterben , so würden die irischen Geheim¬
agenten in England nicht mehr wie bisher
Menschenleben schonen . Das irische „ Expeditions¬
korps " würde dann Elektrizitätswerke , Untergrundbahnen ,
Postämter usw . rücksichtslos in die Luft sprengen .

Das sind nette Aussichten für England , zumal
die Iren bewiesen haben , daß sie sich mit W o r t e m a ch e n ,
wie es heute in der englischen Politik üblich geworden ist ,
nicht begnügen .

Auf neu frisiert .

Der Geist des Versailler Diktats feiert in der Einkreiiungs -
volitik feine Auferstehung .

Kz . Die englische Regierung steht völlig unter dem ein -
gebilöeken Zwang antideutscher Tendenzen . , so bas lic bereit
ist , jede moralische Niederlage hinzunehmen , wenn
sie dadurch ihre Einkreisungsvläne fördern kann . Eine
Feststellung , die am Vorabend des 2 8 . Jun » . an dem
vor 20 Jahren das Versailler Diktat unterschrieben , wurde ,
ehenso interessant wie bedauerlich ist . Der E e t it des
Hasses , der damals die wahnwitzigen Forderungen an
Deutschland diktierte , feiert heute neue Tri u m v h e . Die

furchtbaren Lehren , die jeder einsichtige Beobachter aus den
Folgen des Schandfriedens ziehen mutzte , landen in London
nur stumpfe und sture Hirne , denen die Konsequenzen oer -

schlosien sind . Die Methoden , die zu der großen Menschheits¬
katastrophe des Weltkrieges führten , sind von den englischen
Politikern wieder hervorgeholt worden . Nur übersah man in
der Downingstreet . datz die Voraussetzungen von 1814
nicht mehr gegeben . sind und daß die . alten Mittel
ein zweites Versailles auf keinen Fall noch einmal herbei -

führen können . Alle Vorteile , die die Engländer unb . bte
Alliierten bei Beginn bes großen Krieges auf ihrer oeite

hatten , sinb inzwischen Deutschland zugeiallen . Es oermgt
über eine zielbewusste pol it r s ch e , 5 u 6 r u n g . über
eine beispiellose innere Geschlossenheit und , wie bei

Besuch des italienischen Fliegerarmeegenerals Palle gerade
in diesen Tagen wiederum unterstreicht über einen Bunbes -

genossen . dessen militärische und moralische otarrc und dessen
geographisch - strategisch degünstigte Lage entscheidens tn die
Waagschale fallen wird . . .

Dem Stahlpakt der Achsenmächte , so , schreibt bte

italienische Presse , suchen die Demokratien einen Go d -

pakt entgegenzustellen , b . h . einen „Pakt ., der nicht am Erunb

gemeinsamer Interessen und innerer Übereinstimmung geschlossen
wird , sondern aus einem widerlichen Ku 6 Ban de 1 .
einem Schacher um Vorteile hervorgeht . Unb trotz
aller Bedenkenlosigkeit , die man in London bei dem Bestreben
das Bündnis mit den Sowjets baldmöglichst unter Dach und

Fach zu bringen , an den Tag legt , steht immer noch , mcht
lest , ob ober wann es überhaupt zustande kommt . Die „ Times
berichtet , datz die A n t m o r t an die Sowi eis am Diens¬

tagabend fertiggestellt worden sei unb heute . Mittwoch , beim

britischen Botichrfter in Moskau emtreiien tperbe . Sobald
auch der französische Botschafter feine Instruktionen erhalten
habe , würde man um eine neue U n ter r e b u n g mit
Molotow nachjuchen . Aus ben Leitartikeln bes „ Satin
Telegraph " gebt hervor , datz man in London nach und nach
mürbe wird und zu jeder Kapitulation vor den
Moskauer Forderungen , deren Kernpunkt sich bekanntlich auf
den Fernen Osten bezieht , bereit ist . Wie sehr sich London
in seinen Hatzemviindungen gegen das nationalsozialistische
Deutschland und den autoritären Block verrannt hat . gebt aus
einem Kommentar bes „ Daily Sketch hervor . tn , dem fest -

gestellt wird , datz man lowobl in diplomatischen wie auch tn
Finanzkreisen den Abschluß des Paktes als „ äußerst
wesentlich für den « rieben “ aniebe . Unter Frie¬
den verstehen die Engländer auch beute noch bas . was sie tn
Versailles darunter verstanden , einen Status quo . der
die rücksichtslose Vorherrschaft Englands
garantiert . , . , , ,

Die Pariser Blätter sind in den letzten xagen ctroas

pessimistischer gestimmt als die Londoner Zeitungen , bte den

von der Regierung befohlenen Zw eckov 11 m t stnus . Jvenn
auch mit allerlei Hemmungen , zur Schau tragen . Der „ Four
verweist auf Sie mandschurisch - mongolischen Grenzkamvi .e unb

spricht ihnen große Wichtigkeit zu . Sie bedeuteten nämlich

nicht weniger , so schreibt das Blatt mit . deutlichem Unbe¬

hagen . als datz Frankreich bestrebt , fei . erneu Pakt mit
einer im Kriegszustand befindlichen Macht ab -

zuschlietzen . Man erkläre zwar nach außen bin . daß diese
Allianz mit Sowjetrutzland nur Europa , nicht aber den

Fernen Osten betreffe , und es gebe sogar Naive , bte dies

glaubten . Aber könne man sich beispielsweise . ein Bündnis
mit England vorstellen , bei der Frankreich lediglich zwischen
Calais und Nizza garantiert würde , bei dem sich England aber

im Falle eines Konfliktes in Korsika oder Norddinker auf eine
wohlwollende Neutralität beschränken wurde ? Eines könne

man vor allem feststellen , datz die Gefahr , die ^ aoan für das

britische Weltreich darstelle , bei den englischen freunden hin¬

sichtlich einer jowjetrussijchen Hilfe im , « ernen Osten
Illusionen zu erwecken scheine Hierzu könne man

nur sagen , daß es ein sonderbarer Geschmack sei , zum L o I ch e n
eines Feuers den Brandstifter zu Hilfe zu

^
Aus diesen Worten geht hervor , wie man in Paris das

amtliche englische Dementi , der Ferne Osten sei aus den

Paktverhandlungen ausgeschlösien . bewertet . Wenn bte Fran¬
zosen schon nicht so „ naiv " sind , derartiges zu glauben , dann

sollte man diese Zumutung nicht an Deutschland stellen . Wir

haben die englische Politik durchschaut und wissen daß den

Briten in ihrer Notlage kein Mittel , das der Elnkrelsungs -

front auf die Beine verhelfen konnte , zu schade ist .

Daladier schwarz in schwarz .

SS . Berlin , 28 . Juni . In der französischen Kam¬
mer hat es gestern ein sehr kennzeichnendes
Zwischenspiel gegeben . In einer Sitzungspause
empfingen nämlich die Abgeordneten ihre Gasmasken
und mutzten sie in einem besonderen Raum ausprobieren .
In die Sitzungssäle durften sie die Gasmasken allerdings
nicht mitnehmen . Das ist eigentlich schabe , benn zu der
Rebe , mit der der französische Ministerpräsident Daladier
die Kammer gestern in die Sommerferien schickte , die
normalerweise bis zum Oktober dauern sollen , hätten die
Abgeordneten mit umgehängter Gasmaske recht gut gepatzt .
Daladier hielt es nämlich für erforderlich , schwarz in
schwarz z u malen . Seit 20 Jahren ist nach seiner An¬
sicht die Lage in Europa und in der Welt „ nicht so
delikat und so ernst

"
gewesen wie heute . Daraus

ergibt sich bann für die französische Regierung natürlich
wieder die Pflicht , alles für bie SBerteibigung
Frankreichs zu tun unb den für bie Landes -
nerteibigung ausgeworfenen Milliarben noch weitere
15 Milliarden hinzuzufügen . Allerdings erklärte Daladier
auch diesmal wieder , datz Frankreich zu jeder Zusammen¬
arbeit bereit sei , aber sich jeder Gewaltherrschaft
widersetzen werde . Die ganze Rede Daladiers zeigt , mag sie
zum Teil auch

'
auf innenpolitische Erwägungen zurückgehen

und dem Ziele dienen , die Kammer möglichst lange aus -
zuschalten , datz Frankreich noch immer unter der
Wahnvorstellung leidet , datz es bedroht
werde . Immer wieder wird von der französischen Presse
Deutschland verdächtigt unb beschimpft , währenb es tatsäch¬
lich die Einkreisungspolitik Englands , der Frankreich be¬
dingungslos folgt , ist , bie Frankreich zu immer neuen
Rüstungsausgaben zwingt . Wäre Frankreich wirklich zu
einer internationalen Zusammenarbeit bereit , die freilich
nicht darin bestehen kann , datz man jeder noch so berechtigten
Forderung anderer Mächte ein „ Niemals "

entgegensetzt , so
könnten die französischen Abgeordneten ohne E a s -
maskenprobe und beruhigter in die Ferien gehen .

Es geht aber nicht nur den Franzosen so , sondern auch
die Engländer spüren die „ Segnungen

“ der Einkreisungs¬
politik immer mehr am eigenen Leibe . Das gilt besonders
natürlich für die 34 000 Wehrpflichtigen , die am
Samstag als erster Schub zu bet breimonatigen Aus -
bilbung einberufen werden . Aber auch , wenn die
Londoner in ihren Parks bie Ballonsperrabtei¬
lungen an ber Arbeit sehen , deren Mannschaften
sogar in gegen Fliegersicht gedeckten Zelten schlafen , wenn
sie die S ch e i n w e r f e r b a 11 e r i en und Abwehr¬
geschütze mitten in der Stadt erblicken , so wird sich viel¬
leicht doch auch hier einmal bie Frage erheben , ob man denn
nun wirklich auf dem richtigen Wege ist unb ob nicht bie
Einkreisungspolitik England selbst schwer belastet unb ganz
abgesehen davon die englische Regierung von Nieder¬
lage zu Niederlage führt .

Wie ohnmächtig England trotz aller seiner Schutz¬
befohlenen im Fernen Osten ist , zeigen ja soeben wieder
die Japaner , mit der Besetzung der Häsen F u i s ch a u unb
Wentschau . Gewitz erfolgt biefe Besetzung , um die Zufuhr
von Kriegsmaterial für Tschiangkaischek zu verhindern —
die Blokade Chinas ist jetzt so gut wie vollständig — zu¬
gleich bedeutet bas doch aber auch , datz bie Japaner bie

Versailler Diktat . . zu milde
"

.

Ein bezeichnender Eebenkartikel des „ Kurier Polski " .

Warschau , 28 . Juni . ( Funkmeldung .) Der „ Kurjer

Polski
"

gedenkt am Mittwoch des 20 . Jahrestages ber

Unterzeichnung des Versailler Diktats in resignierten

Betrachtungen , aus denen Wut unb Enttäuschung über bie

Wiedergeburt Deutfchlanbs nur allzu deutlich sprechen . Die

Eeneratton , bie bie Entstehung biefes Vertragswertes mit¬

erlebt hat , so schreibt das Blatt , beobachte jetzt , wie cs

langsam zu Grunde geht . Dies sei bie größte „ Iragöbie
her Eegenwart

"
( !) Man müsse sich fragen , ob ber

Versailler Vertrag trotz seiner augenscheinlichen Strenge

nicht zu milbe ( !) gewesen ist . Die polnische Öffentlich¬
keit werbe niemals vergessen , datz damals in Versailles in

feierlicher Form bie formale Geburt Polens erfolgt sei unb

batz ber Versailler Vertrag ben „ rechtlichen Rahmen
“

für bie polnische Unabhängigkeit geschaffen habe . Wenn man

nach den Gründen des Zusammenbruches des Versailler

Vertrages fragt , bann sei sestzustellen , Satz Deutschlanb sich
als eine lebenskräftigere Nation erwiesen habe , als das

zuerst angenommen wurde . Weiter müsse die schwankende

Gasmaskenappell in der Kammer
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

wt . Die Londoner Politiker empfinden es als störend
unb peinlich , datz die deutsche Presse ihre Machen¬
schaften in allen Krisengebieten ihres Empires scho¬
nungslos enthüllt . Sie haben ein verständliches
Interesse daran , die Wahrheit nicht bekannt wer¬
den zu lassen . Selbst in den britischen Dominien , z. V .
in Südafrika , hat man erkannt , datz ber Lonboner Nach¬
richtenbienst eine völlig einseitige Darstellung ber
Ereignisse gibt . Burische Kreise haben verschiebentlich
energisch gegen bie Bevormunbungsversuche
bes Reuterbüros protestiert . In Palästina haben fick
nun bie Engländer entschlossen , die beiden Vertreter des
Deutschen Nachrichtenbüros , Dr . Reichert unb Voll -

h a r b t . auszuweisen . Die beiben DNB .-Vertreter haben
völlig sachlich über bie Ereignisse in Palästina berichtet .
Es kann ihnen nicht der Vorwurf gemacht werden , gegen
ihre journalistische Pflicht . gewissenhaft unb ehrlich Bericht
zu erstatten , verstoßen haben Der Grund zur Ausweisung
kann daher lediglich darin bestehen , daß man sich englischerseits
zwei unbequemer Zeug .en entlebrgen will . Doch
wird auch diese , in keiner Werse gerechtfertigte . Maßnahme
bas Bekanntwerben der tatsächlichen Zustande nicht ver¬

In ben letzten Tagen baurten h (6 bte 1 übrigen
Bombenanschläge unbMorbe in Palästina in er =

schreckenber Weise . Ein solcher Anschlag galt bem
syrischen Waisenhaus in Jerusalem , bas unter
beutscher Verwaltung steht . In einem Briefkasten ,
der an dem Haus angebracht war , explodierte eine Bombe .
Sie sprengte ein Mauerloch von 2y » Meter Durch¬
messer . Fünf Personen wurden verletzt , darunter ein
Anstaltszögling und zwei Araberfrauen , die Gemüse zum
Verkauf anboten . Einem Araberkind wurde ein Fuß ab¬

gerissen . Wie Augenzeugen berichten , versuchte eine
Gruppe von Juden nach ber Explosion vor das Waisen¬
haus zu ziehen . Dort wurden Schmäbrufe auf bas
Reichsob er baust ausgewogen .

« 2
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Deutschland vergibt das me !
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Vor 20 Jahren feierten Satz . Wortbruch und Gewalt in Versailles Triumphe . Am 28 . Juni 1919 wurde dar
Diktat von Versailles unterzeichnet . Unser Bild : Eine historische Ausnahme aus den Tagen von Versailles .
Links : Llond George -England , rechts : Clcmenceau -Frankreichund ( ganzrechts ) Woodrow Wilson
( USA . ) ( Weltbild . Ä . )

und unentschlossene Haltung Englands als
eine der wichtigsten Ursachen für das Nachkriegschaos und
den heutigen Zustand betrachtet werden . Die Auslöschung
der Tsche

'
cho - Slowakei von der Landkarte und die Zer¬

schlagung der Kleinen Entente habe aus dem Bau der anti¬
deutschen Friedensfront einen Grundstein entfernt . Daß
dies mit dem stillen Einvernehmen der westlichen Groß -
mächte erfolgen konnte , sei ein beredter Beweis für das
Chaos , in dem sich Europa befinde .

Tannenberg - Staatsakt .

Wiedersehensfeier aller Tannenberg - Kämpfer . — An¬
meldungen bei den Dienststellen des RS . -Reichskriegcr -

bundes „ Kpffhäuscr
"

.
Berlin , 27 . Juni . Am Sonntag , den 27 . August 1939 ,

findet am Reichsehrenmal ein
"
Staatsakt aus

Anlaß der 25 . Wiederkehr des Tages der Schlacht bei
Tannenberg statt . Dieser Staatsakt , an dem führende
Männer von Staat , Partei und Wehrmacht
teilnehmen , wird von über 100 000 Teilnehmern
besucht werden . Vornehmlich werden jedoch die ehemaligen
Mitkämpfer der Schlacht bei Tannenberg dieser großen
Kundgebung beiwohnen .

Mit der Erfassung der Teilnehmer der Schlacht bei
Tannenberg und der Interessenten aus dem Reiche ist der
NS .- Reichskriegerbund „ Kyffhäuser

"
beauftragt . Alle

Wünsche zur Teilnahme an diesem großen Staatsakt , der zu¬
gleich zu einer großen Wiedersehensfeier aller Tannenberg -
Kämpfer werden soll , sind sofort zu richten an alle Dienst -
stelsxn des RS .- Reichskriegerbundes „ Kyffhäuser

"
.

Im Bereiche des Gaues Ostpreußen sind alle Wünsche
nach Teilnahme unmittelbar an die Ortsgruppe der
NSDAP , zu richten .

Diese Dienststellen geben Auskunft über alle Teilnahmc -
bedingungen .

trolleun
britischen

König Boris von Bulgarien hat dem zur Zeit als

East in Sofia weilenden Reichsminister Dr . Frank sein
Bild in silbernem Rahmen mit einer herzlichen Widmung
überreicht .

wt . Das japanische auswärtige Amt gibt be¬
kannt , daß die Tokioer Regierung sich entschlossen hat ,
Der Handlungen mit Großbritannien ein -

z u l e i t e n , mit der Absicht , verschiedene Fragen , die mit
der gegenwärtigen Lage in Tientsin Zusammenhängen , zu
lösen . Vertreter der japanischen Behörden in Tientsin
werde « zu diesem Zwecke nach Tokio kommen .

Die VerhandlungsPosition Großbritanniens
ist von vornherein außerordentlich schwach , da
London nicht in der Lage ist , wirkungsvolle Gegen¬
maßnahmen zu ergreifen . Auf eine Anfrage im eng¬
lischen Unterhaus , ob das Foreign Office in Anbetracht der

1 . Gemeinsame englisch - japanische Kon -
d Feststellung der Terroristen in der
n Niederlassung .

Arabien und die Achse .

Der Abgesandte des Königs Ibn Saud in Rom eingetroffen .
Rom , 27 . Juni . Der kürzlich vom Führer empfangene

Abgesandte des Königs Ibn Saud ist am heutigen Dienstag
in Rom eingetroffen .

Rehabilitierung Müllers .

Das höchste Gericht Argentiniens bestätigt die völlige Halt¬
losigkeit der Hetze gegen den Landesgruppenleiter . — Ver¬
fahren gegen den Urheber des Patagonien - Schwindels ein¬

geleitet .
Buenos Aires , 27 . Juni . Das Verfahren gegen den

Landesgruppenleiter der A .- O . Argentinien , M ü l l e r , der
bekanntlich auf Grund eines gefälschten Dokuments
über angebliche deutsche Umtriebe in Patagonien
verhaftet und vor Gericht gestellt worden war , ist

"
nunmehr

durch Urteil der Bundeskammer , des höchsten Gerichts
Argentiniens , endgültig niedergeschlagen worden .
Der Spruch des Äppellationsgerichts stellt einleitend aus¬
drücklich fest , daß der Name und die Ehre Müllers
durch das Verfahren inkeinerWeisebeeinträchtigt
worden sei . In der Urteilsbegründung werden dann int
einzelnen die Verleumdungen entkräftet , die der Doku -
mentenfälschcr Jürg es erhoben und die Linkspresse zu
einer wochenlangen Hetzkampagne gegen das neue Deutsch¬
land ausgeschlachtet haben . Das Gericht hat vor allem die
kriminelle Vergangenheit von Jürges beleuchtet . Das ge¬
samte Handeln dieses politischen Flüchtlings ziele nach
eigenem Eingeständnis nur darauf ab , das Regime des
neuen Deutschlands zu schädigen . Seine Un¬
glaubwürdigkeit werde durch die ständig widersprechenden
Aussagen über den Ursprung des angeblichen Velastungs -
dokumentes noch verstärkt . Auch die Photokopie , die eine

angebliche staatsfeindliche Tätigkeit gegen Argentinien be¬
weisen sollte , sei nicht im geringsten stichhaltig , umsomehr ,
als auch die Presse von Buenos Aires bereits früher das
Opfer raffinierter Fälschungen von Jürges geworden sei .
Aus allen diesen Gründen habe sich die Vundeskammer ver¬
anlaßt gesehen , nicht nur die völlige Rehabilitie¬
rung Müllers auszusprechen , sondern gleichzeitig ein
Verfahren gegen Jürges anzuordnen .

Der Reichsminister der Finanzen Graf Schwerin
von Krofjgk begibt sich heute abend zu einer Besich¬
tigung der flowakifchen Zollgrenze in das
Protektorat . In seiner Begleitung befindet sich sein persön¬
licher Referent Ministerialrat Dr . Scholl .

verschärften Lage sich nicht zu „ energischeren Schritten " ent¬
schlossen habe , blieb Chamberlain , wie schon so ost ,
die Antwort schuldig . Andererseits lägt die
japanische Presse keinen Zweifel daran , daß die Aussichten
der Verhandlungen gleich Null sind , wenn England nicht
seine bisherige Chinapolitik grundsätzlich
revidiert . Wie am Mittwochvormittag aus Schanghai

Ansprachen Milchs und Balles .

Berlin , 27 . Juni . Aus Anlaß des Besuches Seiner
Exzellenz des Kgl . Italienischen Staatssekretärs der Luft¬
fahrt Luftarmeegeneral Valle und Ihre Exzel¬
lenz Frau Valle in Deutschland gab der Reiäisminister
der Lustfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe General -
seldmarschall Göring im Haus der Flieger einen Empfang .

Der Staatssekretär der Luftfahrt und Ecneralinspekteur
der Luftwaffe Generaloberst 'Di i l ch begrüßte die Gäste , u . a .
den italienischen Luftattachö in Berlin , Seine Exzellenz
General der Flieger L i o t t a . Staatssekretär Dr . Freiherr
von Weizsäcker sowie die Generalität der Luftwaffe .
In später Stunde erschien auch der italienische Botschafter
Attolico . Generaloberst Milch führte nach einem Ge¬
denken der Staatsoberhäupter und des Duce aus : Im
Namen des Eeneralfeldmarschalls und der deutschen Luft¬
fahrt habe ich die außerordentliche Ehre , Sie , Exzellenz
Valle , den Chef der italienischen Luftwaffe , mit Ihren
Begleitern aufdas herzlichste in unserem Kreise
zu begrüßen .

Wir sind Ihnen besonders dankbar , daß Sie die seinerzeit
von mir im Auftrage des Eeneralfeldmarschalls in Rom ge¬
führten Besprechungen und Abmachungen durch ihren dies¬

maligen Berliner Besuch so schnell fortsetzen .
Es sind noch nicht vier Wochen vergangen , seit wir

damals ein großzügiges Programm der Zusam¬
menarbeit ausgestellt haben , dessen Inhalt bereits in

dieser kurzen Zeit von beiden Seiten in schneller und

kameradschaftlicher Zusammenarbeit in die Tat umge¬
setzt worden ist .

Und schon die wenigen Stunden , da wir im engsten
Kreise über weitere Fragen uns unterhalten konnten , haben
den Beweis erbracht , daß beide Luftwaffen nicht nur b e i

ihren Ta -ten in Spanien , sondern auch in ihren Ge¬
danken über Organisatioir und Einsatz des gleichen Geistes
sind . Gerade die faschistische und nationalsozialistische Welt¬

auffassung hat uns gelehrt , und auch das hat der Einsatz
unserer jungen Mannschaft in Spanien erhärtet , daß es
neben den guten Nerven der Führung ' und dem bei
beiden Völkern vorhandenen erstklassigen tech¬
nischen Material in erster Linie auf das Herz

Verhandlungen zwischen Japan und England
Außerordenlich schwache Position der britischen Regierung .

unserer Soldaten ankommt . Die Gemeinsamkeit
unserer Auffassungen und Empfindungen hat mir das Leuch¬
ten Ihrer Äugen bestätigt , als wir uns über die letzten
Fragen der Zukunft unserer Luftwaffen unterhielten . Ich
kann Ew . Exzellenz versichern , daß wir alle und ganz beson¬
ders der Eeneralfeldmarschall aus diesen Gründen Ihren
Besuch auf das herzlichste begrüßt haben .

Ich hoffe , daß ihnen die n ä ch st e n Tage noch
manches Interessante bringen werden , und daß
Sie dann den Rückflug mit der festen Überzeugung antreten
werden , daß Ihre Anwesenheit bei uns von allergrößter Be¬
deutung für die gemeinsamen Ziele gewesen ist .

Unsere enge gemeinsame Arbeit wird auch in Zukunft
nicht abreißen , sondern im Gegenteil aus Grund unserer Ver¬
einbarungen sich noch enger gestalten , so weit dies
überhaupt möglich ist .

"

Seine Exzellenz der Kgl . Italienische Staatssekretär der
Luftfahrt Luftarmeegeneral Valle antwortete mit folgen¬
der Ansprache : „ Als ich vor einigen Jahren das erstemal
East der deutschen Luftwaffe war , gab es noch keinen
abessinischen und spanischen Krieg . Damals hatte ich schon
die Gewißheit über die entscheidende Bedeutung der Luft¬
waffe und damals schon gab ich Ihnen , Herr General Milch ,
zu verstehen , daß unsere beiden Luftwaffen immer stärker
werden und ein Band herzlicher Freundschaft
knüpfen müßten . Ich bin ein guter Prophet gewesen und bin
deshalb heute besonders glücklich , weil das Schicksal mir ge¬
stattet , hier meinen Duce und Luftfahrtminister zu vertreten
unter dem herrlichen Eindruck unseres Mili¬
tärbündnisses , welches den einzigen Weg zur E r h a l -
tung des Friedens , für den Fortschritt der Kultur in
der ganzen Welt darstellt .

Ich habe die deutsche Luftwaffe in einem Zu st and

Höch st er materieller und personeller
Leistungsfähigkeit angetroffen , und zwar derart , daß
sie hinter keiner anderen Macht der Welt zurücksteht . Auch
Sie haben wie wir das Vertrauen zu der Kraft unserer
neuen Waffe , die bestimmt ist , in einem kommenden Krieg
ein entscheidendes Wort mitzusprechen . Auch Sie sehen in ihr
den Ausdruck einer jungen und starken Generation , die vom
Geist seines Führers und Protektors erneuert wurde . Die
Fliegerei ist fundiert auf der technischen Vervollkommnung ,
auf der Ausnutzung natürlicher Rohstoffvorkom -
nten unserer Lander , welche uns durch keinerlei Ein¬
kreisung oder Sanktionen genommen werden
kann . Hinzu kommt die Einsatzfreudigkeit , der Mut und die
Opferbereitschaft unserer Besatzungen . Herr Generaloberst ,
ich bin hoch erfreut , daß das Schicksal mir gestattet hat , mit
Ihnen zusammenzukommen . Die Zusammenarbeit zwischen
unseren beiden Völkern wird auf technischem und ausbil¬
dungsmäßigem Gebiet entsprechend den Befehlen , die ich vom
Duce erhalten habe , durchgeführt werden . Unsere beider¬
seitigen Flugzeugführer kennen und schätzen sich gegenseitig
mit den kameradschaftlichsten Gefühlen , welche ihre

'
Unter¬

mauerung in dem Blut , welches für das gemeinsame Ideal
unter spanischem Himmel geflossen ist , gefunden hat . Die
italienischen Legionärflieger und die Freiwilligen¬
flieger der Legion haben ein hervorragendes Können gezeigt ,
haben immer gegen eine große Übermacht gekämpft und stets
gesiegt . Diese Erkenntnis stellt ein wiederholtes Beweis¬
mittel für unsere beiderseitigen Annäherung dar , welche vom
Schicksal vorgezeichnet ist , und mit diesen besten Wünschen er¬
hebe ich mein Glas auf eine glückhafte Zukunft des deutschen
Volkes , auf das Wohl des Führers und seine Luftwaffe , an¬
geführt vom Feldmarschall Göring , und auf unsere gemein¬
same glückliche Zusammenarbeit .

Es lebe die deutsche Luftwaffe !

Achsen - Luftwaffen in engster Fühlung
Ein Empfang des Eeneralfeldmarschalls Göring zu Ehren des Luftarmcegenerals Valle .

Die noch kurz vor Redaktionsschluß eingelaufenen Ver¬
handlungsbedingungen bestätigen die von uns erwähnten
Forderungen der japanischen Presse . Hierfür sind besonders
die Punkte drei und vier bedeutsam , die eine Anerkennung
der neuen Lage und eine Ausgabe der Unterstützung Tschiang -
kaischeks durch England zur Voraussetzung haben , was man
bisher in London energisch ablehnte .

herige Chinapolitik grundsätzlich
. t . Wie am Mittwochvormittag aus Schanghai

gemeldet wird , haben die gestern von Tokio angekündigt ' n
Operationen gegen die Häfen W e n t s ch a u und Futjchau
bereits begonnen . Einige kleinere Inseln vor den beider
Hafeneinfahrten wurden besetzt . Japanische Flugzeuge
warnen die englischen Handelsdampfer , die beiden väfrn
anzulaufen . Em japanischer Marineoffizier hat zwei vor
Futschau liegende englische Zerstörer persönlich von der
Schließung des Hafens unterrichtet . Schon diese Tatsachen
beweisen , daß die japanische Regierung nicht
daran denkt , ihre Ziele zurückzu st ecken und daß
Großbritannien , wenn dte Verhandlungen zu irgendeinem
Erfolg führen sollen , weitgehende Zugeständnisse machen
mutz .

Die Londoner Morgenpresse gebärdet sich an¬
gesichts dieser Lage außerort » ntlich nervös . Dian er¬
örtert mit Mißbehagen , daß nach der Besetzung Futschaus
und Wentschaus nahezu die gesamte chinesische Küste von den
Japanern kontrolliert wird . Man sucht sich trotzdem weiter
Mut ju machen und hält an der Vorstellung fest , daß der

Fall Tientsin als „ örtlicher Zwischenfall
" behandelt werden

könne . Die „ Times "
sucht die britische Verhandlungsposition

dadurch zu stärken , daß sie mit grollendem Unter -
t o n behauptet , die japanische Wirtschaft sei außerordentlich
leicht verwundbar . Ebenso seien im Kriegsfälle die Ver¬
bindungswege zwischen Japan und China bedroht . Mit

derartigen Phrasen werden die Engländer jedoch in Tokio

sehr wenig Eindruck machen .

Die japanischen Bedingungen .

Tokio , 28 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Zu den angc -
kündiaten Verhandlungen , die aus Bitten Englands in Tokio
über die Tientsin - Frage stattsinden sollen , veröffentlicht die
militärische Kommandostelle in Tientsin folgende vier
Forderungen als Voraussetzung für die friedliche Bei¬
legung des Zwischenfalles :

Hauptichriftleiter : Zritz Günther (verreist).
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Seinriefe Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter «
Haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : Willi
pempel ; für Umgebung , provinznachrichten und den Sportteil : Heinz itnbaxbt
(in Urlaub ), Vertreter für Umgebung und provrnznachrichten : Han » Schorr ;

für Sport : Willi Pempel ;
für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter .

für den Sitzeigenteil : Dtto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : Julius <Dtt ,
Gesamtleitung : Dr . phiL habü . Gustav Sche llenberg und Gtto Kaiser .
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2 . Ausreichende Überwachung der antijapa¬
nischen Elemente in der Konzession .

3 . Vollkommene Zusammenarbeit zur Beendi¬
gung der wirtschaftlichen Störungen in
Rordchina .

4 . Übergabe von 48 Millionen Puan Silber
an die vorläufige Regierung in Peking .

Dazu wird weiter erklärt , daß es also an England liege ,
ob die Verhandlungen in Tokio zu einem Erfolg führten .
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Der Duce besichtigte Rüstungswerke in Fiume .

Mussolini trat in diesen Tagen zu einem überraschenden Besuch in Fiume ein , wo er militärische Anlagen um »

Werke der Rüstungsindustrie besichtigte . Hier siebt man den Duce tn enter ZorDebo =SabrtL
^ ^ . ^ M ^ M ^ 2R )

Die Plakette zum Tag der Deutschen Kunst 1939 .

Die Festvlakette rum Tag der Deutschen Kunst München
1939 , entworfen von dem Münchener Bildbauer Karl
Roth . Sie zeigt die aufrechte Gestalt der Pallas
Athene , der Schutzgöttin der Kunst . Die Göttin
trägt in ihrer Rechten den Sperr , in der Linken den
Schild , der mit dem Wappen der Kunst ' chmuckt ist .
Unterhalb des Schildes steht zu ihren Fugen , ein Adler
als Wächter der deutschen Kunst . Als Material für die
Plakette wurde Magnesia gewählt . ( Weltbild . K . )

Conftanzo Ciano gestorben .

Das Beileäd des Führers au den italienischen Außenminister .
Rom , 27 . Juni . Der Vater des italienischen

Außenministers , der Präsident der faschistischen und
korporativen Kammer Conftanzo Ciano ist überraschend
gestorben . Die Trauer des faschistischen Italiens b e -
herrscht vollkommen das Bild der römischen
Abendblätter , deren erste Seiten restlos der über¬
ragenden Gestalt des in Krieg und Frieden gleich verdienten

Offiziers und Staatsmannes gewidmet ftnd . Das faschistische
Stoßen wird seinem großen Verstorbenen am heutigen Mitt¬
woch durch ein Staatsbegräbnis in Livorno die
letzten Ehren erweisen .

Zum Zeichen der Trauer werden am Mittwoch sämt¬
liche öffentlichen Gebäude Italiens die
Fahnen auf Halbmast setzen .

Der Führer hat dem Kgl .
'

Italienischen Autzenminister
Graf Ciano anläßlich des Ablebens besten Vaters tele¬
graphisch seine Anteilnahme zum Ausdruck gebracht .

Ferner hat der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop dem Grafen Ciano sein herzliches Beileid
ausgesprochen .

Im Namen der Reichsregierung hat der deut¬
sche Botschafter von Mackensen irn Palazzo Chigi das
herzliche Beileid zum Ableben des Präsidenten der
faschistischen und korporativen Kammer Graf Conftanzo
Ciano ausgesprochen .

Am Dienstag durchschritt der 2 00 0 0 0 0 . Besucher
die Pforten oer Reichsgartenschau in Stutt -
g a r t . Im Namen des Oberbürgermeisters wurde ihm eine
Eartenmöbelgarnitur als Geschenk übergeben . Mit Beginn
der eigentlichen Reisezeit dürfte nunmehr sogar erst der stärkste
Zustrom einsetzen .

Gegenangriff der Japaner auf Sowjet Flugbasrs
Regelrechte Luftschlacht an der außenmongolisch - mandschurische « Grenze .

Tokio , 27 . Juni . ( Ostasiendienft des,DRV .) An der
mandschurisch - außenmongolischen Grenze —

'
über dem Bezirk

von Normonhan — kam es wieder einmal zu einem
außerordentlich heftigen Luftkampf , in dessen
Verlauf japanische Militärflieger eine große Anzahl außen -
mongolischer Flugzeuge abschossen . Den angegriffenen
Japanern gelang es , die Außenmongolen zum Rückzug zu
veranlasten .

Im Verlauf des sofort unternommenen Gegenstoßes der
Japaner wurde die außen mongolische Flugbasis
Betamaksumu , etwa 100 Kilometer südlich des Bunior -
Sees , bombardiert , wobei große Teile der auf dem
Flugplatz befindlichen Militärflugzeuge zerstört wurden .
Die Japaner hatten nur geringe Verluste .

Trotzdem endgültige Ziffern über die feindlichen Verluste
« och ausftehen , wurden vorläufig durch Abwehr und
Angriff 132 Sowjets l

'
ugzeuge als abge¬

schossen cj e m e I b e t . Die Kommandostellen Hailar
und H s i n k t n g melden hierzu , daß am 9 . Juni die Außen¬
mongolen nach vorhergehenden Erenzgefechten östlich und
nördlich vom Buiiror der mandschurischen Regierung gegen¬
über „ Anspruch "

auf den sogenannten Nominhan - Äbschnitt
östlich vom Bunior erhoben hatten . Seit dieser Zeit hätten
Sowjetflieger planmäßig trotz wiederholter Proteste die
Grenze überflogen und Plätze im strategisch wichtigen Hailar -
Abschnitt bombardiert . — Trotzdem die Angriffe der
sowjetisch - außenmongolischen Luftstreitkräfte regelmäßig
unter hohen Verlusten für die Angreifer abgewiesen wurden ,
scheint der Gegner seine Verluste ausgeglichen zu haben .
Nach dem jüngsten Einsatz von über 200 feind¬
lichen Flugzeugen hätte sich Hsingking entschlossen , die
Gegner im Angriff zu erledigen , der nach den vorange¬
gangenen Luftkämpfen gegen die Flugbasis Tamsk mit dem
gemeldeten Erfolg durchgeführt worden sei . Falls der Gegner
seine Verluste immer wieder ersetze und die planmäßigen
Störungen fortsetze , werde Hsingking , wie jetzt bekannt wird ,
entsprechende Gegenmaßnahmen mit genügenden Kräften
treffen , um weitere Angriffe unmöglich zu machen . Beson¬
ders können Hsingking nicht dulden , daß der Gegner sich in der
Flanke des Hailar - Äbschnittes festsetze , was anscheinend das
Ziel der sonst unverständlichen Angriffe und der Kräfte -
massierung sei .

dem von der polnischen Regierungsvrene ursprünglich ge¬
nannten Zeichnungsziel von einer Milliarde Zloty , das spater
von den Zeitungen aus 600 Millionen Zloty herabgesetzt
wurde , beträchtlich zurück . General Berbecki entschuldigte das
damit , daß die . .ungünstige I a h r e s z e i t “ für einen
gröberen Erfolg der Anleihe erschwerend gewesen sei . Hinzu
komme die kurze Vorbereitung und die Zerlegung der Zah¬
lungen in nur drei Raten . Von de « gezeichneten Anleche -
betragen seien bis heute 300 Millionen Zloty eingegangen .

Über die „ Begünstigung " der Anleihezeichnuna durch ver¬
schiedene Zwangsmabnahmen der polnischen Behörden , beso .m
der ? den nationalen Minderheiten gegenüber , schwieg stch
General Berbecki wohlweislich aus .

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst
von B r a u ch i t f ch, hat sich am heutigen Dienstag nach dem
Truppenübungsplatz Münster begeben , um den Übungen
der dort liegenden Truppenteile beizuwohnen .

Die italienischen Frontkämpfer
in Berlin .

Berlin . 28 . Juni . Die 500 als Gäste der Vereinigung
deutscher Frontkämvferverbände in Deutschland weilenden
italienischen Frontkämpfer , die am Sonntag bei Beginn ihrer
Deutschlandfahrt in München vom Führer begrünt
worden sind , trafen am Dienstagnachmittag . von Nürnberg
komniend zu einem mehrtägigen Berlin er A u f e n t =
halt auf dem Anhalter Bahnhof ein . Die Bevölkerung und
die Frontkämvferverbände der Reichsbauptstadt bereiteten
den italienischen Kameraden einen herzlichen und b e -
geifterten Empfang .

Der Präsident der Vereinigung deuticher «r .rontkampter -
verbände . Herzog von Coburg , gab am Dienstagabend
für die führenden Männer der Frontkamvier einen
Empfang im Kaiserhof . Anwesend waren der Präsi¬
dent der italienischen . Frontkämpfer D e l c r o - x . . „ der
Reichskriegerführer Reinhard . , Reichsknegsoptenuhrer
Oberlindober und zahlreiche rührende Persönlichkeiten
aus Partei , Wehrmacht und Staat .

Der Herzog von Coburg zeichnete tn einer mit großem
Beifall auf genommenen Rede , ein Bild von den gewaltigen
Ereignissen , die seit dem vorigen ^safir das politische Genast
Europas völlig verändert haben .

In seiner Erwiderung unteritrid ) General s a nj a n e 111
die beiderseitige Freundschaft , die er als das Fundament
eines neuen Bollwerkes in Europa bezeichnete .

Danach leisteten die Gäste einer Einladung des Ober¬
bürgermeisters und Stadtpräsidenten Dr . Lippert zu entern
kameradschaftlichen Beisammensein im Berliner Rathaus

Folge . Außer den oben genannten Persönlichkeiten waren
hier auch Vertreter des Auswärtigen Amtes .
Hohe Offiziere der alten und der neuen Wehrmacht , zahlreiche
Bezirksbürgermeister sowie Vertreter . der italienischen
Botschaft und des Berliner Fascio anwesend . .

Dr . Lippert begrüßte die dronttampter der befreundeten
Nation mit ganz besonderer Genugtuung Wenn heute
deutsche und italienische Frontkämpfer Schulter an Schulter
zusammensäßen , so lei dies ein Beweis der bi ob en
Freundschaft der beiden Nationen und ihrer
genialen Führer . . . , ,                   Q . , ,

Den Dank der italienischen Gaste tut die herzliche Auf¬

nahme in der Reichshauptstadt brachte General
di Crollalanza zum Ausdruck . Die enge . . Verbunden¬
heit des faschistischen Italiens und des national | O3tah |tnd )en

Deutschlands leite sich nicht aus dem unlängst geschloßenen

Pakt her . sondern entspringe dem auirichtigen Willen beider
befreundeten Nationen . . . . . .. . .

Der Abend vereinte die italienischen Frontkämpfer mit

ihren deutschen Kameraden noch längere Zeit tn herzlichem ,
freundschaftlichem Gedankenaustausch .

Mit dem Schnelldampfer „Europa “ des Norddeutschen

Lloyd traf am heutigen Dienstag von New Port kommend

Frau Dr . P o s ch i o k a . die Leiterin der lapamichen Frauen -

und Mädchenorganisationen , in Bremerhaven em . Frau Dr .
Poschioka . die in Begleitung ihres Sohnes nach Deutschland

gekoimnen ist , wird für ein halbes Jahr als Galt der Rerchs -

Trauenfübrerin Deutschland besuchen um die sozialen Ein¬

richtungen der NS .-Frauenschaft und des Deutschen kirauen -

roerfs kennenzulernen .

400 Millionen statt einer Milliarde .

Mageres Anleiheergebnis in Polen wegen „ungünstiger
Jahreszeit "

.
Warschau , 27 . Juni . Das Ergebnis der Ende Mai ab¬

geschlossenen polnischen Luftabwehranleihe ist am
Dienstagabend nun doch endlich vom Generalkommissar der
Anleihe General Berbecki über den polnischen Rundfunk
bekannt gegeben worden . Danach sind 40 4 Millionen
Zloty ausgenommen . Das Anleiheergebnis blieb also hinter

Schillers „ wilhelnr Teil
"

auf der

neuen Festspielstätte Loreley .

„ Wir wollen fein ein einzig Volk von Brüdern " — so
ruft es Teil seinem Befreiten Bolf . su . so hallt es weit in die
nächtliche Stille über die Rhetnböhen bin in deutsches Land
— als wäre es aus dem Augenblick gefühlt und gesprochen .
Die Loreley , der sagenumwobene steile Berg am Rhein ist
zum steinernen Monument , zur Kanzel der Freiheit ge¬
worden .

Der Generalintendant der Frankfurter Städtischen
Bühnen Hans Meißner bat das Schauspiel Schillers für
die Loreley eingerichtet und gestaltet . Er bat an dem Schau¬
spiel nichts Wesentkiches geändert , et Bat den Text gestrafft ,
alles vermeidbare Beiwerk , vor allem in den Jnnenfzenen .
gestrichen und alles das betont , was tn die freie Landschaft
hinaussvielt . Nur der Schluß hat eine Umgestaltung nach
der Festspielseite hin erfahren . Die Szene tn Teils Haus
mit Parricida ist gestrichen Das Spiel schließt mit den
Heilrufen der Schweizer für ihren Retter Teil Teil erscheint
auf der Oberbühne und wiederholt den Rütli - Schwur , den
alle nachsprechen . Damit schließt das Schauspiel , tiefes
Dunkel sinkt über Bühne und , Zuschauer , und erst nach
Sekunden klingen von den . Eckturmen « anfaren auf und
tragen gleichsam das Gelöbnis hinaus in deutsche Lande .

Die neue Festspielftatte Loreley darf man als ein akusti¬
sches Wunderwerk bezeichnen . . Trotz tbrer großen Aus¬
dehnung — sie umfaßt 5000 Sitzplätze und 10 000 Stehplätze
— wird ohne Übertragung , ohne . Mtkrcwbon gespielt und es
ist auch auf dem letzten Platz iedes Wort deutlich zu ver¬
stehen . Nur fünfmal Breitet sich das Svtel uBer den ganzen
weiten Raum der Bühne aus . Betm . Frondienst der Schweizer
an Zwing - Uri , Beim Schwur der Eidgenossen auf dem Rütli ,
in der Avfelschußszene in der choblen . Gasse bei Küßnacht und
in der großen Schlußszene . Mit diesen Szenen , in denen
Hans Meisner seine große Kunst der Maßenregie beweist .
Und gewissermaßen die Eckpfeiler . des Schauspiels gegeben .
Hier ist eine Stärke erreicht , die kaum mehr überboten
werden kann . Menschen . Bühnenvorgänge und Landschaft
find wahrhaft zu einer Einheit verschmolzen . Die Aufführung
auf der Loreley Bat Wesenskräfte aktivier ! , wie es niemals
auf der geschloffenen Bühne gelingt . Die Rütli - Schwur -
Szene erreicht eine Eindringlichkeit , der nth niemand ent¬
ziehen kaim , wie auch die Erschürterung der Apfelschuß - Szene
tine wimürelbare Wirkung auslöst . Dre übrigen Bübnen -

vorgänge werden geschickt auf verschiedene Teile der Spiel¬
fläche verlegt , die jeweils durch Scheinwerferlicht herausge -
BoBen werden . SeBr wirksam wird die ganze Feierstatte
durch baiüBer Binroeggleitenbe StraBIenbünbel leicht erbeut .
Groß unb unvergeßlich bleibt bie Aufführung nicht zuletzt
burch bie ausgezeichnete Darstellung bes Frankfurter Schau¬
spiels . Hermann Schömberg gibt bem Teil bie ganze
ergebunbene Kraft bes schweizerischen Freibeitsbelden . ben
er mehr lebt als spielt . Nicht minber echt unb wabr ist der
Stauffacher Ernst Walter Mitulskys . der Attingbaus Karl
Luleys . der Rösselmann Robert Michals , der Walter Fürst
Artbur Simons , der Baumgarten Franz Schneiders und der
stürmende Melchtal Wolfgang Büttners . Viola Pudor gab
der Armgard die Leidenschaft der Verzweiflung , eine ebrsam
treue Gattin Teils war Elfe Knott und Ellen Daub eine
fürsorgliche Stauffacherin . Adolvb M e u e r .

* Die Künstler der Heidelberger Reichsfestkviele . Auch
für die diesjährigen Heidelberger Reichsfestspiele wurden
wieder Schauspielkräfte aus fast allen Teilen des Reiches
verpflichtet . Die Hauptrollen werden gespielt : in Shake¬
speares „ So m m c r n a ä ) t s t r a u m “ ( Inszenierung .: Hans
Schweikart . München : Bühnenmusik von Bernhard Eichhorn .
Dresden ) von Friedrich Dornin . München ( Oberon ) . Marie
Nicklisch , München ( Titania ) . Wilfried Seyferth . Berlin
( Puck ) . Paul Kemp . Berlin ( Zettel ) und Hans Herrmann -
Schaufutz . Berlin ( Sauens ) , tn Eichendorffs . .Freiern

'

( Inszenierung : Richard Weichert . Berlin : Bühnenmusik von
Cesar Bresgen . Salzburg ) von Berny Elairmont . Köln
( Adele ) . Gerda Maria Terno . Berlin ( Flora ) , «zred Lieh -
wehr . Wien ( Leonhardt ) . Emil » es . Stuttgart iFleder ) ,
Paul Hoffmann . Dresden ( Flitt ) und August Eichhorn .
Dessau ( Schlender ) , in Hauptmanns „ Schluck unb Sau “

( Inszenierung : Karlheinz Stroux . Wien : Bühnenmusik von
Franz Salmhofer . Wien ) von Hans Herrmann - Schaufuß
( Schluck ) . Heinrich George . Berlin ( Sau ) . Fred Liebwehr
( Ion Rand ) . Gerhard Just . Breslau ( Karl ) , Berny Clair -
mont ( Sidselill ) und Annemarie Holtz . Berlin ( Frau
Adeluz ) , und in Schillers „ Räubern " ( Inszenierung :
Bruno Jltz . Wien - Bühnenmusik von Winfried Billig .
Essen ) von Ernst Wilhelm Borchert . Berlin ( Karl ) . Paul
Hoffmann ( Franz ) und bem ehemaligen Mitglied bes Deut¬
schen Theaters Wiesbaben Liselotte Schreiner . Hamburg
( Amalia ) . Die » cibelberger Reichsfestspiele werben in der
Zeit vom 12 . Juli bis Ende August abgebolten .

Von Xanten nach Düsseldorf ,

Von Dr . Wolfram Waldschmidt .

„ Es wuchs im Niederlande eines edlen
Königs Kmd .

Siegmund hieß der Vater , die Mutter
Siegelind .

In einer mächt
'
gen Feste , weithin

wohlbekannt .
Da unten an bem Rheine . Tanten war

sie genannt .

So beginnt bei Dichter des Nibelungenliedes den zwei¬
ten Gesang unseres Nationalevos '

. Von der Burg Bat . hm
nichts mehr erBalten . und doch ist Tanten eint der altertüm¬
lichsten Städte Deutschlands . Man spricht soviel von . dem

„ Toten Brügge " als einem moBlerbaltenen Stuck Mittel¬
alter . Aber auch in Tanten hat die Zeit stillgestanden .

Von dem kleinen Bahnhof wandere ich durch eine lange
Allee hoher Bäume . Rings wogen bie Kornfelder . und der
Duft des Brotes steigt zum blauen Himmel empor . Kühe
grafen friedlich auf den Wiesen . Die Landschaft mit ihren
grünen Flächen und ihrem weiten , von eilenden Wolken
durchzogenen Himmel bat die Unendlichkeitsvoesie . die uns
die Bilder der alten Holländer vermitteln .

Nun Bin ick in dem . Städtchen . . das heute kaum 6000
Einwohner zählt . Der . einsame Schritt hallt von , den fteil -
giebligen . alten Backsteinhausern zurück . Der große Markt¬
platz mit seiner Friedenslinde liegt verlaßen tm kochenden
Sonnenlicht . Irgendwoher tönt Orgelklang .

Durch einen romanischen Tordogen . der mit dem Bilde
des heiligen Michael geschmückt ist . trete ich in eine abge¬
schlossene Stadt , in deren Mitte der gewaltige Dom »u
St . Victor ragt . Die Türme sind noch romanisch , der Hauvt -
bau ist in edelster Hochgotik ausgefubrt . Ringsum liegen
bie ehemaligen Häuser ber Kanoniker mit Gärtchen , die tn
tausend Farben blühen . Es ist io still , daß man eine Biene
summen hört , die geschäftig aus den weit geöffneten
Blumenkelchen den Honig saugt . Man erschrickt , wenn die
Turmuhr einen schweren , lang nachzitternden Ton anwagt .

Durch bas mit üppigem Schmuck überladene Portal trete
ich in bas bämmerigc Innere . Fessellos .wie von inneren
Kräften getrieben , stürmen bie Pfeiler aufwärts . Zwischen
die Gurte und Rippen aus Stein bannen sich die großen
Elasfenster . die den ganzen Raum mit einem unirdifchea



Wiesbadener TagSIatt Mittwoch , 28 . 3nni 1939 .

Wiesbadener Nachrichten
.

Seite 4 . Nr . 148 .

Der Dienst am Gast .

Warum Errichtung des Fachamtes „ Fremdenverkehr " in der DAF . ?

Von Hans Feit , Leiter des Fachamtes „ Fremdenverkehr
"

.

Mit der aus dem politischen Geschehen unserer Zeit
heraus gewachsenen Lage erhielten der deutsche Fremden¬
verkehr und seine Träger eine außerordentlich verant¬
wortungsvolle politische Aufgabe . Die im deutschen Fremden¬
verkehr Schaffenden sind damit in vorderster Front stehende
Soldaten des Führers , Aufklärungstruppe für das aus
unserer nationalsozialistischen Weltanschauung geborene
Wollen . Wir können es offen heraus sagen , daß wir bei¬
spielsweise vom deutschen Gastwirt oder Kellner verlangen ,
sich als Propagandist des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands zu fühlen und danach zu handeln ; denn im Gaststätten -
und Beherbergungsgewerbe empfängt der Auslandsgast
einen ersten Eindruck von unserem Land . Es ist darum schon
ehr war , was der Reichsorganisationsleiter in diesem Zu -
ammenhang einmal aussprach :

„ Das Eaststättengewerbe ist der Spiegel der Nation ."

Es ist eine unerläßliche Pflicht des deutschen East -
stättengewerbes , durch Leistung auf allen Gebieten dieser
ihm heute von Partei und Staat zucrkanntcn Bedeutung
gerecht zu werden . Diesen Aufgaben zu dienen , sind die ent¬
sprechenden Organisationen eingesetzt : die Menschenführung
in den Betrieben obliegt der Deutschen Arbeits¬
front im Auftrage der Partei , die Sachführung der
Organisation der gewerblichen Wirtschaft .

Die Sei ft ung Steigerung ist e i ne wesentliche
Aufgabe der nach weltanschaulichen Grundsätzen ausgerich -
teten Berufserziehung . Im Gaststättengewerbe ist eine

'
plan¬

mäßige Berufserziehung vor der Machtübernahme niemals
betrieben worden . Als ihre erste Aufgabe mutzte die DAF .
es daher betrachten , im Gaststättengewerbe eine Berufs¬
säuberung durchzuführen . Dieser Berufsreinigung folgte
organisch ein planmätziger Neubau der Berufsausbildung
der im Gewerbe verbliebenen oder schon tätig gewesenen
Volksgenossen . Bereits 1934 wurde die Berufsausbildung
der im Eaststättengewerbe Tätigen auf der für dieses
Gewerbe völlig neuen Grundlage oder des Dreiklangs Lehr¬
ling — Gehilfe — Meister aufgebaut . Ein Lehrlingsamt
nahm die Schaffung eines Einheitsvertrags in Angriff , der
schon dem Grundsatz Rechnung trug , datz das Lehrverhältnis
ein Erziehungsverhältnis und kein Arbeitsverhältnis ist
und daher das Lehrgeld verbot . Das Gehilfenamt führte
Schulungslehrgänge mit Abschlußprüfungen durch und setzte
so die Verufsbereinigung planmätzig fort . Die Krönung des
neuen Berufsaufbaues im Eaststättengewerbe bildete die

Schaffung des Meisters .
Mit Zustimmung des Reichsleiters Dr . Ley und des

Reichswirtschaftsministers wurde Ende 1935 dann eine

„ Reichsarbeitsgemeinschaft für Berufserziehung im deutschen

Eaststättengewerbe
"

zwischen der Reichsfachgruppe „ Das

Deutsche Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe
"

, der DAF .
und der Wirtschaftsaruppe Gaststätten und Beherbergungs¬
gewerbe geschaffen . Die Zusammenführung der besten Fach¬
leute des Gewerbes in einer Reichsspitze und in Gau¬

arbeitsgemeinschaften bedeutete , datz hier tatsächlich erst¬
malig ein Selbstverantwortungsorgan auf berufserzieheri¬
schem Gebiet geschaffen war .

Die Reichsarbeitsdienstgemeinschaft schuf
drei Erundberufe im Eaststättengewerbe ,

den Kellner , den Koch und den Gaststättenkauf -
m a n n , weiterhin einheitliche Richtlinien sür die Lehrlings¬
ausbildung im gesamten Reich und den Begriff des „ Lehr¬
fähigen Betriebes "

, von dem die Voraussetzungen verlangt
werden , die überhaupt erst die Gewähr für eine sachgemäße
Lehrlingsausbildung bieten . Die berufliche Betreuung des

Gehilfen findet ihr Schwergewicht in der allgemeinen zu¬
sätzlichen Ausbildung durch wirtschaftskundliche Fahrten ,
Auslandsaustausch , Fachschulen und Lehrgänge usw . , oder
in einer zusätzlichen Ausbildung in anderen Berufssparten
des Gewerbes . Sorgfältiger Untersuchung bedarf die Frage
des

verstärkten Einsatzes der Frau im Eaststättengewerbe .

Sie wird zwar nur dort Platz zu greifen haben , wo entbehr¬
liche männliche Arbeitskräfte auszutauschen sind , aber nichts¬
destoweniger mutz auch der weiblichen Berufsangehörigen
ein klarer Berufsweg vorgezeichnet werden , der über die

Aufstiegsmöglichkeiten Aufschluß gibt . Schon heute ist auch
der Frau im Gaststättengewerbe der Weg zur Meisterwürde
frei .

Den Abschluß der Gehilfenzeit stellt für den besonder »
Voraussetzungen erfüllenden Gehilfen , der sich freiwillig zu
einem Meisterlehrgang meldet , die Freisprechung zum Meister
nach bestandener Prüfung dar . Der Berufsangehörige , dem
die Meisterwürde zuerkannt wird , mutz einen Betrieb selb¬
ständig führen können . Denn von ihm ist zu verlangen , datz
er alle Gebiete seines Gewerbes und seines besonderen
Berufes beherrscht . Die Reichsarbeitsgemeinschaft lätzt den
von ihr freigesprochenen Meister auch nicht mit der Er¬

ringung dieser Meisterwürde aus ihrer Obhut , sondern sie

schult ihn in Meisterabenden unaufhörlich weiter , weil ja
auch das Bild und die Aufgaben des Gewerbes nicht still -

stehen bleiben .
Die Verdienste der Reichsarbeitsgemeinschaft liegen

fernerhin in der Schaffung der Reichskoch - und

Reichssprachenschule in Frankfurt am Main .
Seit deren Begründung im Jahre 1935 ist eine hervor¬
ragende Auslese des

"
Eaststättennachwuchses herangezogen

Am Siebenschläfertag
trockenes und sonniges Wetter .

Ei » günstiges Zeichen in den Augen vieler Menschen für
den Witterungsoerlaus der nächsten Wochen .

Im Kalender ist am 27 . Juni die bekannte Sieben¬
schläferregel vermerkt , nach der regnerisches Wetter
an diesem Tage sieben Wochen andauern soll . Die Wissen¬
schaft hat sich der Annahme einer solchen Witterungsfolge
nach bestimmten Tagen lange Zeit völlig ablehnend ver¬
halten , aber schließlich ließ sie sich durch die Unausrottbar «
feit des Volksglaubens bewegen , die Regel zu prüfen . Dabei
konnten irgendwelche Beziehungen des Wetters am
27 . Juni zur nachfolgenden Witterung nicht gefunden
werden und deshalb steht die Wissenschaft der Regel auch
heute noch frostig gegenüber . Nun ist aber leider bei allen

Nachprüfungen vergessen worden , daß die Regel an die
Natur gebunden ist und nicht an den Kalender , der in der

Zeit von Caesar bis Gregor ein anderer war als heute . So

fiel beispielsweise im Jahre 1590 die Sommersonnenwende
auf den 12 . Juni und die vielleicht damals am 27 . Juni

richtig gewesene Siebenschläferregel kann daher heute erst

für einen entsprechend fpäteren Tag Geltung haben . Daß
sie einmal richtig war und auf Beobachtungen , vielleicht

sogar auf wissenschaftlicher Forschung beruhte , daran zu

zweifeln haben wir also heute noch keinen Grund , möge sich
die zünftige Wissenschaft der in der Regel zum Ausdruck

kommenden Bestimmtheit und Weitschau gegenüber bisher

auch noch so ablehnend verhalten haben . Wie in allen An¬

gelegenheiten , in denen ein Riß zwischen wissenschaftlicher
Erkenntnis und Volksmeinung klafft , glauben wir viel¬

mehr , datz der eine Teil niemals ganz recht und der andere

nicht ganz unrecht hat . Wir prüfen deshalb die Tatsachen
immer

^
wieder und voraussichtlich auch mit Erfolg , wei

'
die

heutigen Anschauungen in der Meteorologie der Weitschau
der Bauernregeln entschieden näher stehen als frühere
wissenschaftliche Auffassungen .

Soweit die Nachprüfung für den Siebenschläfertag

durchgeführt ist , zeigt das Ergebnis , datz der 27 . Juni in

der Regel eine nur geringe Wahrscheinlichkeit für das Auf¬
treten von Regenfällen besitzt , einerlei ob die nächsten

Wochen trocken oder regnerisch sind und daß deshalb die

Siebenschläferregel für diesen Tag nicht in Frage kommen

kann . Dagegen scheinen tatsächlich die Verhältnisie in der

ersten Juliwoche für die Weiterentwicklung der Witterung
von Bedeutung zu sein , doch können zur Zeit bestimmte

Tage oder Tagesgruppen noch nicht angegeben werden .
A . S .

worden , der an jedem Platz im Gewerbe seinen Mann
stehen wird . Es bedeutet eine Anerkennung des bischerigen
Wirkens der Reichsarbeitsgemeinschaft und ihrer Eau -

dienststellen , daß die Industrie - und Handels¬
kammern seit einiger Zeit nun auch die Lehrlings¬
prüfungen des Gaststättengewerbes durchführen .

Auch im internationalen Fremdenver¬
kehr , der in zahlreichen Ländern anerkennend und nach¬
eifernd die Berufserziehung im deutschen Gaststiätten -
aewerbe zum Vorbild erklärt hat , nimmt das Werk der

Reichsarbeitsgemeinschaft mit seinen befruchtenden Aus¬

wirkungen auf die allgemeine Leistungssteigerung in diasem
internationalen Fremdenverkehr einen wichtigen Platz ein .

Am 29 . Juli wird in diesem Jahr zum erstenmal reichs¬
einheitlich der sogenannte

„ Tag des Saftes
"

durchgeführt werden . An diesem Tag wollen Vetriebsfühqer
und Gefolgschaften des Eroßdeutfchen Gaststätten - und Ae -

herbergungsgewerbes den Leistungswillen dieses Gewerbes
der Breiten Öffentlichkeit der Gäste vor Augen führen . So

Gut rauchen heißt

„ besser
" rauchen !

ATIKAH5a

gliedert sich dieser Tag des Gastes in den Rahmen der

Maßnahmen ein , mit dem die deutsche Gaststätte und das

deutsche Hotel der Nation und der Welt gegenüber Zeugnis
von seinem Dienst an der Gemeinschaft zu geben bereit ist .

Die DAF . hat über ihre Arbeit in der Arbeitsgemein¬

schaft hinaus der Schaffung eines leistungsfähigen Gast¬

stättengewerbes jede erdenkliche Förderung zuteil werden

lasten . Das Fachamt „ Der Deutsche Handel
" der DAF ., Bet

dem Bis vor kurzem auch das Eaststättengewerbe

organisatorisch seinen Platz hatte , hat vor einiger Zeit ein

großzügiges Austauschabkommen mit Präsident Del

Giudice getroffen , das den Austausch von Schaffenden
des italienischen Handels und Gaststättengewerbes mit Deut¬

schen in größerer Zahl bereits erfolgreich zur Durchführung

gelangen läßt .
In der Aktion

„ Die schöne Gaststätte
"

,

die im Januar dieses Jahres verkündet wurde , hat die

DAF . die zwiefache Stellung der Gaststätte gezeigt , einmal

Arbeitsplatz schaffender Menschen , zum anderen aber die

Freizeitstätte der Volksgemeinschaft zu sein . Die Arbeit der

DAF . aber findet ihre Krönung im Leistungskampf der

deutschen Betriebe . Mit der von ihr gegründeten Reichs -

arbeitsgemeinschaft für Berufserziehung

hat sie selbst eine der wesentlichsten Voraussetzungen dafür

Seschaffen
, daß die Betriebe im Leistungskampf der Seut -

hen Wirtschaft ihre Pflicht erfüllen können .

Die Schaffung eines eigenen neuen Fachamtes

„ Fremdenverkehr
" in der DAF ., die Reichsleiter Dr . Ley

am 5 . Mai in einer Kundgebung in München bekanntgab ,
unterstreicht aufs neue die Bedeutung , die der Leiter der

DAF . in zahlreichen Reden der Stellung und den Aufgaben
des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes beigelegt hat ,
und wird eine Stärkung und Ausweitung der bisher schon

durch die Reichsarbeitsgemeinschaft für Berufserziehung ge¬
leisteten Arbeit mit sich bringen .

Licht in allen Tönen des Regenbogens erfüllen . Ein großer
Teil von ihnen stammt noch aus der alten Zeit und zeichnet
sich durch die mystische Glut des Kolorits vor den in neuer
Zeit hinzugefügten Fenstern vorteilhaft aus Der Jßom ist
ein wahres Museum deutscher Kunst . Er enthalt nicht weni¬
ger als 22 Altäre aus der Zeit der Gotik bis „zu der des
Barocks . Ein kunstvoller Lettner , gotisch verschnörkelt , stellt
den Stammbaum Christi dar . Das mit phantastischen ^ ratzen
geschmückte Chorgestühl ist eines der ältesten in Deutschland .
Darüber hängen verblaßte Gobelins , deren Darstellungen
wie Märchen wirken . Hinter dem kunstvollen gotischen
Kronleuchter leuchtet der goldtriefende Victorschrein aus
dem 12 . Jahrhundert . Rings an den Wänden hinter Glas
die Gebeine des Heiligen und seiner Gefährten , die in Tanten
den Märtyrertod fanden . Daher der Name der Stadt „ ad
!anatos "

. . d . h . „ zu den Heiligen "
. ~ , , .

Traumverloren — hier sind tausend Jahre wie ein
Tag — wandele ich durch eine winklige Gaste , an deren Ende
vlötzlich eine Windmühle die tflügel dreht . Ein paar Schritte
nach links , und ich rinde das woblerhaltene Clever Doppeltor .
das von Kampf und Not kündet . Nun geht es durch Gärten
und wieder Gärten . Die Hecken sind geradlinig geschnitten .
Aus Hainbuche hat da jemand das Paar eines Hahnes
und einer Henne geformt , ein grünes Kunstwerk von min¬
destens 5 Meter Hohe . „ , , t

Auf einmal tut sich ein weites Rund mit wohlerhaltenen
Mauern auf . Es ist das römische Amphitheater , der Stolz
der alten „ Colonia Trajana "

. unter Kaiser Trajan errichtet ,
das nördlichste Bauwerk des römischen Srnperiums . Frei¬
lichtspiele sind heute an die Stelle der blutigen Eladiatoren -
kämpfe getreten .

Die Bahn führt mich weiter durch die Tiefebene . Die
Ähren wogen , die Scholle betupft von yrudttbarteit . In der
Ferne tauchen die ersten Industrieanlagen auf . Sie werden
immer häufiger . Aus Fabrikschloten steigt weißer , schwarzer
und gelber Rauch , der sich in buntem Farbenspiel über den
Himmel schlängelt . Über Duisburg , dem Herzen des schaffen¬
den Deutschlands , mit seinen Hochofen und seinem 44 Kilo¬
meter langen Binnenhafen , dem größten der Welt , geht es

tuseio ent vxgensatz ! Eben noch blätterten wir in einer
pergamentene ^ Chronik , und nun umgibt uns plötzlich das
brausende Leben der Gegenwart . Statt der Kirchen und der
heiligen Reliauren die Wolkenkratzer der Bürohäuser , die
Fabriken , die wissenschaftlichen Sammlungen , die von
rauschender Musik erfüllten Gaststätten . Das Wilhelm -
Mar r - H aus mit einer Hohe von etwa 60 Meter , von W .
Kreis errichtet , ist der erste Hochbau Deutschlands . Der neue

Babnboi ist . wenn nicht der größte , io doch der schönste und
modernste von ganz Europa . Die glasgedeckten Bahnhofs¬
hallen . immer noch nicht ganz vollendet , zeugen von der
Größe und dem Aufbauwillen des neuen Reiches . Die
Fresken der Wartesäle weisen auf Geschichte und Volkstum ,
die große Halle ist mit Malereien geschmückt , die uns von
der Industrie erzählen , von dem gewaltigen Um )ab des
Ruhrgebietes , von den Häfen , aus denen die Schiffe bis ins
weite Meer hinaus gelangen . Das find die Wunder und die
Heiligen unserer Zeit . Welch eine Leistung der Technik ist
die in eleganten Bogen über den Rhein gespannte Skagerrak -

Und unmittelbar daneben erinnert uns der Ehrenhof
daran , daß Düsieldorf auch eine der ersten Kunststädte ist . Um
© artcnanlagen . in geometrischer Strenge geordnet , liegen
längs dem Rhein die Bauten der „ Gesolei "

. das Reichs¬
museum . das unter dem Titel „ Volk und Arbeit " brennende
Fragen der Wirtschaft behandelt , das Museum der Künste
und das von Kreis erbaute Planetarium , das man fast als
ein Wahrzeichen der Stadt bezeichnen konnte .

Ein Landstädtchen mit einem Dom der weit über die
Ebene bin sichtbar ist . viel zu groß für die Zahl seiner Ein¬
wohner , und eine Weltstadt , deren Turmhäuser schon zu klein
wurden für die Heere von Angestellten , die Nibelungenstadt
Tanten , die einmal im Mittelpunkt des politischen Lebens
stand zu einer Zeit , als Düsieldorf noch ein armseliges
Fischernett an der Mündung des Düsielbaches war : Nichts
vermag uns den Wandel der Zeiten , mit ihrem ewigen Auf
und Ab deutlicher zum Bewußtsein zu bringen als dieser
Gegensatz von Einst und Heute .

* Ein christliches Kreuz in Herkulanum gefunden . Die
Ausgrabungen in Herkulanum und Pompeji werden noch
immer fortgesetzt und fördern manchen wertoollen Gegenstand
ans Tageslicht . Jetzt ist wieder ein sebr wichtiger Fund ge¬
macht worden , em christliches Kreuz . Bis jetzt hatte man ge¬
glaubt . daß um diese Zeit der christliche Glaube in Italien
sehr wenig verbreitet war . Dieser Gedanke wird durch den
Fund richiiggettellt . Herkulanum . Pompeji und Stabia
sind int Jahre 79 nach Christus durch den Vesuv verschüttet
worden , und letzt hat man nun dieses christliche Kreuz in
einer neu ausgegrabenen , sehr hübschen Villa in Herkula¬
num gefunden . Es ist ein großes Kreuz von 60 Zentimeter
Hohe und 45 Zentimeter Breite , eingelassen in das Stückwerk
des Hauses , unter dem Kreuz bat man auch noch eine ver¬
kohlte Knie - Betbank gefunden . Man will versuchen , sie
wieder heriustellen .

Aus Kunft und Leben .

* Rheinisches Dichtertreffen in Bad Neuenahr . Auf
Einladung von Gauleiter Gustav Simon des Westmark -
gaues Koblenz - Trier waren in dem reizvoll am Rande der
Eifelbertze in dem stillen Ährtal gelegenen Bad Neuen -
a h r etwa 120 Dichter . Schriftsteller . Verleger und Univem -
tätsprofesioren zu einem , in diesem Umfang und inneren
Gewicht für ein einzelnes landschaftliches Gebiet wohl einzig¬
artigen Rheinischen Dichtertreffen zusammen -
gekommen . Die meisten Namen des Schrifttums von Klang
aus den rheinischen Landen von « reiburg bis Tanten waren
vertreten . Die Heiden festlichen Tage der Dichterkgmerad -
schaft waren dem Gedenken an Heinrich Lersch geweiht , der
in diesem Jahr seinen 50 . Geburtstag begannen hatte und in
Bodendorf bei Neuenahr seine letzten Lebensiabre ver¬
brachte . Otto ® mel in hielt ihm die Gedenkrede . Sie war
ein ganz persönlich empfundenes Bekenntnis zu dem vitalen ,
mutigen , ehrlichen und gütigen Menschen und Kampier .
Eine pon Jakob Kneip zusammengestellte Gedächtnisaus¬
stellung enthält Briefe von ihm an feine Angehörigen und
« reunbe . Bücher mit Widmungen und Manuskripte , außer¬
dem Lichtbilder , die ihn in den verschiedensten Lebenslagen
und Lebensaltern zeigen , und seine in Bronze ausgerübrte
Totenmaske . Seine Lebensgefährtin Erika Lersch mit seinen
beiden Söhnen sowie einer seiner fünf Brüder waren Ehren¬
gäste der Tagung , der die Zeit noch einen besonderen politi¬
schen Inhalt gegeben hatte . Schon in der . Eronnungsfeier
hatte Werner Beumelbuig zur Bereitschaft . für den
wehrhaften Schutz des Reiches aurgerufen , und in einer
Kundgebung am Sonntagvormittag wiederholte der Ver¬
treter des Präsidenten der Reichsschritrumskammer Fr .
Metzner ( Berlin ) diese Forderung an die Dichter . Mini¬
sterialdirigent Älfred - Jngemar Berndt wies , wie kürzlich in
Danzig , in einem Vortrag auf die große Kulturleistung des
Ottens für das Reich hin und erinnerte daran , daß 1812 vom
Osten die Freiheitsbewegung ausging , als der Rhein künst¬
lich zur Grenze gemacht worden war . Mit einer Fahrt durch
das romantische Ahrtal und hinauf in die Eifel zum Nür¬
burgring klang das erlebnisreiche Zusammensein aus , daß
auch im geselligen Gedankenaustausch überaus harmonisch
und anregend verlief . O . D .

* Über 1000 Musikerzieher in der 63 . tätig, . Im Verlauf
einer Ansprache in Weimar kam Reichsjugendführer Baldur
von Schirach auch auf die Musikarbeit der HI . zu sprechen .
„ Mir ist es lieber , in den Bergen Tirols die musikbegabten
Jungmädels mit ihren Blockflöten spielen und fingen zu
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Wiesbadener im Landjahrlager
Littschen .

80 Jungen in enger Gemeinschaft .

Gleißender Sonnenschein liegt über dem ostpreußischen

Lande . Die kleinen weißen Wölkchen trägt der frische Wind

gen Osten — richtiges Wanderwetter ! Unser Besuch gilt
dein Landjahrlager Littschen . Zur Rechten im

alten Gutspark , liegt ganz verträumt das alte Herrenhaus ,
das heute ein Lanojahrlager von 80 Jungen birgt . Die

Grundmauern dieses Hauses soll einst der Ritterorden gelegt

haben , der Heutige Bau hat schon die Zeiten Napoleons
miterleben dürfen . Wir betreten das Lager . In soldatisch «

Haltung bewacht der Posten das Lager und feine

Kameradeti . Schon kommt uns ein Läufer entgegen , der uns

über die Wache zum Lagcrfllhrer geleitet . . .
Vor dem Hause weht die Fahne im solchen Ostwmd .

Der Flaggenplatz peinlich sauber und geharkt ; innen

empfängt uns eine große Diele , deren Deckenmalerei unter

Denkmalschutz steht . So heiß es draußen ist , so kühl ist es

in den alten Mauern . 80 Jungen wohnen hier für acht

Monate , aus Wiesbaden und Ostpreußen , in echter

Kameradschaft . 3m Erdgeschoß liegen die großen Schlaf¬

räume und der Eßsaal , oben die Tagesräume der Zungen

und die Stuben , die miteinander in Schönheit und Sauber¬

keit wetteifern .
Sauberkeit ist überhaupt ein besonderes Zeichen der

Landjahrjungen . Es wäre ja auch kein richtiges Landjahr¬

lager , wenn man irgendwo Schmutz , Papier oder Unordnung

finden würde . Besonders fällt jedem Besucher der

Schulungsraum ins Auge . Er ist ganz auf das Erenzland

abgestimmt ; in Schulung und Freizeit können die Jungen

das stille Mahnen dieses Raumes auf sich wirken lassen . Sie

sind auch besonders stolz auf diesen Raum , zu dessen Ver¬

schönerung und Ausgestaltung jeder Jahrgang etwas beiträgt .

Genau so stolz sind die Stubenältesten , wenn sie

Fremden „ ihre
" Stuben zeigen können . Schlicht sind sie , wie

die Jungen selber . Die Spinde könnten — nach ihrer An¬

sicht — bei den Soldaten nicht besser sein . Auf seinen Spind

konzentriert jeder Junge seine ganze Sorgfalt — wie stolz

sind sie , wenn die Wäsche haarscharf auf Kante liegt , die

Bekleidung sauber und ordentlich aufgehängt ist und die

Schuhe und das Koppelzeüg vor Sauberkeit blinken !

Morgens nach dem Wecken beginnt der Frühsport mit

einem kleinen Lauf an den See . Mit Jndianergebeul geht
' s

■
hinein ins kühle Ratz ! Wie ein blanker Pfeil gleiten die

nackten Körper durchs Wasser oder die Nichtschwimmer —

die in Kürze Schwimmer werden — pantschen im seichten

Ufergewässer . Ein Pfiff — raus sind sie wieder ! Nach dem

Vettenbau und feierlichem Flaggengruß kommt als Auftakt
das Essen . Ein zünftiger Tischspruch , und dann haut jeder
rein — was er kann ! Lust , Wasser und Sonne schaffen stets

hungrige Magen , aber auch stramme Kerle .
Eine sinnvolle Erziehungsarbeit macht aus einem

- 14jährigen Schuljungen einen richtigen Landjahrjungen ,
der sich vor keiner Aufgabe scheut . Pormittags gehen sie zu
den Bauern aufs Feld . Nicht nur um den Mangel an

Arbeitskräften zu ersetzen , sondern vielmehr um mit dem

Bauern und seiner harten Arbeit vertraut zu werden . Sie

. sollen Freude am Wachsen und Werden eines grünen

Getreidefeldes haben , das Raunen des wogenden Ahren -

meeres verstehen lernen , sollen wissen , daß im Bauerntum

die Urkraft unseres Volkes liegt .
Nachmittags gehören sie dem Lager . Harter Lager - und

Ordnungsdienst erzieht zu Disziplin und Härte . Die

Schulung weckt und vertieft das Wissen und Rasse , Blut und

Boden . Gemeinsame Abendrunden lassen Kameradschaft zum

Erlebnis werden , auf dem sich ja das Landjahr aufbaut .

Jeder soll wissen , daß er nicht sich selbst lebt , sondern ein

Glied in der großen Kette ist , die Volk heißt .
Wenn dann der Zapfenstreich um 21 Uhr die Buben ms

Bett ruft , dann lauschen sie wohl noch eine Weile auf den

Wind in den Baumkronen , den heiseren Schrei des Käuz¬

chen - oder denken an die „ weiße Frau
"

, die nachts - im

Lager umgehen soll . Aber dann schlafen sie auch schon ein mtt

dem Gedanken an den kommenden Tag , der vielleicht noch

schöner werden wird ! Außer den Schritten der Streife ist

. nur noch hier und da ein unregelmäßiges Jungenschnarchen

zu hören — sonst tiefe Ruhe . .
Generalappell ! Alles arbeitet fleberha,, . Ls

will doch jeder , daß sein Lager das beste sein soll . Da gilt

es , alle Kräfte zu entfalten , zu zeigen , was sieben Wochen

Landjahr aus den Jungen zu machen vermochten . — Der

. Bezirksführer ist da . Der Trommler schlägt das Fell . Die

Wache präsentiert . Er schreitet die Front ab — wie da die

Augen glänzen , wie sich jeder in bester Haltung zujammen -

reißt ' Es ist ja Generalappell ! Jetzt gehts auss Ganze !

MWMeMettsfrontM .

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. M6 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitage v. 16-18 Uhr

Volksbildungsstätte .

Vorn Gau Hessen -Nassau werden im Juli und August
folgende Kulturfahrten ab Frankfurt a . M . in fremde Gaue
durchgeführt :

Gau Wien , 10 Tage vom 10 .— 19 . 7 . 1939 . Leitgedanke :
..Deutsches Tor im Osten — Deutsches Bollwerk für den
Westen "

. Teilnehmeroreis 110 RM . Letzter Anmelde¬
termin ' 30 . 6 . 39 .
Gau Oberdonau . 8 Tage vom 20 .— 27 . 7 . 39 . Leitgedanke :
„ Durch Hitlers Jugendland in die Heimat seiner Ahnen '

Teilnehmeroreis 78 RM . Letzter Anmeldetermin :
10 . 7 . 39 .
Gau München - Oberbayern , 8 Tage vom 30 . 7 — 6 . 8 . 39 .
Leitgedanke : „ München einst bayerische Königsstadt —
München jetzt Hauptstadt der Bewegung "

. Teilnehmer -
vreis 77 RM . Letzter Anmeldetermin 20 . 7 . 39 .
Gau Franken -Nürnberg , 7 Tage vom 7 .— 13 . 8 . 39 . Leit¬
gedanke : „ Kulturschaffen — Politisches Geschehen im
Gesicht fränkischer Städte "

. Teilnehmeroreis 65 RM .
Letzter Anmeldetermin 27 . 7 . 39 .
Gau Siid - Haitnover/Braunschweig , 7 Tage vom 14 . bis
20 . 8 . 39 . Leitgedanke : „ Von den Externsteinen zur
Kaiservialz "

. Teilnehmeroreis 72 RM . Letzter Anmelde¬
termin 3 . 8 . 39 .
Gau Schleswig - Holstein , 9 Tage vom 1 — 9 . 8 . 39 . Leit¬
gedanke : „ 1000 Jahre germanische Seebeherrschung "

.
Teilnehmervr . 90 RM . Letzter Anmeldetermin 20 . 7 . 39 .

An dem Teilnehmeroreis sind alle Kosten , außer der An - und
Rückfahrt nach bzw . von Frankfurt a . M . . enthalten .
Auskunft über nähere Einzelheiten erhalten Sie in der
Verkaufsstelle Luisenstraße 41 ( Laden ) . Anmeldungen sind
ebenfalls dort vorzunehmen .

Ärcisbeauftragter für Werkfcharen .
Am Donnerstag . 29 . Juni 1939 . abends 20 .30 Uhr findet in
der Aula des Lyzeums am Bosevlatz eine Eemeinschafts -
schulung statt , in welcher der Eanredner Fell von der Ean -
schulungsburg Cronberg sprechen wird . Es nehmen teil
sämtliche Werkscharen , sämtliche Werksfrauengruvoen , sowie
die Betriebsobmänner und die Mitglieder des Vertrauens¬
rates .

Da muß jeder helfen ! Und stolz sind sie aus ihre Leistungen ,
wie jeder auf seine Arbeit stolz ist . Die Krone des Tages
ist der Abend , auch wenn der Bezirksführer am Feuer im
Schein der lodernden Flammen jedem einzelnen die HJ .-
Seitenwaffe Überreicht .

Nach dem Generalappell ist die Arbeit keinesfalls zu
Ende , das weiß jeder . Der Generalappell beendet nur den
ersten Abschnitt ; nun heißt es weiterarbeiten . Bald geht es
auf Großfahrt . Wohin ? Erst ins Sportzeltlager nach
A l l e n st e i n , und dann , am 4 . Juli , weiter auf Eroß -
fahrt ! Sie gilt dem Erleben des deutschen Ostens ! Über
Königsberg an die Ostsee , nach Rossitten über Pillau nach
dem deutschen Danzig und Zoppot , dann über Marienburg
wieder nach Littschen . Es wird vielleicht auch mal hart und
schwer werden , das macht nichts , es sind ja stabile Land -

jahrjungen .
Gute Fahrt und frischen Wind ! ! W .

Familientragödie in Wiesbaden .

LSjähriger Ehemann schießt auf Frau und Kind und begeht
Selbstmord .

Am Dienstagnachmittag schoß in Wiesbaden ein 25 Jahre
alter Mann aus seine Ehesrau und sein zwei Monate altes
Kind und brachte sich nach der Tat einen Schläfenschuß bei .
Er ist inzwischen den Verletzungen erlegen . Bei der Frau
und dem Kind soll ebenfalls Lebensgefahr bestehen . Das
Motiv der Tragödie ist noch ungeklärt .

Hierzu erfahren wir noch folgendes : Große Aufregung
herrschte am Dienstag in den Abendstunden in der Eoeben -
straße . In einem Hause kam es zu einer schweren Familien¬
auseinandersetzung . Dabei geriet ein 25 Jahre alter Mann ,
der bei seinen Schwiegereltern wohnte und am Dienstag
seiner Arbeit fern geblieben sein soll , mit seiner 17jährigen
Ehefrau in einen Streit , in dessen Verlauf der Mann zwei
Schüsse auf die Frau abgab , die sie am Bein trafen und an
der Wange streiften . In seiner geistigen Verwirrung schoß
der Mann dann auch auf das im April dieses Jahres
geborene Kind , das gerade von der Schwiegermutter betreut
wurde . Als der Mann sah , was er angerichtet hatte , schoß
er sich selbst eine Kugel in den Kopf , die seinen Tod herbei¬
führte . Der Säugling ist lebensgefährlich am Hals verletzt .

hören als die höhere Tochter von eimt bei der dilettanti¬

schen Wiedergabe einet Mozart - oder Verdi - Arie ertragen zu
müssen Es ist nicht wahr , daß ich den Jnstrumentalunter -

richt ablebne . ich will im Gegenteil dem deutschen Volk einen

Nachwuchs an Orckestermuiikern scharfen , wie er tn solcher

Stärke bisher in unserem Volk noch nicht vorhanden war .
Ich kann dies aber nicht auf herkömmliche Weile vollbringen ,
sondern muß dazu , die ganze fugend aus ihre musikali che

Grundlage hin prüfen , um die Fähigsten aller Schickten und

Stände zu ermitteln . Die Hitlermgend hat tm _ Dergansencn
Jahr eine große Aktion für die Erlernung des Lmtrumental -

stiles durckgenihrt .
" Im elnzelnen erklartt Baldur von

Sckirack . daß feit dem ^ ahre 1938 durch die eingerichtet
wurden : 35 Fugendmuilkckulen mit durckschnittlick le 3v0
Sckiilern : weitere 20 bennden stck . ttn Ausbau . Es gibt
ferner im ganzen Reick bereits 500 tzpielscharen mit 30 000

Mitgliedern , von denen 18000 3nitrumentenipieler sind .
Durck die Werbung für den Instrumentalunterricht wurden
bisher durck Unterricht an den Musikschulen und durch
privaten Musikunterrickt über 120 000 Jugendliche erfaßt .
1200 Bläsereinheiten ( Musik - . Fanfaren - und Spielmanns -

züge ) mit 36 000 Mitgliedern wurden aufgebaut . Scktteß -

lich gab der Reicksjugendführer bekannt , dan 1000 Berufs -

musikerzieher im Studium des Jugend - und Volksmusik -
leiters ausgebildet wurden und daß fick gegenwärtig weitere
HO in Ausbildung befinden . In der Musikarbeit der Jugend
sind nack diesem Bericht über 1000 Musikerzieher Haupt - und
nebenberuflich tätig .

» Ahnungsvoller Shakespeare ! Recht peinlich muß es
in diesen Zeiten für die Engländer sein , ihren Shakespeare
zu lesen . In „ König Heinrich V .

“ ruft der wackere Pistol , vor
der Fahrt nach Frankreich deutliche Abichiedsworte seinen
Spießgelellen zu . Er offenbart auch gleich den eigentlichen
Zweck der englischen Unternehmung :

„ Waffenbrüder . „ „
laßt uns nach Frankreich ! Wie Blutegel , Kinder ,
zu saugen , zu saugen , recht das Blut zu laugen !"

Und im „ Sommernachtstraum " kommt der britische Löwe
in seinem heutigen Zustand geradezu klastisch zur Geltung .
Der biedere Sckreinergeselle Hans Schnack , der einen
„ schwachen Kopf " bat . spielt bekanntlich den Löwen . Er bat
Ängst , aber der Regisseur beruhigt ihn mit den Worten : „ Es
ist nichts wie Brüllen !" Und so führt sich Schnack denn auch
mit den Worten ein :

„ So wisset denn , daß ich . Hans Scknock . der
vchremeig ' sell ,

in eines Leuen Fell nur einen Leu vorstell ,
denn töt ich tun im Ernst als Leu mich herbegeben .
io töt es leid mir tun wohl um mein eigenes Leben .

"

— Beförderung im RAD . Oberarbeitsführer Herr -
l i n g e r wurde zum Oberstarbeitsführer z . b . V . bei der
Arbeitsgauleitung XXV . ernannt .

— Neue Handwerksmeister . Ihre Meisterprüfung haben
bestanden im Wäscher - und Plätterhandwerk : Willi Fischer ,
Rambach , Willi Freund und Luise Hahn , Wiesbaden , Elli
Hettich und Frieda Kratz , Sonnenberg . Adolf Wilhelms .
Wehen ; im Putzmacherinnenhandwerk : Anny Müller . Wies¬
baden , und Eva Stroh . Erbach i . Rhg .

— Schwerer Verkehrsunfall . In der Frankfurter
Straße , zwischen Rhein - und Viktoriastraße , kam es am
Dienstagabend zu einem schweren Verkehrsunfall . Dort
löste sich nämlich von einem Kraftwagen der Anhänger und
überfuhr eine 80jährige Passantin , die nicht mehr schnell
genug hatte ausweichen können . Die Bedauernswerte erlitt
einen Schädelbruch und wurde ins St .- Joseph - Hospital
gebracht . An ihrem Aufkommen wird gezweifelt . — Ecke
Loreleyring und Östlicher Straße raste ein Motorradfahrer
bei der Einfahrt in die Kurve gegen eine Hausmauer .
Glücklicherweise waren in diesem Augenblick keine Fuß¬
gänger auf dem Bürgersteig .

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 27 . Juni .
Austrieb : 333 Kälber , 1021 Schweine , 9 Schafe . Direkt dem
Siylachthof zugeführt : 10 Kühe . Marktverlauf : Zugeteilt .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : A Kälber : a ) 1 . 80 ,
a ) 2 . 65 , b ) 59 , c ) 48 — 50 , d ) 35 — 40 . Hämmel : a ) 1 . 50 ,
b ) 2 . 44 , c ) 36 — 40 . Schafe : b ) 39 , c ) 28 — 32 . Schweine :
a ) 59 , b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 , e ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 58 .

Wiesbaden - 2gstadt .

Sängertreffen . Im Saalbau Kleinschmidt trafen sich am
Sonntagnachmittag die Gesangvereine „ Frohsinn "

Igstadt ,
Konkordia Nordenstadt und Männerklub Wiesbaden zu
einer gemeinsamen Chorprobe . Nach herzlichen Begrüßungs¬
worten der einzelnen Vorsitzenden brachte die Chorgemein¬
schaft unter der Leitung ihres Dirigenten I . Himmer
Proben ihres Könnens zu Gehör . Neben gefälligen Volks¬
liedern hörte man u . a . die Chöre „ Kamerad komm " und

„ Der Wagen rollt "
. Ein kameradschaftliches Beisammensein

beschloß den Tag .

* Walhalla -Theater . „ Nachte tn Neapel " In einer

weitläufig ausgesponnenen Handlung mit ausreichend eroti¬

schem Zusatz gibt diese Parls - Film -Produktion in deutscher
Sprache dem Tenor Tino Rosfl reichlich Gelegenheit , seine
schönen und kultioierten Stimmittel ins , Treffen und , zum
Erfolg zu führen . Neben dem Tenor greifen mich sein auf¬

richtiger . etwas täppischer Freund und zwei 5rau $ n . eine
leichtfertige und eine sittsame , maßgeblich m das Geschehen
ein . Ein Vergleich mit den deutschen Unterbaltunasfilmen
ähnlicher Art kommt zu einem , für die deutsche FUmgestal¬
tung günstigen Ergebnis . — Emen Harten Eindruck hinter¬
ließen die von der Reichsarbettsgememschaft für Sckaden -
verhütung veranlaßten Filme . Der eine . unterstreicht durch
aus dem Leben gegriffene Beispiele , wie ine Zahlen der
8000 Toten und 160 000 Verletzten im . Jahr herabgemmdert
werden können , wenn jeder Verkehrsteilnehmer wieder mehr
Kamerad im Straßenverkehr wird . Der zweite Film mahnt
eindringlich , ebenfalls durch aufklärendes Tatsachenmaterial ,
den deutschen Wald vor Brandgefahr zu schützen und reiche
Werte der deutschen Volkswirtschaft zu erhalten . Die inter¬
essante Wochenschau bringt u . a . Bilder von der Danziger
Kulturwoche , auf denen der starke Wille der Danziger Be¬
völkerung zur Heimkehr ins Reich zum Ausdruck kommt , und
von der neuen deutschen Seemacht . — Auf der Bühne land
die Altrusiifche Tanzschau . deren Können anläßlich ihres
Gastspiels im Kurhaus an dieser Stelle gewürdigt worden
ist . ebenfalls wiederum starken Beifall .

* Ufa -Palast . Eine spannende Handlung bringt der neue
Erich -Waschneck - Film „ Frauen für Golden Hi11 .

“

Er versetzt uns in die Sandwüsten Australiens , wo
Abenteurer in elenden Baracken hausen und ihre Tage mit
dem mühseligen Auswaschen des spärlich gefundenen Goldes
oerbringen . Der ziemlich reichlich fließende Whisky vermag sie
nicht über die Armseligkeit ihres Junggesellendaseins hin¬
wegzutäuschen . Die Wände des „ Saloon . das heißt der
einzigen Kneipe , sind mit Bildern von allerlei Weibern be¬
klebt und beweisen , welche Richtung die Phantasie der Ein¬
samen genommen hat . Es fehlen natürlich die Frauen ! Halb
im Ernst , halb in der Bezechtheit setzt man eine Eingabe an
die Regierung auf : „ Frauen für Golden Hill gesucht .

" Die
Sache wird aber von den Behörden durchaus ernst genom¬
men . ein Inserat in der Zeitung hak einen Ansturm der
heiratslustigen Frauen zur Folge , und die verschiedenen
älteren und jüngeren Damen werden in Abwesenheit ihrer
Zukünftigen diesen einfach zugeteilt . Das Recheneremvel
geht aber nickt ganz glatt auf . denn es bleiben zwei Männer
und eine schöne Frau übrig . Die beiden Männer sind gute
Kameraden und wollen ihre Freundsckaft wegen einer Frau
nicht zerstören . Es kommt aber , wie zu erwarten war . trotz¬
dem zu einem Konflikt , bei dem der eine den anderen mit
dem Revolver bedroht . Der Schuldige rettet später die Gold¬
gräber aus ihrer Wassersnot und findet bei seinem auf¬
opfernden Bemühen als Flieger den Tod . Das Leben und
Treiben in der australischen Wüste wird sehr lebendig ge¬
schildert . Besonders packend ist die Darstellung eines Sand¬
sturms . der die Bretterbuden über den Haufen weht . Die
schöne Violet , ein in die Einsamkeit verschlagener Revuestar ,
wird von Kirsten Heiberg mit einer mondänen Eleganz
gespielt , durch die gelegentlich bas eckt weibliche , ja mütter¬
liche Gefühl hindurchbricht . Victor St aal als Douglas und
Karl Martell als Stanley stellen die beiden Freunde dar
mit harten Köpfen und sparsamen , abgerissenen Gesten .
Höchst ergötzliche Typen liefern Olaf Bach . Ernst Waldow .
Elfie Meyerhofer und Eretbe Weiser , während Otto
Gebühr als würdiger , weißhaariger Bürgermeister sich nur
schwer in die Rolle eines Bräutigams an der Seite einer
Hingen Frau zu fügen vermag . Der Film ist wegen einer
gewißen Cowboy - und Lederstrumpf -Romantik von unge¬
wöhnlichem Reiz . — Das Beiprogramm bringt einen durch
die Fülle landsckaftlicher Schönheiten bemerkenswertev
Kulturfilm „ Alm im Karwendel '

. dazu die Ufa -
Woche . in der die Bilder von der deutschen Flotte und die
Truppenübungen bei Jüterbog in Anwesenheit spanischer
Offiziere besonderes Interesse beanspruchen dürfen .

Dr . Wolfram Waldichmidt .

Fragen des deutschen Einzelhandels .

Beratungsstelle für Einzelhandelswerbung .

Bei der Wirtschaftskammer Heflen wurde jetzt durch die

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel eine Beratungsstelle für
Einzelhandelswerbung geschaffen , die die unverbindliche

Beratung für Betriebe des Einzelhandels , die sich über

Fragen der Werbung unterrichten wollen , übernimmt . Für
die Einzelheiten der Werbungsplanung werden Werbefach¬
leute nachgewiesen , die sich auf die Einzelhandelswerbung

spezialisiert haben . Zugleich aber hat die Wirtschaftsgruppe

Einzelhandel zur Intensivierung der Werbung eine neue

Einrichtung geschaffen ; sie hat Arbeitsgemeinschaften

„ Einzelhandelswerbung
"

gegründet , die nach Einzelhandels¬

gruppen zusammengestellt werden . 2n ungefähr zehn
Arbeitsabenden sollen alle Gebiete planmäßiger Werbung

im Einzelhandel - vom Schaufenster , allen übrigen Werbe¬

mitteln des Einzelhandels bis zum Kostenplan — behandelt

werden .

Unzulässige Fremdwerbung im Schaufenster .

Der Werberat hat in einem Schreiben an die Wirt -

schasisaruppe Einzelhandel dagegen Stellung genommen , baß

in den Schaufenstern mancher Einzelhandelsgeschafte noch

immer unzulässige Werbung durch Zettelaushang für

eumadsc
Nerven - u . Kopfschmerzen wirken Trineral -Ovaltabletten prompt

und zuverlässig . Sparsam und ergiebig ! Keine unangenehmen

Nebenwirkungen bei Magen - Herz - oder Darm -Lmpfindlichkeit !

20 Tabletten nur 79 Pfg . In einschlägigen Apotheken erhältlich .

andere betrieben wird . Es handelt sich dabei um Angebot

für Zimmervermietung , für den An - und Verkauf von

Gegenständen usw . Der Aushang solcher,Anzelgen ur dle

auch Gebühren erhoben werden , widerspricht bett geltenden

Bestimmungen und ist untersagt . E -f handelt stck h ' er nicht

um eine Werbung für das Geschäft selbst sondern um

Fremanzeigen , die in den Anzeigenteil der Presse oder an

öffentliche Anschlagstellen gehören .

Nur noch farbiges Packpapier .

Der stellvertretende Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzel¬

handel hat die Kaufleute aufgefordert , künftig vorwiegend

farßiaes Packpapier zu verkaufen . Da das farbige Pack -

papief rohstoffmäßig viel vorteilhafter hergestellt werden

kann als das weiße , kann der Einzelhandel dadurch wlchttge

Rohstoffe sparen helfen .

— Die Milchabsatzgenosseuschast Alt -Wiesbaden hielt

ihre Jahreshauptversammlung ab . Der vom Genossenschafts¬

vorsitzenden Rossel vorgetragene Jahresbericht wies ein

günstiges Bild der Entwicklung auf . Die Bilanz wurde

genehmigt und der Reingewinn auf die Betriebsrücklage

verbucht . Den Verwaltungsorganen wurde Entlastung er¬

teilt .

Wiesbadener Lichtspiele .
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WIesbaden - Diebrich .

Bon Feldern und Fluren . Der Regen der letzten Tage
war ein Segen für das Wachstum auf den Feldern , kam
jedoch für die Frühkartoffeln etwas zu spät . In früheren
Jahren konnte Ende Juni schon mit der Frühkartoffelernte
in der Biebricher Gemarkung begonnen werden , was in
diesem Jahr erst in etwa 8 bis 10 Tagen der Fall sein
dürfte . In Frühkartoffeln ist eine Mittelernte zu erwarten ,
da die Trockenheit und Kälte sich ungünstig ausgewirkt
haben . Die Hackarbeiten sind ebenfalls verspätet ; sie leiden
— wie auch die Unkrautbekämpfung — unter dem Mangel
an geeigneten Arbeitskräften .

Obstaulieferung . Zur Zeit werden bei der Obstsammel¬
stelle Erdbeeren , frühe und mittelfrühe Kirschen , grüne
Stachelbeeren und die ersten Johannisbeeren angeliefert .
Die Aussichten für die Obsternte , besonders für Pfirsiche
und Aprikosen , sind sehr günstig . Nur Spätzwetschen dürften
schlecht ausfallen .

Fahrraddiebstahl . Gestohlen wurde aus dem Hausflur
des Hauses Worft - Wessel - Stratze 30 ein Fahrrad ( Marke
„ Fanal

"
) . Die Felgen und Rahmen find schwarz mit blauen

Streifen , der Sattel ist dunkelbraun . Zweckdienliche Mit¬
teilungen erbittet die Kriminalpolizei .

Wiesbaden - Schlsrsteln .

Das Schiersteiuer Haseufest . Das Schiersteiner Heimat -
und Dolksfest hat einen neuen Namen erhalten und wird
erstmalig unter der Bezeichnung „ S ch i e r st e i n e r
Hafenfest "

gestartet . An dem Aufbau des Festes hat sich
nicht das geringste geändert . Die Progammfolge verspricht ,
der Schiersteiner Eigenart entsprechend , für den Stadtteil
am Hafen und darüber hinaus für die nähere und weitere
Umgebung etwas ganz besonderes . Denn der Gedanke des
festes wurde ja aus der jahrhundertealten Tradition
der heimischen Fischer geboren . Mit dieser Ver¬
anstaltung , die sich in Zukunft jährlich wiederholen soll , wird
uraltes Brauchtum gepflegt und gefördert . Und dieses alte

Theatere Kurhaus •

Äufzuk
marsch

Thalia : „ Silvesternacht am Alexanderplatz
"

.
Ufa -Palast : „ Frauen für Golden Hill "

.
Walhalla : „ Rächte in Neapel

"
.

Bühne : Altrussische Tanzschau Natalie Michaylowa —
Boris Bojarski , Meister russischer Original -Tanzkunst .

Film - Palast : „ Frauen am Steuer "
.

Capitol : „ Nanu , Sie kennen Korff noch nicht
"

.
Apollo : „ Nach Mexiko verschleppt

"
.

Urania : „ Savoy - Hotel 217 “
.

Luna : „ Fanny Elsler "
.

Olympia : „ Die Botschaft an Garcia "
.

Union : „ Ein Lied klagt an "
.

DeutMs Tbeater , Mittwoch . 28 . Juni . 19 .30 bis gegen
— ÖA Uhr . „ Clivia . St . - R . G 36 . — Donnerstag ,29 . Sunt . 19 bis gegen 23 Uhr : „ Tannhäuser "

. Aust . St . -R .Kurhaus . Dann e r s ta g . 29 . Juni . 16 Uhr : Konzert ,
nKapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
075 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig 20 U6r -
Romantischer Abend . Leitung : Kapellmeister E Schalck
1 . Romantische Ouvertüre oo . 16 von L . Thuille 2 Di -
vertissement bongrois von Frz . Schubert . 3 . Larghetto
und « cherzo aus der Sinfonie Nr . 1 von R . Schumann
4 . Ouvertüre zur Over „ Euryanthe “ von C . M . v . Weber
5 . Aufforderung zum Tanz von C . M . v . Weber - Berlioz .6 Vorspiel zum III . Akt . Tanz der Lehrbuben und
Aufzug der Meisterfinger von R . Wagner . 7 Militär¬
marsch von Frz Schubert . Eintrittsvreis : Ö.75 RM

„ Dauer - und Kurkarten gültig .
Brunaeukolonnade . Donnerstag . 29 . Juni 11 Uhr -

Leitung : Konzertmeister Albert Nockes
Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel der groben Original -Wiener -Revue
- Venus aus Reisen " in 26 Ausstattungsbildern

Film -Theater .

Jetzt Gau - und Kreisverband .

Umbenennungen im Bolksbund für das Deutschtum im
Ausland .

Auf Anordnung des Stellvertreters des Führers sind
die Untergliederungen des Volksbundes für das
Deutschtum im Ausland umbenannt worden . Die bisherige
Bezeichnung wie Landesverband und Bezirksverband sind
aufgehoben worden . Es gelten statt dessen die Bezeich¬
nungen : Eauverband und Kreisoerband , in den
Ortschaften VDA . - Gruppe , in den Betrieben VDA .-Fach -
gruppe und in den Schulen Volksdeutsches Kameradschafts¬
opfer . Der Landesverband Hessen - Nassau des
VDA . erhält damit die neue Bezeichnung Eauverband
Hessen - Nassau . Seinen Amtssitz hat er wie bisher in
Frankfurt am Main , Josef -Haydn - Straße 92 . Eauverbands -
leiter ist Gauamtsleiter Bickendorf . Die Bezeichnung
der Amtsträger in den dem Eauverband untergeordneten
Dienststellen entfprichr ebenfalls nach deren Benennung . Sie
lauten also : Kreisoerbandsleiter , VDA .-Eruppenleiter ,
VDA .- Fachgruppenleiter und Leiter des Volksdeutschen
Kameradschaftsopfers .

Sonntags ährten des „ Graf Zeppelin "

nach deutschen Städten .
Das Luftschiff LZ 130 „ Graf Zeppelin " wird in den

kommenden Monaten Landungsfabrten nach deutschen
Städten durchführen . Mit der Aufnahme dieser Fahrten ist
ab Sonntag . 2 . Juli , zu rechnen . Weitere Fahrten werden
voraussichtlich mit wenigen Ausnahmen jeden Sonntag bis
zum Spätsommer durchgeführt werden . Das Luftschiff wird
je nach der Wetterlage in den Vormittagsstunden starten
und abends nach dem Heimathafen zurückkehren . Als erste
Stadt wird am kommenden Sonntag Meiningen be¬
sucht werden . Mit einer ganzen Reibe anderer Städte
Ichweben zur Zeit Verhandlungen , die noch nicht endgültig
abgeschlosien sind .

Durch die Starts und Landungen bei diesen Fahrten des
Lurtschiffes wird auf dem Flug - und Luftschiffhafen Rbein -
Mam bei Frankfurt a . M . die Möglichkeit gegeben , nach
längerer Pause wieder dem aus früheren Jahren gewohnten
Schauspiel eines startenden und landenden Luftschiffes bei «
zuwohnen .

Brauchtum , der schwere Kampf der Fischer um ihr tägliches
Brot sollen einmal der Breiten Öffentlichkeit vor Augen
geführt werden . ABer auch neue Freunde sollen den Fischern
gewonnen werden , die sich für einen echten Schiersteiner
Backfisch Begeistern . Die Parole „ Egt mehr Fisch , ihr
b le iBt gesund und frisch "

soll an diesem Tage alle
Gäste auf ein wichtiges Volksnahruuasmittel Hinweisen .
Darüber hinaus fehlen auch nicht die Wasiersporttreibenden .
Alle Möglichkeiten , die der Hafen in seinen großen Aus¬
maßen Bietet , sind ausgenutzt . Wellenreiter . Segel - und
Motorbootfahrten , Fischerstechen , Vorführungen der
Schwimmer , DreiBordrennen usw . gewährleisten stete AB -
wechslung . Für durstige Kehlen wird am WeinBrunnen
ein rassereiner „ Schiersteiner

"
ausgeschenkt , und auf dem

Juxplatz stehen zahlreiche Überraschungen in Aussicht . So
hat die Zweiggruppe des Kur - und Verkehrsvereins Wies¬
baden für den 8 . und 9 . Juli eine Veranstaltung zusammen -
gestellt , die zu besuchen sich lohnen wird .

Wiesbaden - Dotzheim .

Gebt acht auf die Kinder ! In den verkehrsreichen
Straßen unseres Stadtteils , besonders in der Wiesbadener -
und Frauensteiner Straße , konnte in den letzten Wochen und
Tagen wieder oft die Wahrnehmung gemacht werden , daß
Kinder völlig unbehütet auf der Straße spielten oder über
die Fahrbahn liefen , während Fahrzeuge noch : nt letzten
Augenblick bremsen mußten , um ein Unglück zu verhüten .
Die Eltern der Kinder haben die Pflicht , ihre Kleinen von
den Fahrbahnen der verkehrsreichen Straßen fernzuhalten .
Es ist lediglich der Besonnenheit der Fahrer zuzuschreiben ,

daß nicht schon mehr Unfälle zu beklagen sind . Die Unglücks¬
fälle des letzten Jahres , bei denen fast immer die Kinde ?
in Fahrzeuge hineinliefen , mögen eine Warnung fein .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Aus der HI . Die Siegermannschaft des Reichssport¬
wettkampfes Begab sich dieser Tage nach Frankfurt a . M .,
um den Bann 80 auf dem Gebietssportfest zu vertreten . -2
Ein großer Teil der hiesigen HI . wird in der nächsten Zeit
auf Hessen - Nassau - Fahrt gehen , die sie ins Dill - und
Edergebiet führt . Unseren Hitlerjungen wird damit
die Möglichkeit gegeben , einen Teil unseres Heimatgaues
kennenzulernen , der in der hiesigen Gegend wenig bekannt
ist , aber recht viele landschaftlichen Schönheiten hat .

Sänger - Werbetag . Am vergangenen Sonntag brachten
die Sonnenberger Gesangvereine aus Anlaß des Werbe¬

tages für das deutsche Lied auf verschiedenen Plätzen Lieder

zu Gehör .
Filmvorführung . Am Montag läßt die Gaufilmstelle

im „ Nafiauer Hof
" den Eroßfilm der Ufa „ Verklungene

Melodie " laufen .

Wiesbaden - Grbenheim .

Straßenbauarbeiten . Die Fahrbahn der Mainzer
Straße bis zum Friedhof , die an der Bürgersteigseite starkes
Gefälle zeigte und besonders an Regentagen eine Gefahr
für Kraft - und Radfahrer bildete , ist nun umgepflastert bzw .
an dieser Stelle gehoben worden . Die Arbeiten sind fast
beendet .

Mus Gau und Provinz .

Taunus und Hfietnga .ii .

— Nordenftadt , 27 . Juni . Rach einigen Vorproben in
der vergangenen Woche haben hier am gestrigen Tage ver¬
einzelt Landwirte mit der Frübkartoffelernte be¬
gonnen . Der Ertrag dürfte infolge ungünstiger Witterungs¬
verhältnisse in der Zeit des ersten Wachstums gegenüber
Normaljahren etwas zurückbleiben .

— Wallau , 27 . Juni . Einen Ausflug in den Rheingau
unternahm die hiesige . .Sängervereinigung "

. In froher Ge¬
selligkeit verbrachte man einige schöne Stunden in dem
schönen Städtchen Rüdesheim . — Die Meisterprüfung im
Schuhmacherhandwerk bestand der Schuhmacher Karl A m e -
l u n g mit gutem Erfolg .

— Königshofen , 27 . Juni . Der Gesangverein „ Lieder¬
kranz " begeht Anfang Juli sein 50jäbriges Fahnenjubiläum ,
an dem sich außer sämtlichen Vereinen in Königshofen und
Niedernhausen zahlreiche auswärtige Gesangvereine be¬
teiligen .

— Bad Schmalbach , 27 . Juni . Philip » Christian
Diefenbach , ein verdienstvoller Bürger unserer Stadt ,
ist im Alter von 77 Jahrln gestorben und am Samstag «
nachmittag in feierlichem Zuge zu Grabe getragen worden .
Alle Vereine und Korporationen haben dem Verstorbenen
ehrende Nachrufe gewidmet und an seinem Grabe Kränze
niedergelegt . Eine Feuerwehrkapelle spielte am Trauerdaus ,
auf dem Gang zum Grabe und an der Ernst . Die Krieger -
kameradschast schoß die Ehrensalve über das Grab . Feuer¬
wehrleute trugen den Sarg und flankierten den Leichen¬
wagen durch Fackelträger . Der Verstorbene hat 58 Jahre dem
Turnverein angehört und 45 Jahre der hiesigen Feuerwehr .
Im Sevaratistenausstand hat er als erster die Stadt alar¬
miert und dafür durch die französische Besatzung Drang¬
salierung erdulden müssen . — Große Anerkennung sand auch
das zweite Sinfonie -Konzert unserer vereinigten Orchester
im Kurhaus . Es war Mozart und Haydn gewidmet . Am
Klavier wirkte Willy H ü l s e r mit bekannter Meisterschaft .
Musikdirektor Kurts und seine Kapelle durften in dem
reichlich gespendeten Beifall des vollbesetzten Hauses den
Dank für den schönen Abend entgegennehmen .

) ( Eltville . 27 . Juni . Die Schuhmachermeistervrüsung
hat Fritz Rieth bestanden .

Stratzenkastell aus der Karolingerzeit

freigelegt .

Das Institut für geschichtliche Landes¬
kunde in Hessen - Nassau führt seit einigen Jahren
Grabungen durch , die Feststellung karolingischer Burg -
vlätze zum Ziele haben . Die Forschungen waren von großem
Erfolg Begleitet . Lassen sich doch jetzt im Verlaufe der vom
Rhein Bis zur Diemel ziehenden frühgeschichtlichen Süd -Nord -
straße mindestens 8 Burgvlätze nachweisen , denen die Siche¬
rung dieser meist aus Höhenrücken verlaufenden Straße ol >-
lag . Die Burgplätze liegen immer eine Tagesreise ( etwa
25 Kilometer ) voneinander entfernt . Genannt , leien hier
Wetzlar ( Lahn ) . Gronauer Schloßherg am Salzhödetal .
Wetter . Frankenberg Corhach .

'
Goddelsheim und die Eres -

abei Obermarsberg an der damaligen Grenze des
enlandes . Um die Erforschung dieser karolingischen

Burgplätze wie überhaupt des geschichtlichen Wegenetzes in
Hessen bat sich insbesondere der lunge Marburger Historiker
Dr . LL . Gorich große Verdienste erworben . Ihm ist auch
die <xeststellung des großen Straßenkastells zu verdanken , das
ehedem auf dem in das Salzbödetal ( ein zwischen Marburg
und Gießen in die Lahn mündenden Nebenflüßchen ) vor -
stotzenden Gronauer Schloßberg bei der Schmelzmühle be¬
standen hat . Das von ihm festgestellte Kastell bat . der Berg¬
nase angepaßt , die . Form eines germanischen Schildes , bei
etwa 200 Meter Länge und 80 Meter Breite an der Stelle ,
wo der Schloßberg in ein noch ansteigendes Ackerfeld über¬
geht . An dieser am meisten durch etwaige Angriffe gesähr -
beten 6tene _ roar die Burganlage durch beute noch gut wahr -
nebrnbare Svitzgräben geschützt , die sich an den nach dem
palzbodeml hin absallenden sturmsreien Steilbängen er¬
übrigt . Die gesamte Burganlage ist von einer an manchen
Stellen noch aus dem Waldboden herauskommenden Urn -
fasiungsmauer aus ungehauenem Grauwackegestein von durch¬
schnittlich 1 .20 — 1,80 Meter Dicke umgeben gewesen . Bis jetzt
konnte das frühere Vorhandensein von drei Stern -
g ebä ud en nachgewiesen werden . Bei einem sind die Frei -
legungsarbeiten fast beendet . Man stieß aus die ebenfalls
aus Grauwacke bestehenden Mörtelgrundmauern ( teilweise
ist gratenarttge aiiauerung zu erkennen ) eines 9 Meter
langen und 5 Meter breiten Gebäudes mit 4X4 Meter
breitem , Turm und einer am Längsbau nach Osten anbängen -
ben Avus , Man kann vermuten , baß dieses Gebäude einst i
kirchlichen Zwecken diente . Bei den Grabungen
wurden bis letzt nur Scherben gefunden , aus deren Be¬
schaffenheit Hervorgeht , daß es sich bei der Surganlage un -
zweaielbaff um etn karolingisches Straßenkastell bandelt .

) ( Martinsthal , 27 . Juni . Dieser Tage haben in unserer
Gemeinde die Frauen Rosalie Keßler , geb . Faust , und
Frau Klara Friedrich in erfreulicher Rüstigkeit ihr
86 . Lebensjahr vollendet . 80 Jahre sind Frau Christine
I s i n g e r und Frau Gertrude Schmelzer alt geworden .
Auch sie sind noch rüstig und gesund .

) ( Winkel , 27 . Juni . Das aus dem Vollrads '
schen Ge¬

lände gelegene Vogelschutz - und Versuchsgebiet wurde durch
Dr . W . B a n z h o f , Leiter der Vogelschutzwarte Frankfurt
a . M „ besichtigt . Bürgermeister Weitzel - Winkel und
Vogelschutzwart Ignaz Adamo - Winkel mit seinen Helfern
Franz Martin und Martin Stiemert wurde der Dank für
die Unterstützung ausgesprochen .

— Geisenheim , 27 . Juni . Am Sonntagmittag wurden
in der Nähe der Schönborn

'
schen Au bei Geisenheim am

Rheinufer verschiedene Kleidungsstücke gesunden , deren Bei¬
sitzer bis jetzt noch nicht festgestellt werden konnte . Die
Polizei hat die Kleider in Verwahrung genommen . Man
nimmt an . daß sich ein junger Mann ausgezogen Hat . um :

Schmuck u . Altgold
Münz - U . Altsilber kauft Juwelier FRITZ LOCH
Uehw . St . Bin , li/54520 Wilhelmstr .50EckeGr . Burgstr .

im Rhein zu haben und babei ertrunken ist . Die Kleiber
bestehen aus Sporthose , blauweitz gestreiftem Oberhemd ,
kurzem Unterhemd , einem weiteren kurzen Unterhemd
( Firmenname Schwenk , Wiesbaden ) , Ledergürtel , braunen
Halbschuhen , ein paar baumwollenen Herrensocken , einem
Kamm . In der Hofe wurde ein kleiner Bries mit einem
Schreiben in englischer Sprache gesunden . Hieraus ist zu er¬
sehen , daß evtl , auch S e lb st mor d vorliegt . — ) ( 2m
„ Bienenhaus " der Staatlichen Versuchs - und Forschungs -
anstalt tagten die Imker des mittleren Rheingaues unter
dem Vorsitz von Lehrer A . Klarmann -Aßmannshausen . Auch
aus dem Rheinhesiischen waren Imker zu der Tagung er *
schienen . Die Rheingauer Imker werden auf der Kreisfach -
gruppen -Ausstellung in Oberursel vertreten sein . Im Rahmen
der Fachbesprechungen über „ Königinnenzucht “ sprachen
Landessachgruvven -Vorsitzender S e y d e l - Eltville und
Obstbauinspektor Mertens - Geisenheim . Von dieser dritten
Arbeitstagung der Rheingauer Imker sind wertvolle Anre - -
gungen für die Bienenzucht des Rheingauer Gebietes aus¬
gegangen . — Für die nächste Zeit ist mit der gründlichen
Instandsetzung der EeisenHeim -Jobannisberger Landstraße
zu rechnen .

— Rüdesheim , 27 . Juni . In einer Gastwirtschaft wurde
ein zehnjähriger Junge in völlig betrunkenem Zustand aut «
gesunden und der Polizei übergeben . Diese stellte seit , daß
der Junge aus Koblenz stammt und von Autofahrern mit
nach Rüdesheim genommen wurde , wo sie ihre „ Freude “

daran hatten , den Jungen mit Wein einmal gehörig „ ein «
zuseisen "

. um ihn sich dann selbst zu überlasten . Die Rüdes¬
heimer Polizei verständigte die Eltern , die ihn abholten .
Die Polizei erläßt an die Eltern die dringende Mahnung ,
die Kinder zu warnen , sich nicht mit fremden Personen ein¬
zulassen . In letzter Zeit haben sich mehrfach auch in
Schwimmanstalten unbetannte Personen an junge Buben
von 12 bis 14 Jahren herangemacht , in der Absicht , die
Jungen zu verderben . In einem Falle wurde ein derartiger
Jugendverderber feftgenommen und nach dem Wiesbadener
Untersuchungsgefängnis abtransportiert . — Infolge der
reichen Regenfälle ist in den Waldungen des Kammerforst
jetzt die Himbeerreise im Gang . Dieses Jahr ist die Ernte
dieser Waldbeeren außerordentlich gut ; schon jetzt ziehen
die Beerensucher aus den einzelnen Rheingauorten in die
Wälder , um die Früchte zu sammeln .

) ( Aßmannshausen . 27 . Juni . Unter der Leitung von
Direktor Massenkeil , dem Eeschästssührer der gesell¬
schaftlichen Vereinigung dänischer Freunde Deutschlands ,
hielt der „ Aßmannshausen - Klubben “ in der „ Alten Bauern¬
schänke “ seine zweite Sitzung in Anwesenheit des Präsi¬
denten E . Stenseld - Hansen ( Kopenhagen ) ab . Im Lause der
Sitzung wurden Ortsgruppenleiter Kahlhauer . Bankdirektor
Dr . Larsen , Handelskammer - Syndikus Dr . E . Meuier . Ver¬
kehrsunternehmer A . Brezing , Fabrikant Ohlig und Lehrer
Anton Klarmann zu neuen Ehrenmitgliedern der Vereini¬
gung ernannt . Über die Entwicklung der Aßmannsbäuser
Zweigstelle des Kopenhagener „ Onsdags -Klubben “ sprach
Studienrat Dr . Röder - Wiesbaden , früher Geisenheim .
Als Vertreter des Rheingauer Landrats chegrüßte Kreis -
bürobireftor Mommertz die Gäste , und Bürgermeister
Mahr dankte im Namen der Gemeinde Aßmannshausen
für die Unterstützung des Klubs in der örtlichen Eemeinde -
arbeit . Die Klubarbeit bat nach dem Abschluß des deutsch -
dänischen Nichtangriffspaktes eine Rechtfertigung und Unter¬
streichung ihrer politischen Zielsetzung erfahren . Die An¬
sprachen im Laufe der Sitzung versprachen auch für die Zu¬
kunft eine gedeihliche und förderliche Weiterentwicklung auf
diesem Gebiet . — Unter großer Anteilnahme wurde Frau

Andre Städtchen - andre Mädchen
,

doch in jeder Stadt aufs neu
,

fei es Gretchen oder Rätchen
,

alle bleiben <@ > treu !
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Das Schiff der Jugend unterwegs .

. Hans Sckemm " fährt ins Ludetenland . — Das . schwimmende edjulbeim “ Inbegriff moderner Jugenderziehung .
21000 Kilometer au ? deutschen Wasserstraßen .

Der NS .-Lebrerbund hat der Jugend mit dem „ Sans
SLemm " ein Geschenk gemacht , das in einzigartiger Weise

Seit wenigen Wochen fährt wieder Tag für Tag den
ganzen Sommer über eines der eigenartigsten Schiffe auf
Deutschlands Strömen und Kanälen : „ Sans Sckemm "

.
Zum vierten Male bat das „ schwimmende Schulheim " eine
Deutscklandfabrt angetreten , um deutsche Jugend durch
deutsche Lande zu tragen . Die drei wahrten ( 1936 von Ingol¬
stadt auf Donau . Main . Rhein . Mittellandkanal Elbe .
Havel . Svree nach Berlin zur Olympiade : 1937 von Ham¬
burg auf Elbe . Oder Netze . Wartbe . Elbe , dann wieder zu¬
rück über Hamburg , den Kaiser - Wilbelm - Kanal . über Kiel .
Lübeck , auf dem Elb - Trave -Kanal . Plauer Kanal . Finow -

« und dann auf der Oder usw . nach Breslau und an
eichsgrenze : 1938 yaBit von Bremen in die befreite

Ostmark bis nach Wien ) haben das Schiff in Nord und Süd .
Oft und Weit des Reiches geradezu vovulär gemacht und es
für Hunderttausende von Jungen und Mädels — mochten
sie nun das Glück gehabt haben , selbst mit dem „ Hans
Schemm "

zu fahren oder es nur gesehen zu haben und aus
glücklich froben Berichten zu kennen — zum Inbegriff des
neuen Geistes der Schule werden lassen . Wohin das Schiff
auch gekommen fein mag : die ganze Bevölkerung nahm An¬
teil an dem Besuch des „ Sans Schemm

"
und die Presse

schilderte in Wort und Bild das schwimmende Schulheim .
In diefem Jahre nun kann das Schilf wieder ein be¬

freites Land besuchen : den Sudetengau . Bis nach Leitmeritz
und Aussig wird der Weg von Regensburg führen . Jetzt
gerade bat das Sckulbeimschiff seinen Abstecher nach Wien
beendet und fährt nun zunächst nach dem Sickwesten bis Seil -
bronn . dann rheinabwärts über Köln und Düsseldorf , weiter
nach Hannover und schließlich von Dresden auf der Elbe ins
Sudetenland .

Bevor wir uns das Schiff ielBit naher anfeben und uns
seine Bedeutung vor Augen stellen , wollen wir noch einige
interessante Zahlen nennen : Insgesamt bat der „ Hans
SLemm

" auf seinen ersten drei wahrten 21 000 Kilometer
UirÜckgelegt ! 3000 Zungen und Mädels haben jeweils in
Gruppen zu 55 acht Tage lang die Schonherten der Heimat ,
die Stätten alter deutscher Kultur und die Zeugnisse unserer
großen Gegenwart kennengelernt und die Kameradschaft
untereinander und mit ihrem Lehrer oder der Lehrerin im
Zusammenleben auf dem Schiff gepflegt .

Der NS .-Lebrerbund hat der Jugei

den erzieherischen Willen und das Ziel der nationalsozialisti¬
schen Lehrerschaft verkörvert . Denn : die Schulstube ist schon
längst nicht mehr der einzige Ort schulischer Erziehungs¬
arbeit . Zur Schule gehört der Sportplatz , gehört das
Wandern durch die Heimat , die Fahrten in der Ferne und
gehört vor allem auch das Schullandheim . Der „ Hans
Schemm " ift nun . so paradox es auch klingt , nichts anderes
als ein schwimmendes ^ chul „ land ^ heim . Der ÄS .-Lebrer -
dund hat mit diesem Schiit den Gedanken des Schulland¬
heimes . der feit Jahrzehnten von der Lehrerschaft selbst ge¬
pflegt und durckgefetzt worden ist . anerkannt und gewiüer -
magen gekrönt . Wie fruchtbar der Schullandheimgedanke fick
selbst für die „ Sonderform " des schwimmenden « chulheimes
erwiesen bat . wird aus der Tatsache deutlich , daß der
Reichswalter des RSLB .. Gauleiter Wachtler . beim Start
des „ Hans Schemm " am 11 . Mai d . I . den Bau eines
zweiten Schulheimschiffes ankündigte . Durch den Ausbau des
deutschen Wasserstraßennetzes ist es möglich geworden , das
zweite Schiff größer und geräumiger zu bauen .

Klein ift aber auch der „ Hans Schemm " nickt : Das
sckmnckc Sckiff kann 200 Kinder tragen . 55 Jungen oder
Mädels können in Hängematten in dem allabendlick zum
Scklafraum verwandelnden großen Tagesraum Bequem
übernackten . Zur ständigen Besatzung gehören neben dem
vcrantwortlicken Sckiffsfübrer . dem Jungerzieher und JH -
Fübrer . ein Steuermann , ein Mafckinist ein Bootsmann und
zwei Mädels für die Kücke .

Alle acht Tage kommt die neue Belegsckaft von 50 bis
55 Jungen oder Mädel mit ihrem Lehrer oder der Lehrerin
auf das Sckiff : mit einem großen Erlebnis geben die ersten ,
denen die ackt Tage ( natürlick ! ) viel zu kurz erschienen sind ,
wieder an Land , und mit Begeisterung und unbändigen Er¬
wartungen kommt dann die neue Belegschaft an Bord . So
wechselt es den ganzen Sommer über , bis das Sckiff fern
Jabresziel erreickt bat und bann auf irgendeiner Werft
überwintert .

Und so begleitet die gefainte deutscke Sckuliugend das
stolze Sckiff auch in d - eiem Jabr wieder im Geist auf seinem
Weg durck Deutickland . Mit der Jugend aber vereint uck
auch darin die deutsche Erzieherkckaft . die das Werk schul
und das Sckiff mit einem kräftigen „ Glück auf

"
„ Hans

Schemm " begleitet ! C . U .

Berta Prokoph . die Inhaberin der bekannten „ Alten
Bauernschanke "

, zu Grabe getragen .

Mainz und Umgebung .

Leiche aus dem Rhein geländet .

.— Mainz . 27 . Juni . Am Montagmorgen wurde aus dem
Rhein bei B udenheim eine unbekannte männliche Leiche
gelandet , die etwa sieben Tage im Wasser gelegen hat . Der
Tote war etwa 45 bis 50 Jahre alt . 1 .70 Meter groß , be¬
leibt und breitschultrig , hat dunkelblondes , langes , dünnes
Saar , volles rundes bartloses Gesicht , blaue Augen , buschige
Augenbrauen , kleine Rase , große abstehende Ohren , großen
Mund , wulstige Lippen , im Oberkiefer ein künstliches Gebiß
und im Unterliefet nur noch vereinzelte Zähne . Zweckdien¬
liche Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei Mainz .

Rhein und Mosel .

Ein Kind tödlich verbrüht .
— Oberlahnstein , 27 . Juni . Eine hiesige Familie wurde

von einem tragischen Unglücksfall betroffen . In einem un¬
bewachten Augenblick stürzte das kleine Kind in der Wasch¬
küche in einen Behälter mit kochendheißem Wasser . Die er¬
littenen Brandverletzungen waren so schwer , daß das Kind
kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus starb .

Bon abstürzendeii Felsmassen erschlagen .
= Neuwied , 27 . Juni . In einem Steinbruch des Wester¬

waldortes Selters kamen durch die starken Regenfälle der
letzten Tage erhebliche Eesteinsmassen ins Ruticken und
stürzten schließlich aus beträchtlicher Höhe in die Tiefe . Hier¬
bei wurde ein 45 Jahre alter Mann so unglücklich getroffen ,
bae der Tod auf der Stelle eintrat .

Lahn und Westenwald .

Todessturz vom Heuwagc « .
— Nentershausen , 27 . Juni . Der Eemeindereckner a . D .

Renzel ist von einem hochbeladenen Heuwagen gestürzt -
Hierbei erlitt er so schwere Verletzungen , daß er im Kranken¬
haus in Limburg starb .

3n der Grube tödlich verunglückt .

.= = Hachenburg , 27 . Juni . In der Grube Pfannenberger
Einigkeit ist der 44 Jahre alte Gustav Im Häuser tödlich
verunglückt . Ein nicht allzugroßes Vergstück ging zu Bruck
und schlug dem Bergarbeiter ins Genick . Der Tod trat auf
der Stelle ein .

x Dackienhausen , 27 . Juni . Ein hiesiger Landwirt
wurde bei einem Gewitter von einem Blitzstrahl getroffen
und teilweise gelähmt .

x Nassau a . d . L ., 27 . Juni . Die Traubenblüte hat im
Lahnwelnbaugebiet begonnen . Die Gescheine sind gut ent¬
wickelt .

— Westerburg , 27 . Juni . 3m Gebiet des Westerwaldes
haben die Füchse und Marder in den letzten Jahren eine so
starke Vermehrung erfahren , daß Hühnerdiebitähle dieser
kleinen Raubtiere fast an der Tagesordnung sind . Es ver¬
geht kaum ein Tag , an dem Marder oder Füchse nickt in
einen Hübnerstatt einbringen und aus ihm niehrere Hühner
wegschleppen . In den letzten Monaten sind in den Dörfern
des Westerwaldes auf diese Weise Hunderte von Hühnern
verschwunden , wodurck den Landwirten und Sühnerhaltern
ein beträchtlicher Schaden entstanden ist .

— Hachenburg , 27 . Juni . Bei einem schweren Gewitter
schlug in Hachenburg ein Blitz in die Hochspannungsleitung
ein und suchte sich von hier aus einen Weg in die Wasser¬
leitung . Ein V/ . Meter tiefes Rohr der Wasserleitung wurde
durchschlagen , so daß das Wasser wie eine Quelle aus der
Erde schoß . In anliegenden Wohnhäusern wurden die Licht¬
leitungen , von den Wänden gerissen . Erheblicher Schaden
entstand in der naheliegenden Transformatorenstation . Dort
ist ein Transformator durchgebrannt , der ausgebaut und
durch einen neuen ersetzt werden mußte .

Dillkneis und Siegenland .

= Dillenburg , 27 . Juni . Nachdem bereits in den ver¬
gangenen Jahren an der alten Dillenburger Sckloßberg -
anlage , dem früheren Stammsitz der Prinzen von Oranien ,
umfangreiche Ausgrabungen durchgeführt worden find , sollen
jetzt die noch nicht zugänglichen unterirdischen Gänge und
Kasematten der früher stark befestigten Burganlage frei¬
gelegt und der Allgemeinheit zugänglick gemacht werden .

Odenwald und Bengstnafie .

= Heppenheim , 27 . Juni . Die bekannten „ B e r g -
st räßer Sommernäckt e “

. das größte Volksfest der
Bergstraße , Beginnen am nächsten Samstag mit einem Bunten
DorsaBend . Neben der „ Amtsrede " des neugewählten Dorf¬
bürgermeisters Anton I . wird vor allem das Auftreten der
Erlenbacher Spielfckar ein besonderes Ereignis fein .

y clus

überfall auf ein Juweliergescbäff .

Königsberg , 27 . Juni . Am Wochenende wurde die
68jährige Witwe Margarethe Wietander . Inhaberin einer
Uhren - und Eoldwarenhandlung in Königsberg , in dem hinter
fein Laden gelegenen Zimmer ihrer Wohnung auf dem Fuß¬
boden liegend mit sckweren Koviverletznngen oorgefunden . Rach
den bisherigen Feststellungen der Kriminalpolizei handelt es
sich um einen schweren Raubüberfall . verBnnden mit
versuchtem Mord . Die Frau schwebt in Lebensgefahr .
Geraubt sind , soweit bisher feitgeiteflt werden konnte , die
Ladenkasse und eine große Menge Gold - und Silberwaren
sowie Uhren .

50 Tote durd ) Blitzschläge ?
Schwere Gewitter richten in Polen Millionensckäden an .

Warschau . 27 . Juni . Verheerende Unwetter suchten er¬
neut das Wilnagebiet heim . In Wilna selbst wurden drei
Personen durck Blitzschlag getötet . Im Kreise Wilna - Troki
und in anderen Kreisen der Wilnaer Woiwodschaft sind ,
einer Meldung des „ Illustrierten Krakauer Kurier " zufolge ,
50 Personen durch Blitzschlag ums Leben gekommen und etwa
100 weitere verletzt worden . In unzähligen Dörfern und
Städten Nordostvolens wurden Häuser und Gehöfte ein -
geäschert . in einem Falle ein ganzes Dorf namens Eejnowka
vollkommen vernichtet . Der durch den Sturm ungerichtete
Sckaden , insbesondere auf den Feldern , geht in die Mil¬
lionen .

Toller Tlusbrucf ) versucf ) in einem

USB . - Gefängnis .

Michigan -City , 28 . Juni . ( Funkmeldung .) Im Michigan -
Staatsgcfängnis kam es zu einem tolley Ausbruchsversuch
dreier Sträflinge . Die Verbrecher bemächtigten fick einer
Beamtin des Wohlfahrtsamtes , die von Wärtern
zur Besichtigung durch das Gefängnis geführt wurde . Die
drei Sträflinge verbarrikadierten fick mit der Frau als
Geisel im Büro des Gefängnisarztes . Sie forderten die
Aushändigung von Waffen und freies Verlassen des Ge¬
fängnisses . andernfalls sie die Frau töten würden . Die
Staatspolizei lieb jedock sofort das Gefängnis umstellen und
eröffnete das Feuer auf die Verbrecher . Zwei von ihnen ,
die zu lebenslänglichem Zuchthaus bestraft waren , wurden
schwer verletzt , der dritte leicht .

Ein gefloßenes TTleifterwerk .

wiedergefunden .

Paris , 27 . Juni . Die Pariser Polizei sucht noch immer
nach dem Bilde „ Der Gleichgültige " von Watteau , das aus
dem Louvre gestohlen worden ist : wenn He keinen Erfolg
hatte , so war die P o l i z e i v o n Amiens glücklicher , die
mehr zufällig ein wertvolles Werk von Laueret aus der
ersten Hälfte des 18 . Jahrhunderts wieder aufiinben konnte ,
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nachdem es einige Zeit verschwunden war . Das Gemälde
befand fick in einem alten Gebäude , das der Stabt gehörte ;
aber man muß annehmen , daß die Behörden es vollständig
vergessen hatten , denn cs wurde gestohlen , und man kam erst
einige Monate später darauf , als das Haus letzt abgebrochen
werden sollte . Dabei handelt es sich nicht um eine unBetannte
Malerei , sondern um ein Werk , das als Nationaldenkmal
klassifiziert ist und demnach der Kontrolle der Direktion der
schönen Künste unterliegt , die den Wert auf 90,000 Franken
geschätzt hat . Die Polizei fand nun das Bild am dem Boden
int Hause eines Krämers wieder , der erklärte , er habe es
von einem gewissen Andre Lagacke zur Ambewahrung erhal¬
ten . Als dieser verhaftet wurde , gestand er . bas Bild g e -
stohlen zu haben .

Rekorbsahrt eines dreiteiligen Schnelltriebwagens auf der Strecke Berlin — Hamburg .
Auf der Strecke Berlin — Hamburg unternahm die Deutsche Reichsbahn eine Versuchsfahrt mit einem neuen drei¬
teiligen Schnelltriebwagen , der dabei eine Höchstgeschwindigkeit von 215 Stdklm . erreichen und über eine längere
Strecke mühelos eine Schnelligkeit von 200 Stdklm . halten konnte . — Unsere Aufnahme zeigt diesen neuen
Triebwagentyp . der in Weiterentwicklung des Kruckenbergschen Provellerwagens gebaut wurde , jedoch Acksen -
antrieb erhielt . ( Scherl -Wagenborg -M . )

Grauenhafte Brutalität der Beimatwehrbanditen .

Der Meuchelmord an Hauptmann Honomichl . — Zeugenvernehmung und Gutachten .

Jnusbruck , 27 . Juni . Nach Beendigung der Vernehmung
der Angeklagten würbe in die Zeugenvernehmung
eingetreten . Zuerst wurden die Mitglieder jener Patrouille
oernomme » . die Hauptmann Honomichl in der kritischen Nacht
auf der Straße verhaftet hatten . Die Zeugen gaben überein¬
stimmend an , daß Honomichl auf dem Weg zur Heimatwehr¬
kaserne mehrmals einen Schutzmann gebeten habe , ihn in
Schutzhaft zu nehmen . Jeder dieser Schutzmänner habe
aber unter irgendeinem Vorwand abgelehnt . In der Kaserne
selbst habe dann Honomichl sofort einen Mann ersucht , er

möchte den Stabthauptmann Martin von seiner
Einlieferung verständigen , da er ihn gut kenne . Ein Zeuge
gibt weiter an . daß Martin tatsächlich an das Eeiselzimmer
hcrangefjen wollte , doch habe Penz dem Stabthauptmann Ben
Eintritt ins Zimmer verweigert . Auf bie Bemerkung des
Staatsanwalts , daß dies doch ein höchst merkwürdiger Zu¬
stand sei . daß Penz dem Stabthauptmann den Eintritt ver¬
wehren konnte , antwortete der Zeuge , daß die Eausturm -
komvanie der „ Heimatwehr " nicht dem Stabthauptmann unter¬
standen habe .

Aus den Aussagen mehrerer Zeugen ergibt sich bann ein
Bilb von ber Brutalität ber „ Heimatwehr "

. Der Zeuge
Ingenieur Schüller war in ber kritischen Nacht zu einer
Besprechung in bie Wohnung des jetzigen Oberbürgermeisters
der Gauhauptstadt Innsbruck . Dr . D e n z , gekommen . Eine
Heimatwehrpatrouille kam in bie Wohnung und verhaftete
den Zeugen , wobei bie Patrouille bie Telephondrähte zer¬
schnitt und zahlreiche Einrichtungsgegenstände in der Woh¬
nung von Dr . Denz kurz und klein schlug .

Schüller gibt bann weiter an . daß er unter Puffen und
Stoßen in die Kaserne der Heimatwehr geführt wurde , wobei
er hörte , wie Penz herumschrie : „ Jetzt holen mir uns den
Honomichl . diesen Hund : mit dem habe ich sowieso noch etwas
rein zu macken seit den Kärntner Abwehrkämpfen .

" Später
sah dann Schüller mit eigenen Augen , wie Penz mit beiden
Fäusten auf den eingelieferten Honomichl einschlug .

Der Zeuge Johann Gajda . Schneidermeister in Inns¬
bruck . gibt an . daß er in der Heimatwehrkaserne durch ein
Spalier von Heimatwehrmännern Spießruten laufen mußte ,
wobei er mit Gewehrkolben solange geschlagen worden sei , bis
er zu Boden sank . Man habe ihn dann ins Geiselzimmer ge¬
schleift , wo Penz den Geiseln gesagt habe , daß sie alle zum
Tode verurteilt seien und beim ersten Morgengrauen autge «
hängt würden . Später , als Honomichl bereits tot war . kam
Penz nochmals und rief frohlockend : „ Einen haben wir schon
roeggepufft . jetzt kommt bann Ihr dran " ( !) .

Ein anderer Zeuge sagte aus . daß Penz . als er wieder
einmal das Geiselzimmer betrat , das lenster geöffnet habe ,
wobei er rief : „ Jetzt könnt Ihr durch das offene yemter
flüchten . Wir sind auf Kopfschüsse alle fabelhatt ein¬
geschossen .

" Der Zeuge Baumgartner gibt an . bas Penz
ihm einmal gesagt habe : „ Jetzt werden im Hof ber Kaserne
gerade die Galgen für die Geiseln errichtet .

" Bezeichnend für
die damaligen Zustände ist die Aussage des Zeugen Schroll ,
der angibt , daß die Polizei gekommen sei und die Geiseln
abholen wollte . Penz habe aber ber Polizei erklärt : „ Das
gibt es nicht , anschatten tue ich ( anschaffen so viel wie be¬
fehlen ) und nicht bie Polizei ( !) . Heute geschieht einmal , was
i ch will .

"

Das gerichtsmedizinische Gutachten besagt , daß der erste
Schuß auf Honomichl aus unmittelbarer Nähe in den Mund
des Getöteten abgegeben worden und das Honomichl auf diesen
Schuß hin sofort zu Boden gestürzt lei . Während des Sturzes
habe Honomichl den zweiten Schuß in die Stirn erhalten .
Das psychiatrische Gutachten erklärt , daß To wasche k kein
Anzeichen einer geistigen Störung aufweise . Zur Zeit der
Tat habe sich Tomaschek zweifelsohne in gewisser Erregung
befunden , doch sei eine Sinnesnermitrung gänzlich
ausgeschlossen .
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HMinsstMrWoAkenziOn und ©ninbftßuer
des mittleren unö neuesten Neuhnusbesitzes.

Nach dem Erlafe des Reichsarbeitsministers vom
23 . 5 . 1939 IV d 8 Nr . 6200/11/39 werden für den
mittleren und neuesten Neubausbesitz infolge
Heranziehung zur Grundsteuer ab 1 . 4 . 1939 sinn¬
gemäß wie beim älteren Neubausbesttz Erleich¬
terungen gewäbrt .

Bunt mittleren Neubausbesitz gehören Wohn¬
gebäude , die in der Beit vom 1 . 4 . 1931 bis 31 . 3 .
1934 bezugsfertig geworden sind , zum neuesten Neu¬
bausbesitz die nach dem 1 . 4 . 1934 bezugsfertig
gewordenen Wohngebäude .

Die von der Stadt , als Gläubigerin der Haus -

zinsfteuerbyvotbeken . zu gewährenden Erleich¬
terungen können nur denjenigen Neubaubesttzern
auf Antrag gewährt werden , die nach ihrer wirt¬
schaftlichen Lage nachweislich nicht imstande sind ,
die Grundsteuerbelastung aus dem Ertrag des
Objekts oder aus eigener Kraft zu zahlen . Die An¬
träge find bis zum 15 . Juli 1939 bei der städtischen
Verwaltungsstelle für Hauszinssteuerhypotheken ,
Wiesbaden . Sonnenberger Strafte 2 . Zimmer 31 ,
unter Verwendung der dort gegen Erstattung der
Älbstkosten erhältlichen Vordrucke zu stellen . Sofern
die Grundsteueranforderungszettel verspätet zu -
gestellt werden , gilt die Frist als gewahrt . wenn der
Antrag 4 Wochen nach Bustellung des Steuerzettels
gestellt ist . Die Stellung des Antrags kann unter¬
bleiben , wenn bereits ein Antrag auf Senkung der
Hauszinssteuerbyvolbekenzinsen nach . Biff er 8 der
Richtlinien vom 23 . 2 . 1931 gestellt ist .

Der Oberbürgermeister .

Verdingung Ho . 64 .

Die Ausführung von Anttreicherarbeiten an den
Hoffaffaden der Gewerbeschule Wellritzstrahe soll
vergeben werden . Die Unterlagen können bei uns
für 0 .50 RM . bezogen werden . Angebotseröffnung
Mittwoch , den 5 . Juli , 9 Uhr .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1939 .
Stadt . Hochbau - und Maschinenamt

____________
Sonnenberger Strafet 2 , Bimmer 26 .

Verdingung Ho . 65 .

Die Ausführung von Lnstallationsarbeiten in
der Gewerbeschule Wellritzstrafee soll vergeben
werden . Die Unterlagen können bei uns für
0 .50 RM . bezogen werden .
Angebotscröffnung Mittwoch , 5 . Juli , 9Z6 Uhr .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1939 .
Stadt . Hochbau - und Maschinenamt

Sonnenberger Strafet 2 , Bimmtr 25 .

Verdingung Ho . 69 .

Die Lieferung und Befestigung von Klavvttühlen
für die Aula der Oberschule für Jungen an der
Oranienftrafee soll vergeben werden . Die Unter¬
lagen können bei uns für 0 .50 RM . bezogen werden .
Angebotseröffnung Mittwoch , 5 . Juli , 10 Uhr .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1939 .
Stadt . Hochbau - und Maschinenamt

________
Sonnenberger Strafte 2 , Bimmer 25 .

Verdingung Ho . 76 .

Die Ausführung von inneren Anstreicher -
nrbeiten ( 3 Lose ) in der Freiherr -vom - Stetn -Schule
Wiesb .-Biebrich , DyckerhoMrafte . sollen vergeben
werden . Die Unterlagen können bei uns für
0 .50 RM . bezogen werden .
Angebotseröffnung Mittwoch , 5 . Juli . 10 % Uhr .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1939 .
Stabt . Hochbau - und Maschinenamt
Sonnenberger Strafte 2 , Zimmer 25 .

Die Huf gebotenen
vom Montag , dem 26 . Juni 1939 .

Walter Weimar . Biebrich . Bachgasse 5
Alma Hollinger . Bleidenstadt . Kirchgasse 2

Wilbelm Prefe . Wiesbaden . Eckernfördestr . 4
Karolina Eisele , Wiesbaden . Kellerstr . 1

Willi Land . Wiesbaden . Dotzbeimer Str . 29
Dorothea Knab . Wiesbaden . Eltviller Str . 5

Wilbelm Lindhorst . Wiesb . . Kaserne Gersdorff
Frieda Murrmann . Bierstadt . Moritzstr . 8

Wolfgang Liefe . Wiesbaden . Wielandstr . 17
Annemarie Gieften . Wiesb . . Beetbovenstr . 16

Oswald Fohr . Mainz . Kaiserstr . 32
Elifabetb Kalb . Wiesbaden . Marktstr . 29

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAU STRAFEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

L . Schellenberg ’ sche Buchdruckerei
TAGBLATT - HAUS

Miet -

Pianos

SCHMITZ
RheinstraBe 52

gegenüber
LandesbibMek

Kirchnasse 19,1
Ruf 256 76
Ausstell. Hauseingang

Lampen - Bernstorf

fertigt Jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Koffer

Lederwaren

KOCH
SchwalbacherStr .27

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

M Aufstoßen ?
Or . Hähle ' s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät - u. Reformhaus
Langgasse 8

Rostschutzfarben in allen Tönen ,
Bernstein - Fußbodenlackfarben » in
16 Farbtönen - Neue schlag - und
stoßfeste Emaillacke , schnelltrockn
Superfeine Emaillacke , weiß und
bunt in allen Packg . Farbiges Karbo -
lineum , la Karbolineum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo¬
schutzlack schwarz , Isoliermittel

gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und
außen . Neue ölfreie Kopallacke ,
Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz¬
muster,Schablonen,Fassadenfarben ,
Zementfarben , Erd - und chemische
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,
Deckenbürsten , chemisch - tech -
nischeArttkel,Bohnerwachs,Fenster -
und Dachkitt , technische Öle und
Fette , Künstlerfarben,Malutensilien

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel
Wiesbaden , Marktstr . 6 , Tel . 22500

r

Wctnam spricht man

von „ Gutem Auftreten
*

Wahrscheinlich doch , weil in Sclüitt

und Tritt Sicherheit - Selbstbewußtsein

eben im Auftreten liegt .

Ja der Schuh spielt eine stolze , eine

gewichtige Rolle seit altersheT -

Deshalb i 'sit es Ice ' in Zufall , wenn

Deute mit . Gutem Auttneiten ' in

Boa - Schuhen auftreten .

W I' E S ' B A D -E’N . iLAiN ‘G ‘G '» S’S <E . IWF 2T2M

---- GRAUE HAARE ----

Sckuvven und Haarausfall ? „ Sautata “
, das beit -

bewährte Haarpflegemittel hilft . Verlangen Sie
beute noch ausführlichen Prospekt und Auskunft
durch Flora - Drogerie und Parfümerie Hans
Hoffmann . Burgstr . 5/7 . Drogerie Fr, . Noedler ,
Langgasse 23 u . Schlofe - Drog . Siebert , Marktstr . 9

Zurück

Dr . Manski
Haut - und Harnleiden

Fahnen - John
Wiesbaden • Telefon 24325

Ecke Rhein - und Oran ienstraße 2

• Lampions , Kerzen , Bengalisches Pulver ,
Luftballon , Abzeichen , Tischtuchkrepp ,
Bonbücher , Trinkbecher , Wertmarken

Festbedarfsartikel

Friedrichstraße 7

Wilh . Rossel
Bücherrevisor - Helfer in Steuer¬

sachen .Wiesbaden , Adelheidstr . 59

Von den Reise ziiniicfc

Verdingung Ti . 6 .

Die Herstellung von 59 Meter Betonrohrkanälen
nach dem Trennsystem von 30/20 cm und 25 cm
Durchmesser im Eber .nslerweg in W .- Biebrich , ober¬
halb der Rbeinblickstrafte , soll vergeben werden .
Die Unterlagen können gegen Erstattung von
0 .50 RM . bei uns bezogen werden .
Angebotseröffnung Samstag . 8 . Juli . 9 Uhr .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1939 .
Städtisches Tiefbauamt

Friedrichstrafte 1/3 , Zimmer 53 .

Für die Reise

Koffer u . Lederwaren
vom Sattlermeister

H ill M Goidgasse 21

e J U n V Telefon 25356

An heißen Tagen trinkt

Milch - Sekl
das nahrhafte , alkoholfreie Gesundheits¬

getränk ersten Ranges • Ausschank in der

Milchsekt -Quelle , W . Kessler , Herderstr . 21

Plötzlich und unerwartet verschied heute
mein lieber Mann , Vater , Großvater ,
Bruder und Onkel

Ferdinand Herzog , Schneider

Im Alter von 61 Jahren .

In tiefer Trauer :
Franziska Herzog , geb . Ruckes

und Hinterbliebene .

Wiesbaden ( Westendstr . 4 ) , 26 . Juni 1939 .

Beerdigung : Donnerstag , 29 . Juni 1939 ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof .

Geschäfts -

Übernahme
Die nun 60 Jahre bestehende

Hermann Schellenberg
’
sche Buchhandlung

Rheinstraße 49 habe ich käuflich erworben und
bin vom heutigen Tage nach

Rheinstraße 56 , Ecke Oranienstraße
übersiedelt . Schenken auch Sie mir als Fachmann
dasselbe Vertrauen , welches Sie den früh . Inhabern
Herrn Prüß u . Zuft bewiesen haben . Die kleine be¬
stehende Leihbücherei habe ich zu einer Neuheiten -
Leihbücherei ausgebaut mit eigenen Eingang , mit
nur Neuheiten des Büchermarktes , die von Woche
zu Woche durch Neuanschaffungen erweitert wird .

MAX SCHUMANN . Ruf 28457

In der Frühe des 27 . Juni ging nach kurzer schwerer
Krankheit mein innigstgeliebter Mann , unser lieber

Schwiegersohn und Schwager

Henning von Borcke
Regierungsdirektor

heim zu seinem Heiland .

Philippen 1 . 21 . Christus ist mein Leben und Sterben

ist mein Gewinn .
In tiefer Trauer

Im Namen der Hinterbliebenen :

Anneliese von Borcke , geb . Bree .

Wiesbaden (Adolfsallee 20 ) , den 27 . Juni 1939 .

Trauerfeier am Freitag , den 30 . Juni , nachm . 2 .15 Uhr

in der Kapelle des Südfriedhofes , Frankfurter Straße .
Beisetzung in Belzig .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt . Wir bitten

von Beileidsbesuchen abzusehen .

In tiefem Leid :

Frau Linda Rehbein

Kinder , Enkel und Angehörige .

Am 26 . Juni verschied plötzlich und unerwartet mein

lieber Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegervater

und Opa

Herr Anton Rehbein
im Alter von 60 Jahren .

Mitten aus unserer gemeinsamen Arbeit verschied am

26 . Juni unser beliebter Senior -Chef und Arbeitskamerad

Herr Anton Rehbein .

Er war uns immer ein Vorbild treuer Pflichterfüllung .

Wir werden ihm in größter Hochachtung stets ein ehrendes

Andenken bewahren .

Die Gefolgschaft
des Güterfernverkehrs - Betriebes

Johann Rehbein , Wiesbaden .
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Kirchgasse 45

JULI

Somstag

in dem lustigen Ufa - Film

W . . AM
.50 - .75 ,RM .

mm

11

Mauritiusstr . ll

Durchgehend geoHnetj
. . 1 .35Literfl . 1.50 .

Apfel , hell

Große Burgstr . IC
Fernruf 5933 t lü

Haararbeiten
in

| Tagblatt - Sonntag - Ausgabe |

Zuckerkranke
führt die kleine

’tfcBUM& l ;

- [ 2 ) <Z5 0 ^ 45 der gepflegten . QV -eine

flih dis ,

ÄLeichssender ? ran £ furt

Literfl . 0 .78 .
Literfl . 0 .85 .

Grosse Burgstr . 16
fern ruf 5 9 331

bei Gebrauch von Diabetex keine rigorose Diät ,
Zucker sinkt dauernd . In allen Apotheken er¬
hältlich . Best , vorrätig : Blücher - Apotheke .

Gen .-Vertr . R . Watty , Dresden , Schillerplatz 15 -

Cilian fjatvey

Willy tftiffä

Burma - Reis
Italiener - Reis

Aegypter -Reis
Siam - Reis . .
Weizengrieß .
Hafernocken .

in allen Preis¬

lagen - staunend

billig - äußerst

bequeme

Zahlungsweise .

. 500 g 22 A

. 500 g 24 A

. 500 g 30 A

. 500 g 24 A
. 500 g 30 A

Werde Mitglied
der NSV .

Rhein . Traubensaft , Literfl . 1.45 .
Traubensaft „ Steinberger "

Anzeige im

.Wiesbadener
Tagblatt “

Auto -Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Lampion - Kerzen

Fahnen - John
Ecke Rhein - u . Oranien -
straße 2 . Telefon 24325

Pr . Doryäne .

Saunas - Süßmoste
Apfel , unfiltriert . '.

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

erzielen Sie mit den erfrischenden , be¬
lebenden und aufbauenden Bestandteilen
unserer heimischen Früchte , die in den Süß¬
mosten „ Hausmarke Hees " voll erhalten
bleiben . — Fragen Sie Ihren Arzt —

ein Erfordernis der neuen Zeit • Dabei ist es gleich ,
ob Sie einen eigenen Wagen besitzen oder einen bestellt

haben , oder ob Sie fremde Wagen fahren wol len oder müssen .
Ihren Führerscheinerwerben Sie durch eine Fahrschule . Be¬

achten SiedieAnzeigen : Hier können Sie fahren lernen

inallenAusführungen\ \
•̂ jeidn Auswahl.
xrSWtige PreisgPl

für ca . 3 Wochen mit Auto (Opel - Kapitän )

nach Hallen
und suche Reisegefärhrten bei freier

Fahrt , welche ital . Sprache beherrschen

und sich die benötigten Devisen selbst

beschaffen können , wollen sich bitte nur
schriftlich unter A . B . 300 Palast - Hotel
Wiesbaden bis zum 30 . Juni 1939 melden .

Zwischen jedem Schluck Obstsast einige Löffel
Flocken , das fördert den Kurerfolg

Haferflocken .......... 500 g 0 .30

Tribret , geröst . Weizenflocken . . . Paket 1 .20

Kellogs Corn Flakes , geröst . Maisflock . Paket 1 .20

Shredded Wheat , geröst . Weizenkleie Paket 1 .50

In weiteren Rollen .

Stete Weifet

Ceo Slegaf
Seotg filetanöet

Rudolf Platte

Qans Juntetmann

ab heute

Fahrschule

W . Frenzei
Dotzheimer Straße 28 / Ruf 20909

V]
---------- ------- M

J &i &erc Sis odwn .

Umzugstermin !

GARDINEN

Zweites Blatt . Nr . 148 .

Fahrschule Bettner
Dotzheimer Straße 93 — Ruf 21890

Puddingpulver , verseh . "7 E
Sorten , 45 - Gr .- Beutel ' U-UA

ausgewogen : 1 e IO
125 Gramm und IZA

Himbeersirup
ausgewogen . . . 500 g 70 A

H . Maus
Mes serschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Fahrschule Kranz
Ausbildung in allen Klassen . Neuzeitliche Lehrmittel

I tei -rnmOhlgasse 11 / Ruf 23641

Leichte Kost !

Teigwaren :
Gemüsenudeln oder 4E ,
Riesenhörnchen 500 g ' ww A

Eiermakkaroni . . 500 g 40 A
Eiergemüsenudeln 500 g 42 A
Eierspätzle . . . . 500 g 44 A

Besonders begehrte OA -
250 - Gramm • Packung

folgender Sorten :
Eierbandnudeln - Eierwellen
Eiermakkaroni - Eierspaghetti
Reis

ALEXI
Michelsberg 9

JUNKE
Kaiser - Fr .- Ring 30

krdbeer - vowle
Köstlich — erfrischend

Bowlen -Weine , Bowlen -Sekte sehr preiswert

Bitte verlangen Sie unsere Preislisten

naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Fahrschule Brezing
Bertramstr . 15 . Ruf 23016 . Ausbildung in allen Klassen

0 .65
0 . 70

Zohannisbeer , rot 1 .05 dunkel . . . . 1 .30

Hollunder . . . 1 . 15 Weichselkirsch . 1 .40

Feinstes Olivenöl O
DAB 6 ..... Liter
in Flaschen abgefüllt
1/i Liter 65 A . Vs Liter 1 .20
einschließlich Flasche .

Schwanke Nacht
Schwalbacher Str . 59 T . 27414

Sportliche Glocke nnr Modischer weißer

miF flo -Her Band - / yj SommerhuUarniert ^ f
-
j

iarniiui : nyp ^ weiß . m . Blumentopf u . Band . U ~

Speise - Bruch - Reis . 500 g 14 A
. 500 g 18 A

LINOLEUM
für Ihre neue Wohnung

liefert prompt und preiswert

DIEZ
Friedrichstr . 51 , Ecke Kirchgasse

Ruf 23025

Verlangen Sie bitte Vertreterbesuch ,

Donnerstag , 29 . Sunt 1939 .
5 00 Musik . 5 .50 Bauer , merk ' auf ! 6 .00 Morgenlied

— Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter , Zehntage -Wltterungsvor -

hersage . 8.10 Gymnastik . 8 .25 Kleine Ratschläge
für Küche und Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Bolkslrcd -

singen . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm ,
Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .1a
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Frisch an¬
der .Presse

' . 14 .45 Für unsere Kinder .
16 .00 Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30

Wagen und Mann am Westwall . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter .
20 .15 „ Singendes , klingendes Kassel " . 22 .00 Zeit , Nach¬

richten . 22 .10 Wetter . Nachrichten , Sport . 22 .15
Sport . 22 .20 Dom JPA . : Tagung der Inter¬
nationalen Handelskammer in Kopenhagen . 22 .35
Volks - und Unterhaltungskonzert .

Sattler

Thcod . Jong
Grabenstraße , a . Bäckerbrunnen

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schuhe u . Ledersachen aller Art
werden bei mir wie neu

:--- auf - und umgefärbt =

nach dem neuesten Verfahren .

GARANTIE FÜR HALTBARKEIT !

Billigste Preise ----

KARL KANTZ
Schuhmachermeister

Schwalbacher Str . 54 , Ecke Emser Str .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIilllllllHIIIIIIIIIIIIimilllllllllllHIIIIHIIIIH

BteBettenÄMaliatzea
NurguteQualitätTausendefreiw Anerkennungen .
Verkant anaHe.Katal.frEiaenrnftbeMahrikSuM/Th.

Erbt den Tieren öfters frisches
Trinkwaffer !

Fahrschule

UN VF MC K Goethestr - 3
1

Ruf 21930

Fahrschule
Wiesbaden - Sonnenberg

Mühlgasse 8 / Ruf 21082

l/1 FL o . Gl .
1 .22
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Gebiets * und ® beigaU ‘ $ pDitweftlämpfe

die

cJpoil und cJpiet .

cJpoil Jicilende . 1

. Dl « Jugend - Handballer und di « 1 . Mannschaft des Tv .
Niedernhausen hatten die gleichen Mannschaften des
Tv . E v v st e i n bei sich in Niedernhausen zu Gast . Beide Epp -
sterner Mannschaften zeigten ein gut durchdachtes Spiel und
konnten daher auch zahlenmäßig hohe Siege nach Hause
tragen . Die Jugend gewann mit 10 :1 Toren , während

'
1 . Mannschaft mit 10 :2 ( Halbzeit 6 :2 ) siegreich blieb .

Winfet ’ & lympia wie nodj nie .

Staatssekretär Esser , von T s ch a m m e r - O st e n und Dr . Ritter von Halt sprachen vor der Presse .

Von dem Wutffteis ,

Post - SB . Wiesbaden — Reichsbahn -TSB . Wiesbaden
12 : 9 ( 9 :6 ) .

„ Jeder Schuß ein Treffer !" hieß es in der ersten Viertel¬
stunde . Ergebnis : 5 :5 . Die Post , um Ersatztorhüter nie ver¬
legen , hatte diesmal ihren Senior Bremser herangeholt .
So wie vor zehn Jahren ging es selbstverständlich nicht
mehr . Anfangs war er machtlos . Zum Glück stellte sich sein
junger Gegenspieler Herrmann vorerst auch nicht besser
an . Was die Post vorlegte , holte dje Reichsbahn schon in
der nächsten Minute wieder auf . Aber es blieb nicht so .
In dem Maße wie die Schlußleute zuverlässiger wurden —
und sie waren fortan ganz brauchbar — , fiel das Toreschießen
schwerer . Im zweiten Viertel klappte es bei der Reichsbahn
nicht mehr so recht . Durch ungenaues und zu hartes Zuspiel ,
durch schlechtes Fangen , geriet die Zusammenarbeit ins
Stocken . Ilm so fließender — zeitweise vorbildlich — lies sie
bei der Post . In diesem Abschnitt fiel die Entscheidung . Vier
Tore für Rot gegen eins von Blau ergaben bereits bis zur
Pause den Vorsprung , der im zweiten Teil mit 10 :6 und
11 :7 etwas erweitert worden war , sich bei 11 :9 gegen den
im Endkampf noch einmal kräftig aufkommenden Gegner
bedenklich verringert hatte , aber schließlich doch gehalten
werden konnte . Bei dem Sieger waren der Mittelstürmer
Bremser mit sechs Toren und der Halblinke Dauer mit fünf
fast ausschließlich an dem Erfolge beteiligt — der Halblinke
Reith schoß nur einmal ein — ; bei den Unterlegenen da -
gegen waren di « Treffer schön aus die gesamte Schützenlinie
Muller . Henrich . Krack . Maier und Steinmetz verteilt : auch
der linke Läufer Heil half einmal mit . — Reserven 12 :8 für
Reichsbahn .

*

6poet -
'
Kimdf $ atu

Der Gau SLdwest wird bei den deutschen Leicht -
athletik - Meisterschaften am 8 . /9 . Juli im Ber¬
liner Olympiastadion mit 45 Teilnehmern aus 19 Vereinen
vertreten sein .

Zum 8 6 . Feldbergfest am Sonntag liegen bereits
über 1000 Meldungen für die Mehrkämpfe vor . Für die vier
Mannschaftskämpfe liegen bisher 34 Meldungen vor . eine
Zahl , die noch nicht erreicht wurde .

NSFK .- Ostuf . Schmidt von der Gruppe S L d w e st
steht als Sieger des Zieliegelfluges Freiburg - Stettin
so gut wie sicher . Er erreichte nach neun Tagen das Endziel
kurz vor dem NSFK .- Hauptstuf . Bräutigam ( Elbe - Saale )
und dem Darmstädter Segelflieger Flinsch .

Wegen grober Unsportlichkeit wurde Reichsbahn /
Rotweiß Frankfurt für vier Wochen gesperrt . Reichs -
dabn/Rotweiß batte seinerzeit seine Reserve -Mannschaft zum
Tschammer - Pokalspiel nach Walldorf geschickt und zu gleicher
Zeit mit seiner Ligaelf ein Freundschaftsspiel an einem
anderen Ort ausgetragen .

Weltmeister v . Hütschler ( Hamburg ) gewann erwar¬
tungsgemäß am Dienstag auf der Kieler Förde mit seinem

„ Pimm " auch die zweite Wettfahrt der Starbvot -Klasse und
holte sich damit den Titel eines deutschen Meisters . In der
6- m -L -Klasse siegte Dr . Eltzner ( Berlin ) mit „ Nirwana .

Walt « Rütt trainiert die HI .
Im Rahmen der Gebietsmeifterschaften in Frankfurt

kommt dort ein Trainingslager für Spitzenkönner der HI .
rm Radfahren zur Durchführung . Die Leitung des Lagers
hegt in Händen von Weltmeister Walter Rütt . Der Bann
kV ist dabei mH W . Bauer und H . Fenzel vertreten .

'
Wimbledon ,

■ Menzel/Göpfert geschlagen .
Bei vorzüglichem Wetter und sehr gutem Besuch nahmen

am Dienstag die internationalen Tennis - Meisterschaften
von England ihren Fortgang . Unser Doppel Menzel /
E ö p f e r t eröffnete auf dem „ ceutre court “ den Reigen der
Kümpfe , doch war ihm leider ein Sieg nicht vergönnt . Gegen
die alten Franzosen Borotra/Brugnon unterlag es
in fünf Sätzen , nachdem cs anfangs nach einem deutschen
Sieg ausgesehen hatte . Mit zwei Sätzen im Rückstand warfen
die „ Musketiere " noch einmal ihre ganze Erfahrung in die
Waagschale , und da Göpfert zum Schluß schwächer wurde
und die Zusammenarbeit auf deutscher Seite nicht mehr
klappte , rissen die Franzosen den schon verloren geglaubten
Kampf doch noch aus dem Feuer . Wesentlich erfolgreicher
kämpfte unser Davispokalpaar H e n k e l / v . M e t a r a . das
gegen die Engländer Freibwater/Demanhy 6 :4 , 6 :1 . 6 :4 ge¬
wann . Auch der Kölner Eulcz , der den Dänen Plougman
zum Partner batte , kam eine Runde weiter , ebenso di « Prager
Ceinar/Drobny .

Bei den Frauen blieb die deutsche Meisterin Anne¬
liese U l l st e i n gleich auf der Strecke . Gegen Peggy Scriven ,
die starke Engländerin , wehrte sie sich zwar mit allen
Kräften , aber „ Peggy " war mit ihrem Flugballspiel doch
erfolgreicher und siegte nach einem aufregenden zweiten Satz
mit 6 :3 , 7 :5 . Inge Schumann war glücklicher : sie schlug
die Engländerin Liebert nach hartem Kamps 7 :5 , 7 :5 . —
2m übrigen gab es bei den Frauen , im Gegensatz zu den
Männern , eine Reibe von Überraschungen . Der neue eng¬
lische „ Stern " Jean Nicoll blieb gegen Miß Huntbach auf
der Strecke und auch die jugoslawischen Spitzenspielerinnen
Kovac und Florian schieden bereits aus .

Auch die letzten Svicle des zweiten Tages in Wimbledon
brachten im Männer - Doppel die erwarteten Ergebnisse . Dr .
Kleinschrotb unterlag mit dem Griechen Nicolaides zusammen
erst in vier Sätzen den polnischen Davispokalspielern Bawo -
rowski/Tloczyniki 2 :6 , 3 :6 , 6 : 1 , 4 :6 .

Sdpmmmen .

SKW . 1911 behauptet sich beim kreisoffenen
Gruppen - Schwimmfest .

Am Sonntag startete der SKW . 1911 mit einem Teil
seiner Wettkampfmannschaft beim kreisoffenen Schwimmfest
in Mainz - Mombach . Bei ungünstigem und nicht besonders
einladendem Wetter , das leider das Fest stark beeinträch¬
tigte , wickelten sich die Wettkämpfe reibungslos ab . Mit
6 ersten , 3 zweiten . 2 dritten und einem vierten Platz be¬
wies der SKW . 1911 seine Leistungssteigerung und recht¬
fertigte somit die in ihn gesetzten Erwartungen . 2m
Männer -2ugend -Brustschwimmen 100 Meter siegte Herbert
Fließ unangefochten in der schönen Zeit von 1 :27,2 Min .
und Lotte Berbenich im Frauen - Brustschwimmen 100 m
in 1 :49 Min . Beim Männer -2ugend -Rückenschwimmen
100 Meter kam Hans - Georg lllrici in der Zeit 1 :29 Min .
auf den 1 . Platz , ebenso beim Männer -Jugend -Kraulen ,
Klasse 3 , E . Eietler in 1 :15,1 Min . Bei der Männer -
>>ugend - Kraulstaffel über 3X100 Meter belegten in Klasse 2
Gietler , Ulrici , Fließ den 1 . Platz in der Zeit von
3 :53,8 Min . , desgleichen E . Schoeps . Sommer , Hardt
bei der Männer -Kraulstaffel über 3x100 Meter in der Zeit
von 4,19 Min . Ott , Wüstenfeld , Barteldt er¬
rangen hierbei in Klasse 2a in 3 :48 Min . den zweiten Platz .
Marianne Daubmann belegte beim Brustschwimmen .
Klasse 2 , den zweiten Platz in 1 :44,2 Min .. desgleichen Ernst
W ü st e n f e l d im Männer -Kraulen 100 Meter in der Zeit
von 1 :09,5 Min . Die zwei dritten Plätze belegten W . M o m -
verger und H . Barteldt im Männer - Brustschwimmen
bzw . Manner -Kraulen über 100 Meter , den vierten Platz
E . Klink .

Auch die Schierkteiner Wassersportler brachten
sechs 1 . und drei 2 . Siege mit nach Hause .

Der Wassersportverein 1921 W .- Schierstein konnte bei
dem kreisoffenen Schwimmen in Mombach 6 erste und 3 zweite
Siege erringen . Nachfolgend die Ergebnisse : Männer -Jgd .-
Brust . 100 m , Klasse 3 : 1 . H . Schmidt 1 :33,9 : 2 . Walter
Peter 1 :34,2 : Männer - Kraulstaffel 3x100 m , Klasse 2b :
1. WSV . 1921 ( Mannschaft : Meiling « , Spitz , Gerner ) :
Männer - Jgd .-Kraul , 100 m , Klasse 1 : 1 . K . Lang 1 :09,4 :
Männer -Brust . 100 m , Klasse 3 : 1 . Kl . Meiser 1 :31,4 :
2 . E . Gerner 1 :32,7 ; Männer - Jgd .- Bru st staffel , 3x100 m ,
Klasse 3 : 1 . WSV . 1921 4 :49,2 : Männer -Kraul . 100 m :
1 . Meilinger 1 :14,9 : Frauen -Kraul ( Jugend ) . 100 jn :
2 , Luise Neumann , 1 :32,3 . Nach der ersten diesjährigen
Freiwasser - Bewährungsprobe wird man von den Schier¬
steiner Schwimmern im Laufe der Saison noch viel er¬
warten können .

Tlus dem
'
Radfyotflaget .

Wiesbadener Rennfahrer im Saargebirt .
Der RV . Obertal bei St . Wendel brachte am Sonn¬

tag ein großes Straßenrennen über 110 Kilometer für die
A = und L -Klasse zum Austrag . Beste südwestdeutsche Ama¬
teure fanden ssch am Start ein . Die Farben der Kurstadt
wurden durch Traudes und Götz vertreten . Annähernd
30 Fahrer nahmen den Kampf auf der Straße auf . Gleich
nach dem Start bildete sich eine sieben Mann starke Spitzen¬
gruppe . in der Traudes und Götz mit dem Mainzer Metz das
Wort führten . Kurz vor Beendigung der recht gebirgigen
Strecke unternahm der Lembacher Thiele einen Ausreiß¬
versuch und eilte dem Feld auf einige hundert Meter davon ,
-rraudes und Götz versuchten nachzusetzen , dabei ereilte
Traudes .,ein böses Geschick , ihm brach die Kurbel , und er
mußte Götz ziehen lassen . Aber auch Götz kam nicht weit , und
ehe er den Ausreißer einholen konnte , mußte er mit einer
geschlossenen Bahnschranke vorlieb nehmen . So zog Thiele
unangefochten als Sieger durchs Ziel . Götz konnte den auf¬
gelaufenen Metz sehr sicher im Spurt schlagen und belegte
so den 2 . Platz , während Traudes erst an 6 . Stelle einlief .

Am Sonntag in Offenbach .
Der „ Peter - Schlesinger - Eedächtnispreis "

gelangt am Sonntag auf einer Rundktrecke in Offenbach zum
Austrag . Auch hier wird man wieder beste Fahrer aller
Klassen am Ablauf sehen . Wiesbaden ist durch den Reichs -
bahn - TSV . vertreten . Es starten : Traudes , Götz (A = und ö -
§ !Ee ) . Gebrüder Schmidt , Lehmler und Fröhlich ( 6 -Klasse ) .
Der RK . 1900 entsendet seinen Fahrer Äs . Schwade . Das
Rennen gewinnt an besonderer Bedeutung , da alle Fahrer ,
sobald fie . überrundet sind , aus dem Rennen genommen
werden .

Leistungsschau des Jugendsports .

Als Krönung der Sportarbeit der Hitler - Jugend des
Gebietes Hessen -Nassau im vergangenen Jahr begannen
am Dienstag in Frankfurt/M . die Gebiets - und Obergau -
Sportwettkämpfe . Mehrere Tage hindurch soll der Nach¬
wuchs seine Kräfte messen und zeigen , was er kann und was
er im letzten Jahr dazu gelernt bat .

Der Hauptteil der Kämpfe findet in Frankfurt auf dem
Sportfeld statt , lediglich di « Schwimmüisziplinen werden in
dem wunderbar gelegenen und vorbildlich ausgebauten
Schwimmstadion von Langen getrennt durchgeführt . Der
27 . Juni war Anreisetag für die Teilnehmer , die für die
Dauer der Wettkämpfe in einem Großzeltlager gegenüber
dem Sportfeld untergebracht sind . Der Mittwoch bringt die
Eröffnung mit der feierlichen Vereidigung der Wettkämpfer .
Der Donnerstag gehört den Vorbereitungen auf die Kämpfe ,
die am Freitag beginnen und sich über den ganzen Samstag
erstrecken .

Der Hauptkampftag der Gebiets - und Obcrgau -Sport -
wettkämpfe iit der Sonntag , der die Endkämpfe und die
große Sportschau mit der Schlußkundgebung im Sportfeld
bringt . Es sei hier nur auf zwei für die heutige Sportarbeit
der Jugend grundlegende Vorführungen hingewiesen : die
Laufschule der Hitler - Jugend und die Grund -
gymnaftik des BDM . Gleichlaufend mit den Wett¬
kämpfen im Frankfurter Sportfeld beginnen am Samstag
die Schwimmeifterschaften des Gebietes und Obergaues in
Langen , wo am Sonntag die Endläufe der Hitler -Juzend -
und BDM .- Meisterfchaften und die Entscheidung des DJ . im
4x50 - m -Kraul ausgetragen werden .

Rückblickend auf die vorjährigen Gebiets - und Obergau -
meuterlchaften in Mainz , die spannende Kämpfe , gute
Zeiten und Werte in allen Sportarten brachten , darf gesagt
werden , daß die diesjährigen Kämpfe in Frankfurt nicht
hinter denen vom letzten Jahr zurückbleiben werden . Sie
werden zeigen , welch großes Stück die Hitler -Jugend in
zäher Aufbauarbeit weitergekommen ist . Die Gebiets - und
Lbergausporiwettkämpfe sind eine Leistungsschau des
Jugendsportes , die nur noch durch die Reichsjugendwett¬
kämpfe übertroffen werden kann .

Wiesbaden gut vertreten .
Der Bann 80 Wiesbaden entsandte mit rund 200 Wett¬

kämpfern ein außerordentlich starkes Aufgebot . Wir Wies -' ' " ~
auf unsere Jungen und Mädels

stolz zu lein , brachten sie doch im Vorjahre eine ganze Reihe
schöner Siege mit nach Hause , darunter auch zwei Ecbiets -
meiitertitel . Auch heuer , da das Leistungsniveau der Wies -

sowie Dampfbädern und Sauna - Anlagen in den Plan mit
einbezogen sei .

„ Roch gewaltiger als 1936 ."

.Der R e i ch s s p o r t süh r e r stellte fest , daß die noch¬
malige Betrauung Deutschlands zwar mit großer Befriedi¬
gung aufgenommen worden sei . aber doch die Schwierig¬
keiten nicht unterschätzt werden dürsten , die eine Wieder¬
holung mit sich bringe . Festliche Veranstaltungen , die ihrem
Wesen nach etwas Einmaliges sind , könne man nicht beliebig
oft wiederholen , ohne sie ihres Glanzes zu entkteiden . Wir
haben uns nun die Aufgabe gestellt , so erklärte der Reichs -
sportfuhrer , der Welt etwas ganz Neues und noch viel
Größeres als 1936 zu zeigen . Die Vorführungen von Skilauf
werden in einem derartigen Ausmaße durchgeführt . daß wir
den Skisport endlich in sein geschichtliches Recht einsetzen .
Wir wünschen nicht , daß gerade dies « Frage zu einem Zank¬
apfel unter den Nationen gemacht wird , sondern wollen als
gute Kameraden und echte Sportsleute handeln . Infolge¬
dessen wird sich Deutschland an den Ski -Weltmeisterschaften
in Oslo auch mit der stärksten Vertretuna beteiligen , um so
praktisch die gute Kameradschaft und die herzlichen Be -
zleyungen zu betonen , die uns van jeher mit den nordischen
Staaten verbinden . — Am 1 . Juli werde das Organiiations -
komitee der 5 . Olympischen Winterspiele konstituiert , das
sofort mit der Arbeit beginnen werde . Der Reichssportführer
schloß : Alle ssch ergebenden Schwierigkeiten werden ge¬
meistert , und wir werden es fertig bringen . Winterspiele zu
organisieren , wie sie die Welt noch nicht gesehen bat .

Dr . Ritter von Halt über die Umbauten .
Nach einer dramatischen Schilderung des 2OK .-Kon -

gresses in London gab Dr . Ritter von Halt dann die Pläne
bekannt , die nach Weisung des Führers entstanden sind und
alsbald in die Wirklichkeit umgesetzt werden . Es sind dies :
1 . Ausbau des alten Olympia - Eisstadions , Vergrößerung
der Tribünen auf 12 000 Sitzplätze : 2 . Bau einer weiteren
Kunsteisbahn hinter dem Olympischen Eisstadion als Trai¬
ningsstätte für Kunstlauf und Eishockey sowie für kleinere
Spiele ; 3 . Schaffung einer Kunsteisbahn für Schnellauf mit
iportgerechrer 400 - Mtr . - Vahn , ebenfalls neben dem Olympia -
Eisstadion ; 4 . Vergrößerung des Olympia - Hauses int Ski -
Stadion ; Ausbau der Tribünenanlage bis längs der Sprung¬
bügel ; 5 . Ausbau der Bobbahn und Umbau der Kurven :
6 Bau eines Schwimmbades mit Dampfbädern und Säumt ;
7 . Kablschlag eines Teils des Kreuzeck - Hanges zur Schaffung
einer neuen Abfabrtstrecke . — Mit größter Wahrscheinlich¬
keit wird die Wehrmacht , mic schon 1936 in Berlin , einen
Teil ihrer in Garmisch - Par akirchen befindlichen Anlagen
gewissermaßen als Olympisches Dorf zur Verfügung stellen .
Die diesbezüglichen Verhandlungen sind noch nicht ab¬
geschlossen .

badener sich um durchschnittlich 30 % verbessert bat , geht der
Bann 80 wieder mit guten Aussichten in den Kampf . Wir
zweifeln nicht daran , daß unser Mannschafts -Kanadier von
der Rudergesellschaft Wiesbaden - Biebrich erfolgreich seinen
Gebietsmeistertitel verteidigen wird , zumal er in seiner
2 , Mannschaft , die bei den Bannmelsterschasten mit nur
einem Meter Abstand als Zweite durchs Ziel ging , eine gute
Unterstützung haben wird . Im Schwimmen ( 100 und 200 m
Brust ) haben wir in H . Flies vom Sp . /80 ( SKW .) einen
starken Trumpf , der so leicht nicht zu ,.über " bieten sein wird ,
während das Fähnlein 17 ( Biebrich ) , Gebietsmeister 1938 ,
tm Reichssportwettkampf ( Weitsprung . Lauf und Keulen -
weltwurs ) nut starker Konkurrenz zu rechnen haben dürste .
H . Petry ( 2/80 ) , ber in diesem Jahr an die 70 ( jj Meter
int Keulenweitwurf erreichte , wird wenig gleichwertige
Mitbewerber zu fürchten haben , ebenso wie R . Schranz
( 6/80 ) ,,ber im Weitsprung nahe an die 7 Meter ( !) uni «,
tm Dreisprung hart an die 13 - Meier - Erenze kam . Kan
Kircher ( 2B . 80 ) , der vorjährige Breslau -Dritte , hoff :
— und das „mit voller Berechligung — auf irische Meister
ehren im » urbenlaui , Speerwurf und Fünfkampf , während
Vo mel ( 2/80 ) über 100 Meter und Lehmann ( 2/80 )
über ^ 00 Meter nur schwer zu schlagen sein dürften .
L . Peters ( 7/80 ) wird alles daransetzen , seinen 3 . Sieg
bet den kürzlichen Gebietsgerätemeisterschaften diesmal in
einen ersten zu verbessern , und Schungel ( 13/80 ) hat be
retfs so erfreuliche Leistungen im Hammerwurf zu vci -
zeichnen . daß wir ihm in dieser Disziplin schon einen Sieg
zutranen .

Auch die B D M . - M ä d e 1 s , die mit rund 70 Teil¬
nehmerinnen das für sämtliche Wettkämpser vorgeschriebene
Zeltlager am Mittwoch beziehen werden , haben begründete
Aussichten , den einen ober anderen Titel nach Wiesbaden
zu entfuhren , während die Wettbewerbe der D2 . und D2M .
völlig onen sind .

. Die Vielseitigkeit der zu den Gebietsmeisterschaften aus -
aeidtrtebenen Disziplinen gebt allein schon ans der Zahl ber
Wiesbabener Teilnehmer hervor , bie zu ieben - Wettbewerb
lebigltch bie vorgeschriebene Zabl von zwei Wettkämpfern
gemelbct haben .

Boxen .

Sonntag , 2 . Juli . 16 « Uhr , Sportplatz Frankfurter
Straße : Wiesbadener Borklub gegen Gananswabl . übet '
tragung Sck > meling — Heuser .

In Berlin ., versammelten am Montag die Ver¬
antwortlichen für die Vorbereitung ber 5 . Olympischen
Winterspiele 1940 bie Schriftletter ber führenden
Tageszeitungen um sich , um ihnen einen Überblick
über die vom Führer bereits genehmigten Um - und
Ausbauten der Olympischen Wintersportanlagen in
Garmisch - Partenkirchen zu geben .

Staatsietertär Hermann Esser . Reichssportfübrer
J 0 >1 ? Jdja nt tn e r = D ft e ti und Dr . Ritter von Halt ,der Prmtdent des Olympischen Organisationskomitees für
bte o . Welt -Winterspiele , brachten hierbei zum Ausdruck in
uwlch gewaltigen Rahmen die Olympischen Winterspiele vom

bis 11 . . tirebruar in Garmisch - Partenkirchen gestellt sein
werden . Die Hauptmerkmale dieser gewaltigen Veranstal -
AM '

Ln ;
: Ausgestaltung dieser Spiele zu einem großen

« rtebensfeft aller Volker und wortgerechte Durchführung
auf Anlagen wte sie bisher kein Wintersportplatz der Welt
auizuweisen hat . Die wichtigsten Vorbereitungen sind : Um¬bau bzw . Ausbau des Olympischen Eisstadions . Schaffung
ii ^ , .,swerten Eisstadions wwie eines Stadions ausschließ - .lich für Eisschnellauf . Ausbau des Olympischen Hauses Er¬
weiterung bzw . Neuanlage von riesigen Tribünen längs der
& Ä “ 8e ' Ambau der Olympischen Bobbahn und Anlageeines Schwimmstadions .

» Fest des Friedens ."

Staatssekretär Esser unterstrich bie Bedeutung des
Olympia - Jahres 1940 für Deutschland , das mit den Spielen
tn Earmlich - Partenkirchen . den Festspielen in Dbcrammet --
gqu und der großen Internationalen Verkehrsausstellung in

Kundgebungen seines Wollens liefere .Deutschland als Reiseland freue sich , daß die Wahl aber «
mals auf Garmisch - Partenkirchen gefallen ist . und es ist stolz
darauf , daß es erneut mit einer etwas schwierig durchzu -
tubrenben Aufgabe betraut wurde . Nichts werde unter¬
lassen . um die Gäste des Eroßdeutschen Reiches würdig zu
empiangen und ihnen ein Fest des Friedens im Werden -
MeLXaI beietten . das das von 1936 noch in den
Schatten stellen wird . Die Reichsbahn werde bis zum
Februar nächsten Jahres fast auf der ganzen Strecke von
München nach Garmisch -Partenkirchen zweigleisig ausgebaut
sein . Vorgesorgt werde auch für den Kraftwagenverkehr auf
den Zufahrtsstraßen aus Bayern und Tirol , das bis nach
Innsbruck , in bas Amnarschgebiet bes Olympiaortes ein «
bezogen sei . Große Arbeitsbienstabteilungen werden auch
bte gewaltigsten Verkehrshindernisse , wie Schnee und Eis ,
in allerkürzester Zeit aus dem Wege räumen . Von beson¬
derem Interesse war noch die Mitteilung , daß der Bau einet
Schwimmhalle mit sportgerechtem Ausmaß von 20X50 Meter
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SIE FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgesuebe
5 Wohnungstausch
f » Geldverkehr

1 Immobilien -Verkäufe
8 ImmobUien - Kaufgesuehe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterrieht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuohe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Stellenangebots

2 Zimmer

3 Zimmer

Aeltere saubere

| MimlW 7 Zimmer

rennielWea

1 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

2 Zim . u . Küche
Mans .- Wobn .

$u verm . Karl -
Itr , 2 , 3 . Stock .

Kontorist ( in ) und

Stenotypist ( in )
sofort oder '

später gesucht .
Mitteldeutsche Asbektkafrit

Franz Fichtler
Niedernbausen i . Taunus .

Herrenmoden • Kirchgasse 32

NcheilMdchen
sofort gesucht

Hotel Zwer Bocke

1. 8 . gesucht .
Regelm . Hilfe

Vorhand . Wäsche
außerhalb . Ang .
B . 173 T .-Verl .

Jüngeres brau .

Mädchen
sofort gesucht .

Franks . Str . 34 .

l Weibliche Personen j

Derlretmgen

Hrnisgehistin
taasüb . ob . ganz
in Bäckerei zum
1 . Juli aei . Näh .
Taabl .-Verl . b 'a

Erf . Kinder¬
gärtnerin

ob . Sansbalt -
vflegerin für
Monat ,Jult

ges . Dipl . -
Jng . Sckesfer

Mainr -
Mombach .

Hilfsarbeiterin
gesucht .

Emser Str . 69 .
Eartenb . E .

Hochberrschaftl .

7-ZlMM -

Mhnung
Zentralheizung .
Sonnenberger

Str . 64 . 1 . St ,
zu verm . Näh .

Parkstrane 18 .

Flicksrau nimmt
noch Kunben an .
Ang . u . <5 . 176
an Tagbl .-Verl .
Sol . gewissenb .

Sri ., 39 I . , w .
als Mischebeschl .
tät . w . . s. Stell .,
eventl . auch als

Näherin .
Ang . u . B . 177
an Tagbl . -Verl .

3 « . kaub . Frau
suckt vormittags

Beschäftigung .
Ang . u . L . 178
an Taabl . -Verl .

Eeräum . sonnige
3 - Zim . -Wobn .

Nähe Ringkirche
sofort zu verm
Ang . u . E . 178
an Taabl .- Verl .

Schöne

2 =3 . - Mn .

in W .-Dotzheirn .
ab 1 . 8 . zu vm .
Preis 35 Mk .

Näh . Tel . 24098 .

MMu
gesucht . Adr . im
Taabl .-Verl . 1'̂

3 -Zim . -Wohn .
Mtb . MoriMr . .
sofort zu verm .
Ana . u . M . 178
an Taabl .- Verl .

Suche
Werbetätigkeit

geg . feft . Gehalt .
Ang . u . E . 174
an Tagbl . -Verl .

sSMi.' rbiichesPurioM ! !

wir weisen Stdlungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Knzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . «Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
un& Anschrift des Be »
werbers tragen .

Der Verlag .

Alleinmadchen
durchaus selbständig im Kochen
u . aller Hausarbeit , 3um . 18 . 39
gesucht Wrrtb -Buchuer

Wilhelmitr . 40 .

| flauen . $ erjöiia;
~

|

Beb . -Augestellte
sucht sich z . 1 . 8 .
d I . zu veränd .
Ana . u . ll . 177
an Taabl .- Verl .

üJlonatsfrau
ob . Mädchen

täal . aus . Sonn¬
tag ca . 3 St . ab
% 8 sof . gesucht .
Adr i . T .- V . IV

» AkM
für Trinkhallen

gesucht .
Hoch .

Dotzb . Str . 109 .1 .

Küche . 1 Z . . ab -
geschl . . frisch ber -
ger . . a . Eedanvl .
frei . N . T . 28715
( 8 — 9 . nachm . 3
bis 3J4 . 7 ^ - 8 )

| Weibliche Personen [

| ifamfmäii. Persoool |

Fräulein
s . leichte Sckreib -
arb . ( Privat ) f .
4— 5 % Ta . i . d .
Woche aei . Ana .
u . I . 178 T .-V .

Fleistiges ebrl .

Köthen
gesucht .

H . Ederer .
Herderitr . 31 .

für leichte Haus -
arb . sofort aes .
Franks . Str . 34 .

3g . Mädchen
für Sckiestballe
aus Reisen , bei
freier Station
sofort gesucht .

Ana . u . A . 750
an Taabl . -Verl .

Msoerjonol |

Tückt . perfekte

UW
( Jabresstelluna )

sowie

Mmlibcheii
sofort v . biesia .
Restaurant aes .

Äng . u . H . 177
an Taabl . - Verl .

Sonnige

SA - WH .
Wilbelmstr „ 12 . 3
mit 2 Balkons .
Süden . Z .-öeiz .

Aufzua usw . so¬
fort z . verm . bei

Ulrich -Kerwer .

Mädchen
selbst , i . Kochen und allen Haus¬
arbeiten . zum 1 . 8 . 1939 gesucht .
Engel . Rheinstrahe 109 .

WM Mslächl
( 15 bis 16 Jahre ) sofort gesucht .
Hirsch -Apotheke , Marktstrahe 29 .

MWei
für taasiiber ge¬
sucht . Näheres i .
Tagbl . -Verl ,

Ätlges

lOöiuen
für Küchen - u .
Hausarb . fof . aes .

Taunusstr . 15 .

Jüngere Verkäuferin

sowie Lehrmädchen
für sofort oder später gesucht

K . - Fr . -Ra . 46 . 2
hübsch m . Z . m .
1 o . 2Bett ..Bad -
ben . z . v . b . Bast
Möbl . Zimmer ,
evtl . Wobn - u .
Schlafz . z . 1 . 7 .
zu vm . Eoeben -
ftr . 6 . 2 . links .

Tüchtige iS .

BerkWerin
sof . ob . spät . aes .
Mctzg . Brenner .

Wellritzllr . 5 .

Näherin
gesucht .

Emser Str . 69 .
Gartenb . E .

Näb - und
Stovfkrau

aekuLt . Weber -
aaise 43 . 2 . St .

Erfahrenes

ölleinätti
mit guten Kock -
kenntn . f . Offiz .-
Hausb . gesucht ,

o . Aulock ,
Sestllraste 7 .

Televbon 28080 .
Tüchtiges

Hausmädchen
z. 1 . Juli ob . !v .

gesucht .
Joutz .

Luisenstr . 3 . 2 .

WMen
f . Zim . u . Sero ,
u . Mädchen für
Kind auszufübr .

gesucht . Krone
Burgstr . 10 . 2 .

Mm Bitoltflil
für Televbon und Schreibmaschine

gesucht .
Kurze Angebote unter E . 177 an

den Tagbl .- Verlag .

Halbtaomädchen
sofort gesucht .

Bismarckring 7 .
Parterre .

Aelt . Eben , sucht
sofort unabbäna .

Fron oder

MtagsnOch .

Meld , mit Zeug¬
nissen 9 -15 Uhr .
Martinllr . 11 . P

Gesucht z . 1 . 8 .
für Villenbausb .

jiing . Mädchen
nicht unt . 18 I .

Dr . Suber .
W . - Biebrich .

Nibelunaenstr . 2

Pntzlrnn
für Büro und

Laaer aesucht .
Emser Str . 69 .

Gartenb . E .

Aelterer

Witim
für Il4 -To . aes .
Sockllr . 4 Part .

MshMlch
mit Fahrrad für
einine Stb . täal .
z. Beiuck festae -
leater Privat -

kundsch . aesuckt .
auch nebenberuf¬
lich . Ana . unter
3 . 177 an T .-V .

[ Männliche Personen

Vertretungen
Tüchtiges

Mädchen
tagsüber gesucht ,
gute Verpfleg .

Frau Saberttock .
Rest . . .Simmel

"
.

Röderllr . 9 .

Gew . Vertreter
Werbedamen

b . Taaesaeld u .
Proo .ael . Schnei¬

der . Pbilivvs -
berastraste 16 .

Haus¬
diener

i . Dauerstellung
z. bald . Eintritt

aesuckt .
Hotel

„ QuiRIona “
.

>EewerbIichesPersonals
Mädchen 0 . Frau
üb . Mittag ober
tagsüber für kl .

Saushalt aei .
W .- Sonnenberg .
Kaiier - Friebr .-

Straste 11 . Part .

Tücktiaer

SWWAher
sofort gesucht .

Goliatb -
Sckubmackerei

Wiesbaden .
Michelsbera 13 .Kräftiges

Akleinmiidchen
in kl . gepflegten
Sauhalt gesucht

Rbeinllr . 79 . 1 .

Bote Bucht .
Sveiseöl - Ber -
trieb Bauer .

Loreleorina 15 .

Lieferwagen¬

fahrer
m . 11. aut . Zeug¬
nissen f . Lebens -
mittelkundich . b .
spät . 17 . 7 . aes .
Ana . mit An¬
gabe d . bisherig .
Tätiak . erb . u .
M . 176 T .-Verl .

Ehrlicher

LMmiA
ges . 15 — 17 I .

R . Hartleb .
Bismarckrina 5 .

Alleinmädchen
oder einf . Stütze

selbständig im
Kochen , für kl .

Privat - Et . -
Sausbalt mit

Zenfralbeiz . zum

Das Echo
auf Ihre Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt "

kapitMn -Angedote |

Bäckerei
Wiioi - Miage

MliAW - VmsWMg !

Dmällst

MietWtze

Opernsängerin

WUWW Tankfatz Pachtgechchö

Leere Zimmer
und Mansarden

226
50

Roia Seidenkleid
geblümt , fall neu
vreisw . zu verk .

Eckieriteiner
Str . 29 . 3 links .

Läden und
Geschäftsräume

2 sch. leere inetn -
andergeh . Zim .

mit Gas u . El .,
sofort zu oerm . .
monatl . 30 Mk .
Bender . Adolfs -
allee 7 . Etb .

Hofeinbau
als Lagerraum
oder Werkstatt ,

ev . mit abgeschl .
Hof sof . zu ver¬
mieten . Ludwrg ,
Eoebenstr . 13 .

Kinderwagen
f . 8 Mk . z . verk .

Lothringer
Str . 29 . Part . r .

Weist .Metallbett
mit Matr . . bill .
zu vk . Franken -
llraste 23 . Htb .

Parterre rechts .

mit Zubehör , eventl . sofort zu ver¬
mieten . Näh . Telephon 24489 .

Jnb . ca . 30 Mk ..
Fiibrerkck .. Luft -

schuüausweis
Butterkarte , aea .
Belohn , abzua

Fast neue Küche
zu vk . weg . Ver -
klein . der Wobn .
Anzuseb Mittw .
19 - 21 . Donnerst .
10 - 12 Ubr . Zn er¬
frag . T .-V . Fp

Mehr . Schweine
( ca 85 — 95 kg )
zur Weitermast

aut aeeianet vk .
Geflügelzucht
Stefan Mück ,

W . -Biebrich .
Karl - Peter - Stl .
( I . Seite ) Kur¬
weg 2 . kurz vor
d . Sorll -Wessel -

Siedluna .
Sch . neuwertiger
K .- Kinderwagen
vreisw . zu verk .

Jabnstraste 46 .
Laden .

Eiserner Kasten¬
wagen , 2rädrig .

auf Federn .
90X55X60 . gut
erhalt . , zu verk .
Bismarckring 17

1 rechts .

Schreiner¬

handwagen
in gutem Zull . ,
billig zu verkauf .

Nitschke .
Luifenllr . 25 .

T . 25401 , nackm .

ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

Rentables 3 - 4 - Famlienhaus
mit Garten , in Mainz ober
Vorort , zu kauf , gesucht . Ang .
unter Z . 269 an Tagbl . - Verl .

Kuterbaltener
Kinderwagen

billig zu verk .
Selenenllrake 22

Stb . Part . r .

Zirka 100 Flasch .
Wein

34er Jahrgang ,
und

Radium - Becker
im Auftr . billig
zu verk . Saal «

aalle 12 . Part . .
Zimmermann .

Sol , v . Regalen
Glasplatten und

Tisch umzuas -
balber bill . z . vk .

Buckbaudluna
Sckellenberg .

Rbeinllraste 56 .

Kinder - Svortw .
bill . zu verkauf .

Reick ,
Adelbeidllr . 47 .

Gtb . Part , links

110 000 RM .. Anzahlung zirka
60 000 RM . Näheres durch

Hermann Rupprecht , z. Zeit Wies¬
baden . Hotel National .

Kl . Schreibmascb.
„ Juwel

"
, neu .

nur 138 Mark .
W . Graie .

am Sckillervlatz .
Reparaturen .

MerpeiWn
2 - 3 leere Zim . .
f . 2 Damen in

Hotel . Stift ,
Pension oder

Privatbaus ges .
Preisang . unter
T . 176 an den
Tagbl . -Verl .

Faulbrunnen¬
strabe 9 .

Er . Mans . . Gas .
Serd .z.v .Vdb .2 r .

E . m . gr . Wohn -
tolafi . i . aut . S .
fl . W . . Babnb .-
Niibe . zu vm . Zu
erfr . T .- Verl . Fs

Bad z. 1 . Äug .
ob . spät . Ang . u .
E . 176 T .- Verl .

Stabt «
RM ..

Eisen . 2 cbm Inhalt . 2,60 Meter
lang . 5 — 6 mm Wandstärke , zirka
450 kg schwer , zu verkaufen

Hotel . Quisisana "

Feilrilh - Vm
1 . Marke , f . neu
bill . zu verkauf .
Gr . Burallr . 9 .

Stb . 4 . Stack .

denn ab 14 .30 Uhr wird das Wiesbadener

Tagb
' att bereits ausgetragen , um 16 Uhr

haben schon viele den Anzeigenteil durch¬

sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

Und am Erscheinungstage können Sie

noch Ihre Anzeige aufgeben , also was
Ihnen nach beendeter Arbeit oder über

Nacht eingefallen ist,kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bittet

Grober
Rindleder -

WIOÄtt
nur sehr mit erb .
zu kauf , gesucht .
Preisana . unter
H . 178 an T .-D .

Suche bis 1 .
ober 15 . Juli
2 - Zim .-Wobn .

Uebernehme auch
Hausarbeit ober

Hausmeillerll .
Neumeister .

Albrechtllr . 22 ,
Stb . 2 . Stock .

272 — :{ ' 3tnt . -

Wohnung
mit Bab zum
1 . Sevt . ob . früh ,

gesucht .
Ang . u . F . 177
an Tagbl .- Verl .
H . Beamt . -Wwe .
mit bet . Tocht .

Bad . Zentralheizung ,
zentrum . monatl . 110
zum 1 . August .

Eulitz & Koch
Immobilien .

AlllMWN
( Wellblechhalle )

für
Personen - Last¬
rind Lieferwagen
in allen Gröben
sofort lieferbar .
Frei Haus und

aufgestellt .

1 HanWann
Finthen b . Mainz
Televbon 34634 .

MM . Zimmer
Räbe Kirckaalle .
zu verm . Adr . t .
Taabl .- Verl . Ft

Aelt . alleinlleb .
Mann findet

gemütl . Seim .
Ang . u . K . 176
an Tagbl .-Verl .

Obstgarten , u
packten aeluckr

Kaufe auck den
Ertrag . Angeb .
T . 151 a . T .- Bl .

Opel - Blitz
l -To .- Kallen -

Waaen . in nut .
Zull , preiswert

zu verkaufen .
Sckiffmann .

Steubenllr . 9 .
Televbon 26502 ,

wird günstige Gelegenheit geboten
sich an einer ausbaufähigen Be¬
zirks -Lizenz konkurrenzlos mit
Selbstbetätigung zur Gründung
einer e . G . m . b . H . anzuschliehen .
Angebote mit Anlagevermögen ,
sowie bisheriger Tätigkeit und
Ariernachweis bittet man u . S . 177
an den Tagbl . -Verlag zu richten .

Herrliche 5 j/2 =3imme [ Willing
IN Zub ., 1 . Et . . Hindenburgallee ,
Et .- Heiz . . an ruh . Dauermieter z .
1 . Oft . zu vm . Näh . d . Tel . 23555 .

Zahle für

FW ii. Pie
fekt gute Preise

Schwartz .
Frankfurt a . M .
An der Hauvt -

wacke 1 .
Televbon 26864 ,

MemMl
Schrank . Kredenz
u . and . zu » erf .

Zu erfragen
Televbon 28430 .

In Wiesbaden ist eine bekannte Bier¬
wirtschaft besonderer Umstände halber
zum 1 . Oktober d . Js . zu verpachten .

Angeb . von jung . Interessenten , die über 3000 bis
4000 RM . bar verfügen u . B . 178 a . d . Tagbl .Verl .

Laden¬

schrank
f . Lebensmittel¬
geschäft geeignet ,
in bell . Zustand ,
vreisw . zu verk .

Bockenbeimer
Brotfabrik

Waldllrabe 90 .

Suchen Sie eine

Wohnung •

8 Mille
H.5 % auf l . Huvo -
tbek . Stadtobiekt
auszuleiben . An¬
geb . u . A . 752
an Taabl .- Verl .

KaMim -SeWe |

5000 RM .
als 1 . Hvvotbek
gesucht . Ana . u .
K . 178 an T .-V .

Wam/W *

TM #

in gut . Hause mit Garten , in Vor¬
ort ob . Umgeb ., für 2 Damen aut
ca . 4 Wochen gesucht ab 10 . 7 .
Gute Strahenb .- Vcrb . Beding .

Preisangeb . erb . H . Siewertse « ,
Hamburg 33 . Fublsbüttlerllr . 122 .

| Prioat - PerMse |

Krankbeitsbalb . !
Kl . Cafe

sofort z . verk . ev .
auch zu vervackt .
Ana . u . M . 177
an Taabl . -Verl .

» wie .
Leghorn und

Italiener
vro St . 4 RM .

abzuaeben .

Geflügelhof
Deutsches Saus .

Wehen i . Ts .

naurig noch am

Tage des Erscheinens ,

3HMM9
% und 1 Liter ,
zu verk . Zu erfr .
Televbon 28430 .

3u vermieten .

7 - Zimmer Wohnung
Bad . Balkon . Gartenbenutz ..
einschlietzl . Heizung monatl .
190 RM .. zum 30 . September .

5 - Zimmer Wohnung

Webergasse 10 . Tel . 20600 .

suckt sofort

gemütlich . Heim
Komfortzimmer mit Instrument ,
auf einige Monate . Ella Tb »el ,
Berlin - Steglitz , Marckelstr . 54 .

WkK -

Wft
zu kaufen aemcki
ob . Beteiligung .
Ang . u . W . 177
an Taabl . -Verl .

Gnterbaltener
Tevvick

2J4X3 « ob . 3X4
zu kauf , gesucht .
Ana . u . G . 177
an Taabl .- Verl .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Höb @ ! lrflsasporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Schreib¬

maschinen
großeund kleine ,
gebraucht,billig ,
auch mietweise .

Stilll, Rheinstr . 70

Fachwerkstatt

Annahme - Schluß

an unseren Schaltern

wioinwi
Margen . 110000 RM ., Anz .

bis 60 000 RM .. i . Kr . Stalv
in Pommern

200 Morgen
Rotkleeboden

MW . Zimmer
mit erttkl . gut -
büraerl .Vollvenl .
1 u . 2 Betten .

monatl .75 .— . sof .
zu vm . Morin -
ttraste 25 . 2 . Et .
Mbl . sonn . Zim .
mit anickl . Bab .
ab sof . zu verm .

Schwalbacker
Str . 5 . 2 links .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a di f . Robert Ulrich

flaschen
An und Verkauf

E . Klein
Vlemendstr . 15
Fernruf 25173

Kl . sb . möbl . Z .
z . v . Herrnmübl -
aasfe 9 . 3 links .
Frdl . mbl . Zim .
an Berufst , zu
vermiet . Karl -

llraste 35 . 1 . lks .

Sehr . d . Teppich
etwa 2X3 . zu k.
gesucht . Ana . u .
S . 178 an T .- V .

Suterbaltener
Stutzflügel

( Blütbner . Beck¬
stein ob . Stein «
man ) aea . Bar -
zabl . aus Priv .-
Hanb zu kaufen
ae !. Waterloo -

llr . 6 . 1 reckts .

Für Sammler
suche

Riedinaer
Kupferstiche

altes erstklafs .
boll . Gemälde ,
antike Skulv -

turen ufw .
Angebote an

Frau
Emmi Goertc .
Kunstvermittl . .

Albrecktstr . 1 . P .
Ecke Babnbofllr .
Herde u . Lesen ,
auck befefte . fauft
lländ . Ofensetzer
Kaus . Bismarck -
rina28 .Ruf2579 >

RoMchutzwand .
Fenitertritt u .

Spanische Wand
zu lauf , gesucht .
Ana . u . K . 177
an Taabl . -Verl .

Guterbaltene

LimouWe
steuerfrei

zu kauf , gesucht .
Pusck .

W . -B ! ebrick .
Ratbausstr . 61 .,

Gasherd
4flam . . 20 Mk . ,
umftänbeb . z . vk .
Bleichstr . 29 .

Zwecks Um¬
stellung schöne

Stillungen
für kl . Tierhalter
in . fliest Waller
Auslauf u . Gart ,
billig z . verkauf .
Anzus . v . 9 - 1- 11
u . 15 — 19 Ubr .

W . Butzback .
Frankf . Str . , bet

Gärtnerei
Sckweisautb .

Grube
Pferdemist

Strob zu verk . .
auch fubrenweile .

Kleber .
Adolfsallee 40 .

| - ündlei - Perköuse |

Einige wenig
eebr . versenkb .

Nähmaschinen
sehr billig .

Teilzahlungen .
S . Böll .

Sckwalb . Str . 1 .
R̂eparaturen ,

Eebr . Niibmakck .
auch versenkbar .

Engel .
Bismarckrina 43

3 Nähmaschinen
15 . 22 u . 28 Mk .

Krieger .
Frankenllr . 22 . 1

3 — 5 -Z . - Wohn .
m . Bab . Balkon ,
evtl . Seiz . zum
1 . Okt . v . höher .
Beamten -Witwe

gesucht . Preis¬
angebote erb . an

Friedrichs .
Schenkende rfllr .6

Sonnige
4 - Zim . -Wobn .

mit Küche . Bad
u . Zentr .«6eiz ..

ev . mit Garage ,
z . 1 . 10 . 39 ober
später aes . Ana .
u . D . 178 T .- V .

4 — 5 - Z . -Wohn .
1 . Etaae . zum

1 . 10 . 1939 ober
früher gesucht .
Ang . u . W . 176
an Tagbl . -Verl .

MM . Zimmer
geraum . . Zentr .«
Heiz . . fl . Mass ,
im Zim ., Bab -
benutz .. m . voll .

Penston . gute
Lage , sucht alt .
Herr . Ang . u .
U . 176 T .-Verl .
Dauermiet . sucht

möbl . helles
Zimmer

Zentr . ober süd¬
liche Laae . Ang .
u . E . 178 T .-V .
Berufst . Frl . s.

einf . mbl . Zim .,
Räbe Bahnhof .

Ana . u . F . 178
an Taabl . -Verl .
Gebild . berufst .

Herr suckt

gut möbl . Zimmer
mit Frühstück u .

Mittagstisch
nur in gutem
Sause . Ang . m .
gen . Preisang .

T . 177 T .-Verl .

Gut MdI . Zim .

Z . - Hz . . fl . Wall ,
w . u . k.. Bab .

Tel . , zu verm .
Taunusttr . 9 . 3 .
Äufa . Torfabrt 1.

Sehr schön mbl .
!onn . Zim . z . v ..
auch voriiberaeb ,
Taunusllr . 65 . P

Sckön mbl . Zim .
zu verm . Wage -
mannllr . 2 , 1 l .
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Deutsche Bergsteiger in Afrika

Wirtschafisieil

Kursbericht

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)
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Der Biermartt wird überprüft .

Brauwirtschaft als Glied der Ernährungswirtschaft .

Schwarze Menschen - Weiße Berge
Tatsachenbericht der Ruwenzori - Expeditlon • Von E. Eisenmann

Das lockende Land .

Afrika ! — Gelb schimmernde Sanddünen mit fernen
hochgereckten Palmensächern , ins Grenzenlose verströmende
rotbraune Sterwe mit windschnell dahinwirbelnden Gazellen ,
dämmernder Urwald , der eine Welt mit sausend geheimnis¬
vollen Lauten ist — das sind Bilder Afrikas . Blaue Meere

Belg en > . • • •
Dänemark . . . .
England . • • • •
Frankreich . • . •
Holland . . . . .
Italien . . . . . .
Japan
Jugoslawien . . .
Luxemburg . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Slowakei . . . . .
Ver . SL ▼. Amerika

 im Negerland weihe
Jawohl , richtige Berge , die .

. . .„ _                 is aus ihren
------- Und zwar justament dort , wo der Äquator
den südlichen Teil Afrikas vom quergestellten Sudan trennt .
Eine Gluthitze bis zu 60 Grad und Eletscherfelder sind so
nahe beisammen , aber es ist hier einmal so . und wird wohl
in keinem anderen Erdenwinkel mehr angetrofsen . Da ist
der hell leuchtende Riesenkegel des Kilimandscharo ,
der höchste . 6000 Meter messende Givfel Afrikas , und weiter
im Innern , jenseits des großen Viktoriasees , der R u -
w e n z o r i . ein Gebirge der Rätsel . An den Fingern kann
man die Europäer zählen , die auf Elefantenvfaden und durch
Fiebersümvfe bis in die abgeschiedensten Negerdörfer vor¬
drangen und den geheimnisvollen Gebirgsstock bestiegen .
Italiener . Engländer . Belgier ! Ja , der Ruwenzori — oas
wäre ein Fabrtenziel !

Und eines Tages weih ich : er ist mein Ziel und Afrika
wird Wirklichkeit .

^ n den letzten Tagen glaubten wir ins Märchenland
zu fahren . Das Master tieigrün , dahinter goldgelber Sand .
Zelte und Kamele Alles .so unwahrscheinlich schön .

2m Indischen Ozean können wir mit einiger Ausdauer
flregende Frsche beobachten , nach Haien halten wir jedoch ver¬
geblich Ausschau . Es geht auf Weihnachten zu . Wir
denken an Lichterbaume und flirrenden Pulverschnee in den
Bergen , aber verzichten ganz leicht , denn vor uns liegt das
grobe Unbekannte . Und es ruckt mit jeder Seemeile näher .

Es fehlen drei Kisten !
Irgendwo auf hoher See hat mir Theo die vier Worte

zugerufen : . .Es fehlen drei Kisten !" Wie eine Bombe schlugen
sie m unsere Bord - Beschaulichkeit ein .

umbranden die Küsten . Ströme und Seen spenden dem heihen
Boden Fruchtbarkeit , wildes Getier bricht aus dem Dickicht
und schwarze Menschen leben unter glühender Sonne . Und
alles ist so fern , so fremd und so lockend ! In meiner Vor¬
stellung ersteht Afrika als ein Wunderland der Verheihung .
als das grobe Abenteuer . Richtig , das Abenteuer zieht mich
nach dem schwarzen Erdteil !

Wen die Ferne einmal gepackt hat . den läht sie nicht
mehr los . Sie wächst in ihn hinein , ergreift von ihm Besitz
und zwingt ihn eines Tages . Segel zu setzen . Und ich weib ,
wenn einmal gute Brise aufkommt , dann heuere ich Afrika
an . Ich weih auch , daß dort drüben i

'

himmelhohe Berge aufragen . Jawohl , richtige
geradezu der Natur zum Trotz , Schnee und Ei
Rücken tragen ! Und zwar justament dort , wo i

* Höhere Erzeugerpreise für Ölfrüchte . Soeben ist durch eine
Anordnung der Preis je Doppelzentner Raps und Rübsen , der
den Bauern gezahlt wird , von 32 RM . auf 40 RM . erhöht worden .
Ebenfalls erhöht wurde der Preis je Doppelzentner Leinsaat von
32 auf 38 RM . Grundsätzlich gilt diese Preiserhöhung erst ab
neuer Ernte , doch ist dafür Sorge getragen , dah auch die Vorräte
aus der alten Ernte zum neuen Preis abgesetzt werden können .
Die Preiserhöhung will den Bauern für die Mehrarbeit , die er
mit dem Anbau der Ölfrüchte hat , entschädigen . Gleichzeitig soll
sie aber auch einen Anreiz bieten , die Anbauflächen für Ölfrüchte
zu erweitern . Im vergangenen Jahr wurden im Altreich und der

„ Das ist „ia unmöglich , ganz und gar unmöglich !"

. „ Bitte . Überzeuge dich selbst ! Der Zahlmeister bat für
drei Kisten keinen Frachtichein und der Laöemeister weltz
ebenfalls nichts davon .

"

Ich vergesse das Fluchen . In Perlen tritt mir der
Schweih aus die Stirn . „ Wo ist unsere Geväckliste ? "

, „ Mit dem Zeigefinger fahre ich den Buchstabenreiben
bastig entlang . „ Hier . Nummer 6 . das ist die Ausrüstungs -
nite !‘ Mit gedämpfter Stimme lese ich : „ Bergschuhe . Steig¬
eisen . 2 Rucksäcke mit Wollzeug .

" Außerdem werden noch
Kisten mit Brennstoff und Kocher sowie mit Medizin vermißt .
Wenn diese Gepäckstücke wirklich verloren gegangen sind , ist
es aus mit unserer Expedition . Alles aus ! Ohne Vergichuhe
und Steigeisen sind wir in Afrika hilflos , denn so etwas
gibt es bestimmt nicht zu kaufen . Da können wir also unsere
stolzen Plane über Bord werfen !

Alle sind wie erschlagen , nur Kiebitz verliert die Ruhe
nicht . „ Die Kisten sind bestimmt an Bord "

, behauptet er
gläubig , „ wahrscheinlich fehlen nur die Frachtbriefe .

"

Wir fließen eine Runde hinter die Binde und können
nur das Beste hoffen . 2n Atombasa wird es sich Heraus¬
stellen . Wenn aber die Kisten nicht mehr zum Vorschein
kommen ? ( Fortsetzung folgt . )

Die Bestimmungen über die Bedarfsscheinpslicht
für Metalle werden vom 1. Juli 1939 an auch auf die
Lieferung und den Bezug von Abfallmaterial ausgedehnt .

Die P f a l z w e r k e Ludwigshafen , AG ., schlägt der
HP . wieder 4 % % Dividende auf 12 Mill . RM . Kapital , das
gleichzeitig auf 16 Mill . RM . erhöht werden soll , vor .

Die Ford Motor Company , A E „ Köln , verzeichnet
für 1938 eine weitere Steigerung des In - und Auslandsumsatzes .
In Berlin -Johannisthal wurde ein Zweigwerk zur Montage von
Personenwagen errichtet . Die Dividendenzahlung wird mit 5 %
ausgenommen . Die Aussichten für 1939 werden als gut bezeichnet .

Die deutschen Zweiggeschäfte der amerikanischen F . A .
Woolworth u . Co . haben durch den Wirtschaftsaufschwung
ebenfalls ansehnliche Umsatzsteigerungen zu verzeichnen .

*
Welterdölgewinnung sinkt . Nach vorläufigen Berechnungen

ist die Erdölgewinnung der Welt im ersten Quartal dieses Jahres
gegenüber der gleichen Borjahreszeit , laut „Öl und Kohle "

, von
492 auf 482 Millionen Fatz zurückgegangen . In den Bereinigten
Staaten hat sie von 307 auf 30b Millionen Fatz und in der Sowjet¬
union von 47 auf 42 Millionen Fatz abgenommen . Dagegen ist
sie in Venezuela von 44 auf 48 Millionen Fatz gestiegen , so datz
dieses Land die Sowjetunion in der Rangordnung der Produk -
tionsländer vom zweiten Platz verdrängt hat . Die Erdölgewinnung

, Rumäniens ist von 12 auf 11,5 Millionen Fatz zurückgegangen
und die Produktion Mexikos in Auswirkung der Enteignung der
ausländischen Petroleumgesellschaften von 12 auf 7 Millionen
Fatz gesunken .

Die Hamburger Tagung der Hauptvereinigung der deutschen
Brauwirtschaft und der Wirtschaftsgruppe Brauerei und Mälzerei
brachte eine ganze Reihe neuer wichtiger Matznahmen im Sinne
der Marktregelung des Braugewerbes . Der Vorsitzende der
Hauptoereinigung der deutschen Brauwirtschaft hat dabei u . a .
angekündigt , datz für die Absatzpolitik der Brauereien für die
Zukunft klare und vernünftige Richtlinien aufgestellt werden
sollen . Im Zusammenhang damit wird die Hauptvereinigung
nunmehr den Biermarkt überprüfen und untersuchen , was am
heutigen Zustande richtig ist , und welche Reformen durchgeführt
werden müsien . Die Fragen , die im Mittelpunkt stehen , ftnb

"
: Was

ist hinsichtlich der Preis - und Marktgestaltung notwendig und was
ist aus Gründen der Rationalisierung erforderlich . Hierbei ist
der Biertypenregelung besondere Beachtung zu schenken und ebenso
der Bersandbierfrage . Bei der letzteren Frage wird von dem
Grundsatz ausgegangen werden , das Platzgeschäft den Platz -
brauereien vorzubehalten und das Versandgeschäft den wirklichen
Versandbrauereien . Die Interesien der Versandbrauereien sollen
dementsprechend durch einen nunmehr zu bildenden besonderen
Fachausschutz gewahrt werden . Da eine Regelung der Versandbier -
1ragen stark die Lebensinteressen des Biergrotzverteilergewerbes
berührt , wird die Hauptvereinigung auch die Reichsfachschaft der
Biergrotzverteiler und einen für diese Gruppen bildenden Reichs -
sachausschutz zur Mitarbeit heranziehen .

Bei allen diesen Matznahmen mutz berücksichtigt werden , datz
die Brauwirtschaft ein Glied der gesamten Ernährungswirtschaft
darstellt , deren Erfordernissen sie sich unterzuordnen hat .
Andererseits ist hervorzuheben , datz die Hauxtvereinigung eine
volle Bedarfsdeckung der deutschen Brauwirtschaft sichern konnte .
Die Hauptaufgabe der Brauwirtschaft wird es sein , die ihr an¬
vertrauten Rohstoffe einheitlich zu steuern und gerecht zu ver¬
teilen , um sowohl den Erfordernissen der deutschen Futtermittel¬
wirtschaft als auch dem Bedarf des Braugewerbes Rechnung zu
tragen . Dabei wird auch künftighin mit der Wirtschaftsgruppe
Brauerei und Mälzerei eine enge und vertrauensvolle Zusammen¬
arbeit notwendig sein . Der Wunsch der Hauptvereinigung ist
schlietzlich , datz die Mitgliedsbetriebe der heimgekehrten Gaue auf
Grund der getroffenen Marktordnungsmatznahmen eine stetige und
gesunde Aufwärtsentwicklung nehmen .

Keine Verzugszinsen
bei Steuernachforderungen .

Ein Urteil de » Reichsfinanzhofes .
Von einem Steuerpflichtigen , bei dem Steuerhinterziehungen

für die Zeit von 1925 bis 1934 festgestellt wurden , wurden autzer
den Steuernachzahlungen auf Grund der berichtigten Steuer¬
bescheide . Verzugszinsen für das Jahr 1934 verlangt .

"
Dabei stützte

sich das Finanzamt u . a . auf die Vorschriften des 8 9 des Steuer¬
säumnisgesetzes . Bei dem vorstehenden , dem Reichsfinanzhof zur
Entscheidung vorliegenden Falle handelt es sich also darum , ob
§ 9 des Steuersäumnisgesetzes auf Verzugszinsen bei hinter¬
zogenen Beträgen Anwendung zu finden hat . § 9 des Steuer¬
säumnisgesetzes findet Anwendung bei Veranlagungssteuern von
der Fälligkeit ab .. Wollte man § 9 des Steuersäumnisgesetzes auch
auf die Fälle der Hinterziehung anwenden , so würde dies zu dem
Ergebnis führen , dah bei den nach 1935 festgestellten Hinter¬
ziehungen für Jahre , in denen das Jahr 1934 enthalten ist , immer
nur für das letztere Verzugszinsen erhoben würden , nicht aber
für die übrigen Jahre , was keinen richtigen Sinn ergeben würde .
Demnach erstreckt sich die Vorschrift des § 9 des Steuersäumnis¬
gesetzes nur auf die Verzugszinsen bei veranlagten Beträgen ,
nicht aber auf die Verzugszinsen bei hinterzogenen Beträgen . Der
Reichsfinanzhof kam somit , wie die „Deutsche Steuerzeitung

"

soeben meldet , zu dem Ergebnis , dah bei jeder nach dem 1. Januar
1935 erfolgten Nachoersteuerung für die Festsetzung von Verzugs¬
zinsen kein Raum ist .

Ostmark 63 000 Hektar mit Raps und Rübsen bepflanzt und 47 700
Hektar mit Flachs . Die Flachsanbauflächen können uns sowohl
die Faser in Form der Flachsstengel als auch den ölhaltigen
Samen , die sogenannte Leinsaat , liefern .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 28 . Juni . iFunkmeldung .) Tendenz : Aktien eher
nachgebend , Renten gehalten . Der Ausgleich von
Angebot und Nachfrage vollzog sich wieder auf schmaler Basis .
Dabei kam eher etwas Material heraus , was offenbar mit dem
bevorstehenden Halbjahresultimo zusammenhängt . Andererseits
scheint wieder etwas Anlagebedarf vorhanden zu sein . Klöckner
bützten % , Hoesch % % ein . Jlse -Eenutz waren um 1 % und
Niederlausitzer um 1 % befestigt , während Rheinbraun 1 % zurück¬
gingen . Salzdetfurth stiegen um 1% % . Schering zogen um übet
1 X % an , während Farben um IX % auf 143 % zurückgingen .
AEG . waren um X % erholt . Schwächer lagen BMW . mit minus
1 % , Orenstein und Deutscher Eisenhandel mit je minus 1 % .
Erötzere Einbutzen hatten Hapag mit minus 2 % , Nordd . Lloyd
mit minus 2 , Junghans mit minus IX und Aschaffenburger mit
minus 1 % , während Stetig um 1, Beiger und Felten um je
IX und Ford - Motor um 2 % % anstiegen . Reichsaltbesitz um
5 Pf . höher mit 131X , Eemeindeumschuldung unverändert 93,65 .
Steuergutscheine I wurden 103,15 ( 103,10 ) geschätzt , ditto II unver¬
ändert . Pfund 11 .67X , Dollar 2,493 , Franken 6,61 .

Frankfurt a . M „ 28 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwächer . Offenbar im Zusammenhang mit Geldbeschaffungs¬
verkäufen zum Halbjahresultimo setzten sich am Aktienmarkt über¬
wiegend Abgaben der Kundschaft fort , so datz bei verhältnismähig
regen Umsätzen die Kurse überwiegend weiter um % bis 1 % %
nachlietzen . Teilweise betrugen die Rückgänge , so bei Schiffahrts -
roerten , bis 3 % . Die Hauptpapiere u . a . Farben , AEG ., Reichs¬
bank , Mannesmann und Stahlverein blieben verhältnismätzig
gut behauptet . Am Rentenmarkt lag weiter Angebot besonders
in Pfandbriefen vor bei behaupteten Kursen . Von Steuergut¬
scheinen n wieder rückläufig . Tagesgeld 3 % .

Fünf Männer brechen auf .
Vom ersten Gedanken , eine Expedition zu fernen Bergen

zu wagen , bis zu dem Augenblick , tn dem man Hand an Fels .
Eis oder auch an den widerspenstigen Wollschädel eines
schwarzen Trägers legt , ist ein langer weiter Weg . Oftmals
mutz die Nacht zum Tag gemacht werden und manchem Ver¬
gnügen mutz man mit sützsaurem Lächeln entsagen , um
Briefe oder Gesuche zu schreiben . Zeltmodelle zu bauen , zu
trainieren oder — um zu sparen . /

Fünf Männer taten sich zusammen , um als Kameraden
ins afrikanische Bergland zu ziehen : ich will meine treuen
Gefährten vor allem vorstellen : Theo Schnackiy . mein
Stellvertreter , lang und kräftig . Ein Meister sämtlicher
Kochkünste und auherdem unser Quacksalber und Medizin¬
mann . Er rechnet mit Kalorien ebenso gut wie mit Geld
und ist ewig , aber leider berechtigt , auf Sparmaßnahmen
bedacht . Kiebitz , im bürgerlichen Leben .Robert Hilde¬
brand genannt , großer Svortsmann und Decktennis -
chamvion ! Von Wuchs schlank , fast dürr , und stets bereit ,
mit hübschen Mädchen zu liebäugeln . Hat übrigens fast
immer und überall „ Schwein "

. Er trennt sich nie von seinem
selbstMchriebenen Wörterbuch der Negersprachen . ist aber
nicht Professor , sondern Feldwebel der Reserve bei den
Jägern . Stomva . int Geburtsregister als Alfred S t u m v v
geführt , ebenfalls schlank gewachsen , ist zu Hause stets glatt
rasiert , während er später in Afrika einen vrächftgen Räuber¬
bart trug . Er ist Geodät nnb für die Ausnahme einer guten
Ruwenzorikarte verantwortlich . Meist still und friedfertig ,
der ruhende Pol unserer Gesellschaft , aber mit trockenem
Humor begabt und manchmal sogar ausgelassen . Konrad
v . W ü e st . Helfer beim Vermessen , von uns Könne gerufen ,
verfügt über viel überschüssige Kraft und bahnte deshalb
gerne mit dem Haumesser Pfade durchs Dickicht . Er fällte
Bäume , wo es anging und wollte unbedingt in Negerhirnen
Arbeitseifer entzünden . Was die Kochkunst betrifft , ge¬
lehriger Schüler Theos ! Seine Spezialität war Reisbrei ,
was ihm beinahe unsere Feindschaft eintrug .

Wir fünf begannen unsere Expedition als Phantasten .
Träumer und Schwärmer , dann wurden wir Bücherwürmer
und Propagandaredner und schließlich fühlten wir uns als
Packer und Transportarbeiter . Vor der Abreise wurden
wir immer und überall nach unserer körperlichen Form be¬
fragt . aber nie , wieviele Nächte wir nicht geschlafen , sondern
durchgearbeitet batten . Selbst unser verehrter Oberbürger¬
meister prüfte beim Abschied unsere Oberarmmuskeln und
war anscheinend mit dem Ergebnis zufrieden , obwohl wir
alle recht abgerackert aussahen .

Wir zogen nicht unvorbereitet oder leichtfertig auf große
Fahrt . Sommer für Sommer und Winter für Winter gingen
wir oother gemeinsam in die Berge , bis wir eine kampf¬
starke Mannschaft waren . In den Alpen mieden wir jede
Hütte , schleppten außer Proviant und Ausrüstung auch noch
unsere Zelte hinauf in die Hochkare und luden so oft 70 bis
80 Pfund auf unsere geduldigen Rücken . Mehr noch ! 10 bis
12 Tage hausten wir in selstgegrabenen Schneehöhlen . froren
jämmerlich , husteten und hielten dieses Dasein obendrein für
beneidenswert . Kein Wunder , datz uns gewöhnliche Sterb¬
liche für verrückt hielten ! Datz wir dabei Raudbeine wurden ,
ist selbstverständlich und nahmen uns nicht einmal unsere
Vorgesetzten sonderlich übel : denn dies sei betont : wir mußten
sämtlich in der Alltagsmllble arbeiten und verfügten nur
über unsere spärliche Freizeit .

In den letzten Wochen und Tagen vor der Abreise
steigerte sich der Betrieb . Vor 3 Uhr morgens kroch selten
einer unter die Bettdecke , denn es gab noch viel Schreiberei
und Übersetzerei . und die lieben Nachbarn begleiteten wtr
häufig mit unserem Gehämmer beim Kistennageln abends
in die Federn und morgens wieder heraus . Die Polizei
zeigte ein Verständnis für unseren Radau und stellte sich
schwerhörig .

Europa — Afrika .

Am 8 . Dezember 1937 fuhren wir endlich los . Auf der
Fahrt bis Genua erlebten wir keinerlei Abenteuer , nur Theo
und Kiebitz wurden aus einem Polsterabteil 1 . Klasse , in dem
sie sich friedlich schlafend eingenistet hatten , hinausgeworfen .
Doch in unerhörtem Erotzmut wies hierauf der Schaffner
uns allen ein neues eigenes Abteil zu . Sonderklasse !

In Genna blieben uns bis zur Abfahrt des Schiffes zwei
Tage Zeit . Tagsüber schrieben wir Briefe und kontrollierten
unser umfangreiches Gepäck , abends bummelten wir durch
Straßen und Eätzlein .

Bald heulen die Damvffirenen . und das Meer tut sich
auf . Das weite Meer ! So fahren wir südwärts und hinter
uns versinkt Europa .

Port Said , der erste afrikanische Hafen , zeigt sich uns
nachts als ein flimmerndes Lichtermeer . Wir mbren an
Land und als erster begrüßt uns ein Mischling , der obszöne
Bilder verbauftert . Afrika macht nicht gerade den besten Ein¬
druck . Alles kauft hier Tropenhelme , nur uns sind sie zu
teuer . Allerdings machten wir später in Ostafrika die be¬
trübliche Erfahrung , dah schlechtere noch teurer waren .

Anker gelichtet ! Etn Kanallotse kommt an Bord und
wir fahren in den Suezkanal .

Das asiatische Ufer ist sandig und kabl . hier und da
sehen wir etn Kamel , das afrikanische Ufer ist bewachsen und
weist Bahndamm und Autostrahe auf . Ich stellte mir diese
Gegend immer flach vor . man sieht aber überall im Hinter¬
grund dunftblaue Gebirge . Suez und Port Sudan am Roten
Meer find neue Städte , reine Zweckschövfungen . und sehen
entsprechend aus .

. Aden ist eine Stadt zwischen Bergen und Meer . Die
Hauser erscheinen beinahe wie an die Felsen geklebt . Schwarz
beben sich die Ewfel vom Himmel ab . Das Meer ist wie
Tinte unh darauf tanzen die Boote der Eingeborenen .
Farbige Händler klettern an Bord und mit viel Geschrei be -

_
Wetterbericht

des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt om Main )

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Vorübergehend wieder stärker bewölkt und strichweise auch Regen ,
doch im wesentlichen freundlich , bei lebhaften Winden um Süd

mäßig warm , doch etwas schwül .

Wasserstand des Rheins am 28 . Juni 1939 . Biebrich : Pegel
2,51 gegen 2,50 m gestern : Mainz : 3,80 gegen 3,77 m gestern :
Bingen : 2,72 gegen 2,69 m gestern : Kaub : 3 .12 gegen 3,08 m
gestern ; Köln : 2,81 gegen 2,72 m gestern ; Kehl : 4,12 gegen
4,68 m gestern .

Rprlinpr Börse
Fddmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi

26. 6. 39,27. 6. 39

26. 6. 39127. 6; 39 99 .—
130 .25
175 .50

98 .—
130 . 13

AEG .-Stammaktien 109 .63 108 . 50
Augsburg Nbg .-M. 136 .— 1135 .50 Harpener . . 129 .50 129 .50
Bayer . Motoren -W . 131 — 130 — Hoesch . . . 107 . 13 105 .75
J . Berger Tiefbau 143 . 25 141 .50 Hotelbetr .-Ges . 71 . 13 71 .63
Braunk . u Briketts 180 .50 179 .— Klöckner -Werke 118 .75 119 .50
Charl . Wasserw . 114 . 13 114 . 13 Niederlaus . Kohle 154 — 153 .—
Chem . Heyden 134 .— | — Orenstein & Koppel 94 .88 95 .75
Com . u . Priv .-Bank 105 — 1105 — Rh . Elektr . Mannh . 118 — 115 .—
Conti -Gummi 206 .75 206 . 25 Rütgerswerke . . 134 .— 133 .63
Deutsche Bank 111 . 50 111 .50 Sachsenwyk . .
Dt . Cont . Gas . . 108 .50 108 — Salzdetfurt . . 138 .88 138 —
Deutsche Erdöl 119 .50 118 — Schubert u . Salzer 114 — 115 .37
Dt . Eisenhandel 136 — | 135 — Schuckert & Co. . 171 .37 171 . 13
Dt . Reichsbahn Vz. 121 .63 121 .63 Siemens & Halske 185 .75 146 —
Deutsche Waffen 142 — — Stollberger Zink . 75 .88 75 . 13
Dortm . Union -Br . 209 .— 207 . 50 Ver . Stahlwerke 98 . 13 97 .75
Dresdner Bank 105 .50 105 .50 Vogel Tel .-Drath 159 — 158 50
Eintracht Braun . 154 — | — — WasserGelsenkirch . — .— — .—

Rhein - Main - Börse

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .

|26. 6. 3a (27. 6. »S

Aschaffbg . Zellstoff

26 . 6. 39 27. 6. 39 !
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171 .50

1104 .—
184 —
171 .5087 .75 84 —

Hemberg . . . . 124 — 122 .50 1 ——__ —- _
Brown , Boveri &Co . 102 .— 101 .75 —.- ————
Buderus . . 90 .25 90 .— 108 — 108 —
Ceinen t Heidelberg --- .--- 138 .50 130 .50 130 .50
Chem . Albert . 93 .37 —_—
Daimler -Benz 119 .50 119 . 25 Zellstoff Waldhoff 109 —
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum

204 . 13
153 .50

204 . 13
152 —

•
57 , Reichsanl . v . 27 101 .63 101 .63

Elektr . Liefer . Ges . — .— 130 — 5*/ie/oYounganleihe 102 — 102 .—
Elekt .Licht u .Kraft 129 — 128 .— Anl -Ausl . (Altbes .) 131 .60 131 .55
Esch weiter . ----.---- 4°/oSchutzgebieL 13 — .—
I. G. Farbenindust . 144 — 142 .50 4,/a °/oWiesb .St .v .2S 98 .30 98 . 25
Felten &Guilleaume 131 .75 130 .88 4’/»•/ , Pr .L .Pfbr . 19 100 — 100 .—
Grün & Bilfinger - -- 47,7 . „ „ 10 100 .— 100 .—
Hapag . 48 .— 47 .7 . „ „ 21 100 .— 100 —
Hindr . Auffennann —— - 47,7 . „ Kom . 20 100 — 100 .—
Hochtief . ——_—- 135 __ 47,7 ..... 6

47,7 . N .Lb .Gold 1
100 .— 100 —

Holzmann Phil . 148 — 147 .75 99 .50 99 .50
Ilse Bergbau . . ----,---- 47,7 . „ „ 2 99 .50 99 .50
Knorr Heilbronn 254 .— 153 — 47,7 ..... 3 99 .50 99 .50
Lahmeyer & Co. 106 — 106 — 47,7 . , , 8 , 9, 10 99 .50 99 .50
Lindes Eismaschin . 170 — 169 .50 47,7 ..... 11 99 .50 99 .50
Lokom . Krauß
Mainkraftwerke

135 — 135 . 25 47,7 ..... 6,7 99 .50 99 .50
— 85 — 47,7 . .. 12, 13 99 .50 99 .50

Mainzer Aktien -Br . 88 .50 88 .50 47 .7 . „ „ 4-5 99 .50 99 . 50
Mannesmann . . . 103 .75 102 . 13 57 .7 . . . Li . 101 .— 100 .75
Mansfeld erBergb au 137 .50 137 . 25 47,7 . „G.-Kom . 1 98 — 1 98 —
Metallgesellschaft . 112 . 13 112 — 47 .7 . .. 5 98 — 98 —
Motoren Darmstadt 117 .—

50 .—
117 — 47,7 , „ 6,7,8 98 — j 98 —

Nordlloyd 98 .— 98 —
Reichsbank . . . 184 .63 184 .63 4' /, ' /. „ „ 9,10 98 — 98 —
Rh .Braunk . u . Brik . 210 — !210 .50 47 .7 . „ „ 3 98 .— 98 —
Rhein . Metall waren j 121 — , 121 — D. Kom . Sam . Anl . 136 .50 136 .63
Rhein . Stahlwerke I 132 . 13 131 .37 I . G. Farben -Bonds j 123 .501 122 .75

26. Juni IE 27. Juni 1939
Geld Brief Geld Brief

00 Belga 42 . 36 42 .44 42 .34 42 .42
Kronen 52 .07 52 . 15 52 .07 52 . 15
Sterling 11 .655 11 .685 11 . 655 11 .685
100 Fr . 6 .598 6 .612 6 .598 6 .612
Gulden 132 . 22 132 .48 132 .22 132 .48

100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .00 13 . 11
1 \ en 0 . 680 9 .683 0 .680 0 .683

00 Dinar 5 .694 5 .796 5 .694 5 .706
100 Fr . 10 . 59 10 .61 10 .585 10 .605
Kronen 58 . 57 58 .69 58 .57 58 69

00 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Kronen 60 02 60 . 14 60 .02 60 . 14
10u Fr 56 . 13 56 25 56 . 13 56 .25

100 Pes . — _— — .—
Kronen 8 .521 8 .539 8 .511 8 .539

1 Dollar 2 .491 2 .495 2 .491 2 .495



fielt hinunter . Das Ein Knacken von dürren Zweigen und
wieder ein Lichtstrahl , diesmal breiter : er irrte aus dem
Boden hin und her . Der Lump batte eine Fabrradlaterne
bei sich und suchte nach der Eingangsstelle des Wechsels .

Immer niiber . Jetzt war er bis auf wenige Schritte
heran . . .

Wart '
Rundling ! Loisl war leise ausgestanden und

schlug den Kerl mit dem Bergstock wuchtig über Genick und
Schulter , dah er mit einem Schrei niederfiel . Und schon
kniete er auf ihm : der andere wollte sich ausrichten : stram¬
pelte mit den Beinen , keuchte , wollte sich mit den Händen
ernstemmen . aber Loisl hielt ibn fest und drückte ibm das
Knie ins Kreuz . „ Heb di staad . Kerl , oder i druck dir d '
Gurgel r samm . . ."

„ Auslassen . . . Herrgott . . . Bluat . . . Himmiherr -
sott . . . la & aus , sag i . . .“

„ I lass di scho aus , di ! Jetzt g
' bärst mei , Bazi Hunds

Hautener . .
Er drückte ihm den Kopf auf den Boden .
..Bild ' dir no koane Schwachheiten ei !"

„ I tua ja nix . . . i hab ja nix to . . .“

Loisl subr ihm in die Jovventaschen und fand einen
Revolver .

„ Da schau her . . . guat hast di berg ' rickt ! . . ."

Er nahm ihm seinen Knicker weg und fühlte am Ruck¬
lack herum .

„ Steh auf , Kerl , aber koan Rubrer , sunst . . ."

Der Kreillinger erhob sich langsam : er hatte jeden
Widerstand ausgegeben . Loisl ritz ibm den Rucksack herunter
und untersuche ihn : ein Abschraubstutzen und Schlingen
waren darin .

„ Guate Lust bätt ' i und hauet den Lauf in Fetzen in
deiner Svitzbuab ' nvisaschi . . . Und jetzt Hamm mir no a
Rechnung mitanand , für den Schuh » euli . . ."

„ I hab net «
'
schossen . . ."

„ Net ? "

Kreillinger taumelte zurück : eine Maulschelle brannte
ihm auf dem Backen , ein paar Faullschläge folgten .

„ Hör
'

auf . . . sag
' i . . . hör ' auf . . . Herrgott . . .

ich hab do . . ."

Noch ein paar Schläge , dann sahte Loisl den feig -
berzigen Burschen , der die Hand schützend vorhielt , an der
Brust und warf ibn zurück .

Er torkelte den steilen Abhang hinunter , fiel , richtete
sich aus und sprang in wilden Sätzen abwärts .

Äste knackten , und dann schrie von unten eine wutbeisere
Stimme herauf : „ Dös zahl ' i dir boam . . . du . . . du
Hund , du greana . . . ! "

Loisl lachte verächtlich .
„ Zahl no . . . Lump . . . trauriger !"

Er packte alles zusammen , suchte mit der Laterne , die
am Boden lag und weiterbrannte , den Wechsel ab , nahm
die Schlingen und steckte sie in seinen Rucksack .

Dann ging er durchs Hockholz zu einer Waldwiese , und
auf ihr abwärts bis zum Bauern in der Au .

Eine halbe Stunde später war er dabeim und ging leise
über die Stiege , um seine Mutter nicht zu wecken .

Die Alte hörte ibn . aber sie ries ihm nicht , wie sonst . Es
hatte sie allerhand verdrossen .

2IUe Fran im Garten .

Bon Fritz Schlüter .

Sie sitzt still , die Katze schläft in ihrem Schob .
Unter der warmen Sonne steigt ein süüer . betäubender

Tu ft aus dem blühenden Beet mit den dicken Bohnen auf .
Aber die alte Frau spürt ihn nicht , sie sitzt regungslos —

und der Schreck , der ihr geschah , will nicht von ihr weichen . —

Sie ist siebzig Jahre alt .
Fünfzig davon lebte sie verborgen hinter der selbstgerechten

Kraft ihres Mannes u » ) den breiten Rücken ihrer vier Söhne ,
bie kein acht auf sie hatten . Und doch war ihre Sorge um diese
Manner nicht auszuhalten gewesen . An der standhaften Folge
ihrer Schmerzen , die ihr Herz beharrlich machten , war Re mit
den Jahren die Unerbittlichkeit der Liebe gervahr geworden .

Geführt von ihr war sie stetig weitergeleitet worden , vor¬
über an der schlechten Tat ihres ersten Sohnes , der verkam ,
zu ihrem zweiten . Und an diesem , der im Kriege fiel , vorüber
zu dem dritten , der in die Welt gegangen war . und von dem
sie nur alle paar Jahre einmal hörte . Und weiter vorüber

au dem barten und langen Sterben ihres Mannes — bis zu
ihrem jüngsten Sohn , der nun nichts mehr non ihr wissen will .

Er sitzt drüben im Saus mit dem Mädchen , das er liebt .
Sle batten bte alte Frau nicht bei sich haben wollen . Sie
batten Re mit den Augen hinausgewiesen . —

Doch nun im Leeren , entlassen von einem jeden , dem sie
gehören konnte , übersiel sie die Angst , und ihr verzagendes
verz zittert unter dem Schauder vor der hohen Ruhe , die
stumm sich hinter ihrem Schmerz auftut . der doch ihr letzter
ist . . . und dann kommt das Sterben . . .

.Plötzlich aber wird sie aufgeschreckt aus ihrer bangen Not
durch die Katze , die hochgestohen von einem Rascheln in dem
Bohnenbeet mit einem wilden Satz in das Gesträuch springt .

Und zugleich reiht der alten Frau das Helle Schreien eines
Bogels das Herz und macht sie aufspringen und gleich auch
wieder , da die Katze mit ihrer Beute wie der Blitz durch die
Gartenhecke verschwand , zurllcklaufen .

Dann steht sie still , ausgchalten von der Gewalt eines
hoben Spruches über ihr . vor dessen Macht sie erzittert und
in Furcht vergeben will .

Uiiö wieder auf die Bank gezwungen , horcht und hört sie
lange und mit blindem Blick auf das grobe und strenge Wort ,
das ihre Sorge nun an das Leid aller Geschöpfe weist und
ihrer höchsten Liebe alle Grenzen nimmt . —

Am Abend dann brummen die Tiere im Stall , denen sie
das Futter gibt , in andächtigem Wohlbehagen unter ihrer
kraulenden Hand .

Sprossenrätsel .

2
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Die Buchstaben sind so in die Figur einzutragen , dah die
waagerechten Reiben Wörter folgender Bedeutung ergeben :

3 . Insel vor dem Eolf von Neapel . 4 . Auftrag . 5 . eine der
Gorgonen , 6 . assyrische Hauptstadt .

Bei richtiger Eintragung ergeben die beiden Holme die
Bezeichnung für das Himmelsgewölbe und ein altgermanisches
Volk .

Auflösung des Kreuzworträtsels in Nummer 142 :
Waagerecht : 1 . Paket , 5 . Trakehnen , 7 . Tete . 8 . Talent . 10 .
Bari . 13 . Ena . 14 . Arad . 15 . Kap , 17 . Rum , 18 . Eber . 21 . Jon ,
23 . Luna , 24 . Amanda , 27 . Dran . 28 . Gumbinnen . 29 . Minna .
— Senkrecht : 1 . Pate . 2 . Aken . 3 . Kette , 4 . Ehe , 5 . Tran ,
6 . Nora , 8 . Tegel , 9 . Laken . 10 . Van , 11 . Armin , 12 . Iduna .
16 . Ara . 19 . Burg . 20 . Karin , 22 . Odin , 25 . Mann . 26 . Anna ,
27 . Obi .

Nr . 148 . Mittwoch , 28 . Juni . 1939 .

Ein heiterer Künstlerrom . a . n von Else Jung • Lindemann

25 . Fortsetzung . (Rochdruck verboten .1

„Geh , Mäd ' l . . . ich war dir ja gar nicht richtig böse .
Aber nun komm , damit ich deinen Vater begrühen kann ."

Sie hielt ihn immer noch zurück .
„ Flori . . . ich mutz dir was sagen . . .“
In diesem Augenblick stand Alois Reitmaier auf der

Schwelle . Sein Gesicht hatte allen Kerzenglanz aufgefangen ,
und in seinen Augen zwinkerte es listig und erwartungsvoll .

„ Wollt ihr nicht hereinkommen , Kinder ? "

Florian starrte ihn an , Herrschaftseit
' n . . . der Herr

Sedlmaier ! Das war aber wirklich eine Überraschung .
Fröhlich streckte er seinem Gönner die Hand entgegen .

„ Sie Heimtücker "
, sagte er lachend , „ warum haben Sie

mir verschwiegen , datz Sie mit dem Hause Reitmaier be¬
freundet sind ? "

Betretene Stille ringsum . Leni klammerte sich noch fester
an Florian . Urschi machte ein riesig gespanntes Gesicht , und
Alois Reitmaier war einen Moment verlegen .

„ Tja . . . das heitzt . . . das ist nämlich so , müssen S ’

wissen "
, stotterte et , sahte sich jedoch schnell und zog Florian

in die Stube .
„ Ach was . . . machen wir ' s kurz , mein Junge . Der

Anton Sedlmaier war halt eine Erfindung non mir . . .“

Er brauchte nichts mehr zu erklären . Florian hatte be¬
griffen . Er stand da . mit einem Gesicht , als wäre er eben
eine kühn in den Himmel gebaute Leiter hinabgestürzt . Alle
Felke waren «hm weggeschwommen . Alle Trümpfe hatte ihm
dieser hinterhältige Schwiegervater aus der Hand genommen .
Mit stolz geschwellter Brust hatte Florian sich vor ihn hin -
stellen und sagen wollen : Schau her , was ich für ein Kerl
bin ! Ein Haus hab '

ich mir gebaut und eingerichtet , und
alles ohne einen Pfennig Geld von dir ! Und nun stimmte
das gar nicht . Das Haus war mit Reitmaiers Hilfe fertig -
gestellt und eingerichtet worden

Was tun ? Wie verhielt sich ein solcherrnatzen genas -
führter junger Mann inmitten einer weihnachtlich gestimmten
Familienrunde unter dem brennenden Christbaum ? Was tat
er in Gegenwart eines sich über den gelungenen Reinfall
sichtlich freuenden Schwiegervaters und im Angesicht einer
blassen , verschüchterten Braut ? Wie benahm er sich unter den
spöttischen Augen einer Schwägerin , die nur darauf zu war¬
ten schien , datz es krachte ?

Weglaufen , die Tür hinter sich zuknallen und einen
groben Brief schreiben , das war Florians erster Gedanke .

Aber da sah er Anton Seblmaiers Bild auf einem der
Gabentische stehen , und plötzlich überfiel ihn ein sonderbares
Kribbeln in der Zwerchfellgegend .

Hatte et nicht Sedlmaier — weil er im Glauben war ,
dah es sich um Sedlmaier handle — allerhand Grobheiten
Über Alois Reitmaier gesagt ? Und war es nicht Reitmaier
gewesen , bet sie ruhig und ohne widersprechen zu dürfen ,
hatte anhören müssen ?

Ein köstlicher Witz ! . . . Und weih Eott , auf diese Weise
waren Alois Reitmaier und Florian Cajetan quitt .

Am liebsten hätte Florian taut und herzlich gelacht .
Aber da war dieses verdammte Zwinkern und Triumphieren
in Reitmaiers Äugen , das ihn reizte .

Nein , mein lieber Alter , warte nur . Du bist zwar ein
Prachtmensch , und ich freue mich aufrichtig , dich zum
Schwiegervater zu bekommen , doch . . . schenken lasse ich mir
nun einmal nichts , das wirst du schon noch merken .

Florian blieb an diesem Weihnachtsabend bei Reii -
maiers . Er war liebenswürdig und heiter , so datz selbst
Tante Marie zugänglicher routoe und sich das Rettichsaft¬
rezept aufschrieb , bas Florian ihr warm gegen Eallen -
beschwerden empfahl . . . aber von einer Verlobung war nicht
mehr die Rede .

Das Kästchen mit den Ringen kam nicht zuin Vorschein .
Leise Anspielungen , die Alois Reitmaier machte , hörte
Florian nicht . Leni wurde immer stiller , und Urschi feixte
vor sich hin . Sie wat die einzige in der ganzen Runde , die
zu ahnen schien , dah sich hinter Florians Stirn Gedanken be¬
wegten . die auf Vergeltung sannen .

Am ersten Feiertag wiederholte sich das gleiche . Man
sah zusammen , ah und trank , aber von Verlobung oder gar
Heirat wurde nicht gesprochen .

Endlich wurde es Reitmaier zu bunt . Dieses Hin - und
Hetgezette muffte ein Ende haben . Was dachte sich der Junge
eigentlich ? Warum sprach er nicht von dem , was doch alle
erwarteten ? Vielleicht wat ihm mit einem Male der Mut
ausgegangen ? Schön . . . dem konnte man leicht auf die
Beine helfen , und so setzte sich Alois Reitmaier sehr aufrecht
hin . nahm die Zigarre aus dem Mund und fragte : „Wann
wollt ihr nun heiraten , Kinder ? "

Leni bekam einen roten Kopf und sah verschüchtert zu
Florian hinüber , was Urschi furchtbar albern fand . Die
Schwester hatte sich arg verändert . War sie früher jemals
rot geworden und hatte zitternd auf ein Wort aus dem
Munde eines Mannes gewartet ? Warum hatte sie plötzlich
einen solchen Pfundsrespekt vor ihrem geliebten Flori und
sagte nicht kurz und bündig : Rutsch mir den Buckel lang ,
mein Lieber . Menn du mich nicht heiraten willst , dann nicht !
Aber bann troll dich gefälligst und halt uns nicht länger auf .

Kinder , Kinder . . . waren das fröhliche Weihnachten !
Und dieser langweilige Florian ! Was hatte er auf

Papas Frage geantwortet ? Es pressiere ihm noch nicht mit
dem Heiraten .

Frechheit . Rausschmeitzen hätte ihn der Vater sollen . . .
auf der Stelle ! Statt dessen machte er ein betretenes Gesicht
und schielte zu Leni hin , die wieder Tränen schluckte .

Herr , du liebe Güte ! Es war zum Auswachsen mit der

Familie .
Am zweiten Feiertag blieb Florian weg . und am nächsten

Tage kam eine schmale , hohe Kiste mit einen « Brief an Alois
Reitmaier . L „ .

Alle waten versammelt , als sie ausgepackt wurde . Und
was kam zum Vorschein ?

Florians Bild . . . der Schäfer von der Rauhen Alb .
Es ist mehr als sechzehnhundert Mark wert , verehrter

Herr Reitmaier , denn so viel hat mir Mister John aus
Chikago geboten , schrieb Florian . Ich erlaube mir , es ^ hnen
als Sicherheit für die mir geliehene Summe zu übereignen .
Akifter John — die genaue Anschrift lege ich bei — wird es

auch heute noch zum gleiche «« Preise kaufen , wenn Sie sich
mit ihm in Verbindung setzen wollten . Sobald bet Verkauf
erfolgt ist . bitte ich Sie , mit den auf Herrn Anton Sedl -
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maiers Namen ausgestellten Schuldschein zurückzuschicken ,
worauf meinerseits einer Verbindung mit Ihrer Tochter
Leni nichts mehr im Wege steht .

Alois Reitmaier lief , die Hände aus dem Rücken ver¬
schränkt ^ im Zimmer auf und ab . Die Dielen dröhnten unter
feinen Schritten , sein Gesicht glühte rot und beängstigend .

Frechheit . . . Unverschämtheit . . . Flegelei ! Was machte
man mit diesem eingebildeten Burschen , der einfach nicht dazu
zu kriegen war , sich helfen zu lassen ?

Immer , wenn Alois Reitmaier an dem Bild vorbeikam ,
warf er einen zornigen Blick auf den „ Schäfer " . Aber all¬
mählich wurden seine Schritte sanfter , sein Grimm verebbte ,
und immer länger verweilte er vor dem Bild , das ihn selt¬
sam beeindruckte .

Hm , hm . . . mehr als sechzehnhundert Mark sollte dieses
Stück bemalte Leinwand wert sein ? Kaum zu glauben .

„ Es ist wirklich so viel wert , Papa "
, sagte Leni , „ und

es ist Floris bestes Bild . Er wollte es im Sommer zur
großen Kunstausstellung geben ."

Der Junge kann was . dachte Reitmaier , und wenn er
es auch gern getan hätte , er brachte es nicht fertig , dem
narrischen Hansel böse zu sein . Auch sollte seine Leni endlich
Ruhe haben , die Geschichte mutzte zu einem guten Ende
kommen .

„ Also gut , tun wir Florian den Gefallen und verkaufen
wir das Bild an Mister John "

, sagte er und klopfte seiner
Altesten zärtlich die Wange , „ damit die liebe Seel ' ihren
Willen hat , gell ? "

Leni zuckte zusammen . „ Du wirst den ,,Schäfer
" doch

nicht wirklich verkaufen wollen , Papa ? " ries ste erschrocken .
„ Freilich will ich das . . . Du siehst ja , der Flori besteht

darauf . Ich werde heute noch an Mister John kabeln . Je
schneller der Verkauf vonstatten geht , um so besser für euch ."

Leni bat und bettelte , aber der Vater war nicht umzu¬
stimmen .

„ Rix zu machen , Mädi , das Bild wird verkauft ."

•3*
Eine Woche später schickte Alois Reitmaier den Schuld¬

schein zurück .
Florian hatte bereits von Leni erfahren , datz der Vater

das Bild Mister John durch Kabeldepesche angeboten und
von diesem eine Zusage erhalten hatte . Jetzt schwamm es
schon über den Ozean , und wenn Florian daran dachte , tat
ihm das Herz weh .

Was sollte so ein deutsches Bild in Amerika ?
Warum hatte er das nur getan ?
Aus purer Dickköpfigkeit . Aus verletzter Eitelkeit .
Ach , er hätte damals , am Weihnachtsabend , lieber lachen ,

seinem Schwiegervater die Hönde schütteln und ihm für seine
Hilfsbereitschaft danken sollen . Aber nein . . . er hatte den
letzten Trumps ausspielen wollen , und nun er ihn in den
Händen zu haben glaubte , war ihm kotzjämmerlich zumute .

Dummer , törichter Florian !
Was half das jetzt ? Gar nichts ! Also Kopf hoch , mein

Lieber . Wirf dich in deinen guten Anzug , kaufe einen
Blnmenstrautz und gehe zu Alois Reitmaier , strahlend wie
ein Sieger .

Florian tat es , doch von strahlender Siegespalme spürte
er nichts . Er stand vor Alois Reitmaier und bat um Lenis
Hand . Es war , als spräche er eine auswendig gelernte Rolle .

Reitmaier schmunzelte . „ Du hast mich vollständig be¬
zwungen , mein Junge "

, sagte er , und Florian , dem diese
Worte wie Musik in den Ohren hätten klingen müssen ,
glaubte leisen Spott herauszuhören .

Ach , es war ja einerlei . Sein schönstes und wertvollstes
Bild war auf dem Wege nach Amerika !

Ich Depp , dachte Florian und drückte Alois Reitmaiers
Hand , abwesend und beklommen .

Aber dann kam Leni , und Leni war glücklich . Die Gold¬
lichter in ihren Augen funkelten . Ihre Lippen waren süh
und weich , und da überfiel Florian mit einem Male ein
solcher Jubel , datz er alles vergatz : die Trauer um sein Bild ,
den eigensinnigen Kamps mit Alois Reitmaier und sogar
seinen Stolz auf alles , was er sich selbst errungen hatte .

Alles war nichts , nichts gegen das Glück , Leni zu be¬
sitzen . Run hatte sein Haus erst einen Wert . Nun würden
erst Leben und Lachen darin sein und frohe Arbeitstage vom
Morgen bis zum Abend .

Alles war in Leni beschlosien , in diesem lieben , geliebten
Mädel . Er würde Neues schassen , noch besseres und größeres ,
wenn er droben in seinem Atelier arbeiten würde , während
er drunten ihr Singen hörte , ihr Wirken und Werken im
Haus und im Garten .

Florian stand in Reitmaiers guter Stube , doch mit
seinen Gedanken war er draußen , weit fort von der Stadt .

( Schluß folgt .)

Abends vor der Tür .

Sanft gerundet schwebt der stille
Mond durch violetten Raum .
Heimlich nach des Windes Wille '

wiegt ein Birnbaum sich im Traum .

Alle Kräuter duften Würze .
Kirsche glimmt und Rosenstock .
Junge Mutter streift die Schürze
von dem groben Linnenrock .

Run im Heim die Kinder schlafen ,
tritt sie heiter vor das Haus .
Droben in des Himmels Hafen
segeln Sterne gülden aus .

Oh , sie zählt die fernen Masten ,
bis ihr Blick sich müde senkt ,
und die schönen Wimpern rasten ,
satt an einen Schlaf verschenkt .

Flüsternd noch die lieben Namen
ihrer Kinder , innig stolz ,
tritt sie aus der Pforte Rahmen
an die Bank aus rauhem Holz .

Leise wischt sie eine Strähne
aus dem leuchtenden Gesicht .
Und des Stuhles gilbe Lehne
schimmert auf im Mondenlicht .

Clara Schünemann - Kruvskamv .

Das Lachen
der Angelika vensloe .

Erzählung von Walter Persich .

Ein silbergraues Kabriolett durchschnitt den Place de la
Concorde . Dann hielt der Wagen vor dem Zeitungsstand .
Ein sorgfältig gekleideter Herr öffnete den Wagenschlag ,
taufte eine Zeitung und trat den kurzen Rückweg zu kiwem
Wagen an , die Blätter in die Manteltasche schiebend . Bei
dieser Bewegung sah er eine junge Dame nicht : er stieb mp
ihr zusammen . Zu seiner Überraschung hörte er sie das dery -
Iche Wort „ Verzeihung " aussprechen . Er stand mit einer slüch -
trgen Erinnerung an etwas unsagbar Reizvolles , Beschwing¬
tes und Anmutiges in Gang , Haltung und Ausdruck , da war
sie schon im Eewühle verschwunden .

Um die Mittagszeit des solgenden Tages stand et vor
dem Variete , als ihn ein satt unmerkbarer Dust streifte . —
Die Begegnung von gestern abend meldeten seine Sinne .
Mit einigen Sprüngen dem Autobus nacheilend , schwang
er sich nn «»ahren aufs Trittbrett . Seine unbekannte Be -
kannte fab im Wagen vorn . Sie beachtete ihn überbaust
nicht . Bei einer Kurve fiel einer ihrer lose übers Knie ge¬
legten Handschuhe zu Boden . Im gleichen Augenblick wie er
bückte auch sie sich, und ihre Köpfe prallten zusammen .

„ Uns scheinen Zulammenstöbe bestimmt , mein Fräulein .
Das ist in Paris für Landsleute sicher nicht alltäglich !"

„ Sie find zu betont galant . Das sollte doch mehr die Art
der Pariser als der Deutschen sein "

, entgegnete sie .
„ Nun , gestern war ich es bestimmt nicht ."

„ Gestern ? " Sie sah ihn nachdenklich an .
„ 17 Uhr 20 , Place de la Concorde . Ich habe Ihnen auf

den Schub getreten und möchte mich nachträglich entschul¬
digen ."

„ Das waren Sie ? Haben Sie mich etwa bis jetzt ver¬
folgt ? "

„ Ich gestehe , dab ich halb Paris nach Ihnen abgesucht
habe . Da führte das Schicksal Sie heute über meinen Weg ,
und ich hatte mich nur anzuschlieben und den Autobus zu
stürmen ."

Sie sah ihm überraschend gerade in die Augen . „ Gut
erzählt "

, nickte sie . „ Immerhin muh ich Ihnen sagen , dab
nicht alle Frauen , denen man in Paris begegnet , abenteuer¬
lustig sind . An der nächsten Haltestelle werde ick in der be¬
stimmten Erwartung den Wagen verlassen , von Ihnen nicht
weiter verfolgt zu werden ."

„ Verfolgt !" Er sagte dieses eine Wort so gevrebt . dab
sie mit einem leichten ironischen Unterton auflachte . Wie
dürfte ich Sie verfolgen ? Sie geben mir zwei Minuten Zeit
— und wollen dann auf immer aus meinem Gesichtskreis

Neues Blut durch alten Heidelbeerwein .

verschwinden . Das ist entschieden zu wenig , um Ihnen alles
zu sagen ."

___ „ Man sagt nicht einer Frau , die man insgesamt zwanzig
Minuten kennt , alles !"

„ Die Weltgeschichte ist reich an Beispielen für den un¬
nennbaren Zauder der Sekunde , mein Fräulein . Ich weih in
einem ganz anderen Sinne als dem des Abenteuers , dab
unsere Wegkreuzung mein ferneres Schicksal bestimmt ."

Der Fremde war aufgeftanden .
„ Morgen um acht im Restaurant Beauion ."

*

Meine Studienkameradin Angelika Vensloe hatte mir
ihr Abenteuer berichtet . Da sie aus mein Urteil etwas gab .
sollte ich Zeuge dieser Begegnung sein . Bei unserem Eintritt
erhob sich ein Herr und schien nur Angelika zu sehen . Ich
erkannte sofort , dah sich für diesen Mann mit dem schmalen ,
künstlerisch durchgeformten Kopf in der Erscheinung Angelika
Vensloes eine Welt und ein Himmel zusammenballten .

„ Gestatten Sie mir , dah ich Versäumtes endlich nach¬
hole "

, sagte er . „ Gert Waag ."

„ Und ich "
, lachte meine Kollegin , „ bin Angelika

Vensloe , und das ist mein Kollege Dr . Harten .
"

Während wir uns setzten , verfinsterte sich das Gesicht
des fremden Mannes . „ Akademiker ? " fragte er . „ Auch Sie ,
Fräulein Vensloe ? "

„ Dr . Vensloe hat am hiesigen Institut sehr wesentliche
bakteriologische Arbeiten vollendet "

, erklärte ich . „ Wir wer¬
den in Kurze in die Heimat zurückkehren und hoffen , dort
nützlich weiterarbeiten zu können ."

„ Ich ahnte nicht . . ." , sagte er , fein Glas abftellend .
„ dab eine so ungewöhnliche Frau auch anderen Männern
nicht verborgen bleiben kann . Verzeihen Sie mir , Fräulein
— Doktor . . . Niemals konnte es meine Absicht sein , ein
vollendetes Glück zweier Menschen zu stören . . .“

„ Sie irren !" sagte ich betont lustig . „ Wir sind Studien -
sreunde , das ist altes . Ich bin der Meinung , Wissenschaft und
Liebe können auf keinen Generalnenner gebracht werden ."

Angelika stimmte mir zu . „ Sie mühten gehört haben ,
wie wir gestern im Institut Grobheiten ausgetauscht haben ,
Herr Waag !" — „ Köstlich !" lachte er . „ Lassen Sie uns an »
stoben , Doktor ! Auf das Wohl unterer schönen Tischnachbarin
— das werden Sie doch trotz aller wissenschaftlichen Gegen¬
sätze nicht abschlagen !" — „ Keinesfalls !" gab ich ver¬
gnügt zu .

„ So hätte ich gestern lachen mögen "
, sagte Angelika .

JDenten Sie , Herr Waag , ich wollte mir mit Dr . Harten
zusammen den weltberühmten Clown , diesen . . ."

„ Osmar . . .
"

, hals ich aus .
„ Richtig "

, bestätigte sie . „ Ich kann niemals Namen
dieser Iahrmarktsleute behalten ."

„ Stopp !" tagte ich . ..Jahrmarktsleute sind wohl doch
noch etwas anderes . Weih der Teusel . was dem Manne
gestern in der Krone steckte . 3a , er war kläglich , Herr Waag .
Niemand aber kann bestreiten , dah er ein grober Künstler
ist . In diesen Dingen . Angelika , können wir unsere Labora¬
toriumsstreitigkeiten sortsetzen ."

„ Das wollen wir nicht . Harten !" sagte sie . bestimmt ,
„ flauen wir Herrn Waag den Schiedsrichter svielen . Was
halten Sie von ihm , Herr Waag ? "

„ Aber ich bitte Sie — nein , nein , darüber habe ich gar
kein Urteil ."

Waags Gesicht verzerrte sich mit dem Ausdruck namen¬
losen Schreckens . Zwei Männer näherten sich unterem Tisch .
Der ältere , unverkennbar ein Artist , rief begeistert : „ Hallo
— Osmar — alter Knabe ! Seit Amsterdam hast du den breiten
Billy nicht gesehen !"

Mit einer eisig klingenden Stimme sagte Herr Waag ,
der Clown Osmar : „ Du tust mir einen Gefallen . Billy ,
wenn du augenblicklich hier verfchwindett . Ich muh eine un¬
aufschiebbare Erklärung abgeben . Verstehst du ? "

Ohne Gekränktsein schüttelte Billy dem Clown die Hand .
„ Wenn du nachher Zeit hast , wird ' s mich freuen , von alten
Zeiten zu reden ." — „ Sie sind also . . . , sagt « ick ent «
geistert . . .

„Der Clown Osmar "
, beendete er meinen Satz .

„ Und Ihnen . . ." , schluckte Angelika , immer wieder von
Stöben ihres Lachens unterbrochen , „ sage ich die hemmungs¬
losesten Grobheiten — nein , das ist kurios !"

Plötzlich stand Osmar vor uns . „ Verzeihen Sie mir " ,
sagte er kaum hörbar . „ Ja , ich bin der Clown Osmar . Ver¬
zeihen Sie mir auch , wenn mich , der ich leben Abend leit
neun Jahren um das Lachen der Zuschauer geworben habe ,
Ihr Lachen schmerzt , Angelika . Verzeihen Sie mir auch ,
wenn ich Sie einfad ) mit Ihrem Vornamen anrede . Sie
sind Doktor der Medizin . Es ist mir gleichgültig , was Ste in
bet Welt bedeuten . Ich liebe Sie so tief und schmerzlich .

Ich werde niemals di « wenigen Augenblicke , die Sie mit
geschenkt haben , vergessen können — diese Augenblicke sind
mein ganzes Leben . Ich werde Sie nicht bitten müssen , den
Clown Osmar zu vergessen . . . in Ihrer Vorstellungswelt
gehört er ohnehin zu den Jahrmarktserfcheinungen . . ."

Waag drückte dem Kellner einen Geldschein in die Hand
und verschwand in der Drehtür .

„ Harten ! hörte ich Angelikas Stimme . „ Holen Sie ihn
zurück ! Verlieren Sie keine Zeit !"

Draußen sah ich nur noch das im Dunkel der Strabe
verschwindende Schlublicht eines davonjagenden Autos . Be¬
drückt kehrte ich zurück .

„ Angelika , wir müssen im Variete anrufen . Dort sagt
man uns sein Hotel ."

Jetzt erst bemerkte ich , welch unnennbares Glück ihre
Augei , ausdrückten .

„ Er liebt mich "
, sagte sie glücklich .

Unsere noch in der Nacht eingezogenen Erkundungen
batten zur Folge , dab wir über die abenteuerliche Flucht des
Clowns Osmar mehr erfuhren , als später öffentlich bekannt
geworden ist . Für den Varietödirektor hatte er einen Scheck
über die für solche Fälle übliche Konventionalstrafe hinter¬
lassen . Die Polizei meldete sein Auto auf der Fahrt in Rich¬
tung der deutschen Grenze . Da keine strafbare Handlung vor¬
lag , konnte er fahren , wohin er wollte .

In aller Eile beendeten wir unsere Studien im In¬
stitut . nackten und reisten . Es galt , die Stadt , nach der sich
Waag gewendet hatte , »u erkunden . Aber wie ? Beim Aus¬
räumen meiner Koffer kam mir ein altes Blatt des „ Paris
Soir " in die Hände . Uber die Kante des Papierkorbs hinaus
ragte der Osmar mit einem groben Fragezeichen . Ich las
darin den Bericht über Osmars Entdeckung , des einstigen
Buchhändlers , späteren berühmten Clowns , auf einem Fest
in Breslau . Dorthin fuhren wir und wollten zunächst ein
Hotel aufsuchen . Wir kamen über die Schuhbrücke . Ich schrie
unwirsch auf , so heftig batte Fräulein Doktor Vensloe mich
in den Arm gekniffen . Sie wies auf ein Schild : Antiquariat
Gert Waag . Erstausgaben ! Inkunabeln ! Alte Stiche !

Und dann stand ich allein . Angelika stürzte in den
kleinen Laden und kehrte daraus nicht zurück . Allerdings hat
sie die Angliederung einer umfangreichen medizinischen Ab¬
teilung durchgesetzt . Da es Waag bei ihrem überraschenden
Erscheinen nicht gelang , aus seinem Antiquariat au flüchten ,
hat er sich auch in dieser Hinsicht beugen müssen .

„ Ja . Doktor "
, sagte er bei der zum Wiedersehen geleerten

Flasche Wein zu mir , „ so ein Jahrmarktsrequifit wie ich ist
eben gegen die Wissenschaft schon von Natur aus machtlos ."

Das sind die Ereignisse , welche die Öffentlichkeit nach
dem Abtreten Osmars von der Bühne nicht erfahren hat .

Der wilderer .

Von Ludwig Thoma .

Aus „ Der Jagerloisl " von Ludwig Thoma . ( So¬
eben im Albert Langen / Georg Müller - Verlag in
München in einer reich illustrierten Neuausgabe er¬
schienen .)

floiil saß eingebüllt in seinen Wettermantel unter
Fichtenboschen , dicht beim Wechsel : der Kerl sollte ihm nicht
auskommen , und wenn es noch so lange dauerte .

Es fröstelte ibn . Der Regen hatte aufgehört , und wo sich
der Nebel verzog , schimmerte es weih von den Bergen
herunter . Der Hirschberg war angeschneit , der Robftein und
der Kamven . , . „ , ,

Allerhand Gedanken gingen ihm durch den Kopf , er hatte
Zeit dazu . Resei , die schönen Tage auf der Alm . Freude aufs
Wiedersehen . Das andere aber , das lag so weit hinter ihm .
dah er das Gerede der Mutter unbegreiflich fand . Wie sich die
alte Frau so was einbilden konnte und die andere dazu , die
^ ' ^

Er
'

streckte sich . Stundenlang Io dahocken machte steif . Er
überlegte , ob et sich nicht in einen Rindenkobel legen sollte ,
der kaum hundert Schritte weit weg war : da konnte er auf
Daren ausraften und ein wenig schlafen .

Aber so oft et aufftehen wollte , hielt ibn ein ungewisses
Gefühl zurück . Wenn der Kerl doch noch kam ? Er blieb und
horchte in den Wald hinunter ; ein Käuzchen schrie,in weiter
Entfernung : wenn si» der Wind erhob . Sing ein Regen¬
schauer von den Bäumen nieder , und dann klatschten die
Tropfen wieder einzeln auf . , .

Er wollte noch bis Hundert zahlen und bann gehen : je
weiter er kam , besto langsamer wählte er . Nem . das war erst
recht langweilig , lieber an was Nettes denken , an eine
freundliche Almbütte und an einen Platz am offenen Feuer .
Da müßte es jetzt behaglich , fein . , . . , ,

Vst ! Es wat wie ein Lichtschein gewesen, , wk ein leich¬
tes Aufblitzen . Nichts mehr : cs wat eine Täuschung .

Doch ! Wieder : diesmal konnte er sich nicht geirrt haben .
Loisl beugte sich vor und starrte angestrengt in die Dunleb

Verkauf der bekannten Laufwunder

u . Gu - Krau -Einlagen v . 1 .— RM . an

Schuhmacherei A . Fröhlich

Wellrllzstraße 7 in den Modefarben
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